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England und Amerika
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EllgWes über Den W \W \ in Boorlirito

Ein amerikanischer 25 - Jahr - Plan

dem
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Frankreich gefällt sich in Freundschaftsbezeugungen
nicht gewöhnlicher Art England gegenüber . Es versichert ,

l mehr zu gewähren Allerdings haben diese Pläne bis
zu -m Augenblick noch teine feste Gestalt angenommen ,'
jedenfalls liegt eine einwan 'dfreie und wirklich völlig

> klare Formulierung noch nicht vor .
Die Schwenkung ist zunächst einmal auf rein

innenpolitische Beweggründe zurückzu¬
führen . Der amerikanische Untersuchungsausschuß , der

sich mit den Vorgängen in der R ü st u n g s i n d u st r i e
zu befassen hat , konnte 'feststellen , wie sehr die Rüstungs -

gswaltigen an ihren Kriegslieferungen verdient haben .
Das aber hat im Lande die Forderungen wach gerufen ,

Morkehrungen zu treffen , damit das amerikanische Volk

nicht noch einmal , um der Rüstungsindustrie ihren Ge¬
winn an der Belieferung fremder Staaten mit Todes -

Um die
„ Freiheit der Meere "

.

Eine Schwenkung der amerikanischen Politik ? — Innenpolitische Beweggründe
Außenpolitische Folgen .

amerikanischen Plänen , die das „ Geschäft mit
Tode "

weniger aussichtsreich erscheinen lassen ,
finden .

Jedes Jahr sollen fünf Millionen Acres ( etwa 8 Mill
Morgen ) verhältnismäßig wenig ergiebigen Landes unaus¬
genutzt gelassen werden .

Neue landwirtschaftliche Gebiete sollen erschlaffen
werden .

Eine Bundeskontrolle über Weideland soll eingerichtet
werden .

Die Gebiete der staatlichen Forsten und der nationalen
Parks sollen erweitert werden .

Die Wafferkräfte des Landes sollen intensiver ausgenutzt
werden . Die Überschwemmungsgefahr soll beseitigt werden .
Die Gewinnung der Bodenschätze soll unter öffentliche Auf¬
sicht gestellt werden .

Schließlich sollen noch ständige amtliche Stellen für
öffentliche Arbeiten für das Land , für das Wasser und für
die Mincralschätze gebildet werden .

Die „ New Pork Herold Tribüne "
sagt , der ganze Plan

ziele darauf ab , dem amerikanischen Volke eine unabänderliche
Wohlfahrt zu geben .

Werkzeugen zu sichern , in den Krieg ziehen mutz . Die

Auswirkung des Wechsels der amerikanischen Auf¬
fassung freilich würde in erster Linie auf dem Gebiet
der großen Politik liegen . Der große a m erikanis ch -

eng lisch « Gegensatz — hie Freiheit der Meere ,
hie Vlockaderecht — würde verschwinden und eine weit¬
gehende angelsächsische Zusammenarbeit
würde ermöglicht . Darauf weist bsispislsweise „ News
Ghroniole

"
, das liberale englische Blatt , hin , mit dem

Hinzufügen , daß man in Tokio diese Dinge nicht über¬
sehen dürfe . In Frankreich interessiert man sich für
die Schwenkung der amerikanischen Politik vor allem

deswegen , weil damit die Verwirklichung einer allge¬
meinen Blockade einer angreifenden Macht , einer
Blockade , wie sie in der Völkerbundstagung vorgesehen
ist , nun näher rücken würde . Bisher wäre eine solche
Blockade unmöglich gewesen , und tatsächlich hat . sich
England nie dazu verstehen können , den Franzosen ein
Blockadeversprechen zu geben , weil England in einem
solchen Falle mit einem Konflikt mit den Vereinigten
Staaten rechnen müßte . Somit wäre hier , nach franzö¬
sischer Ansicht , ein Fortschritt hinsichtlich der eigenen ,
französischen Sicherheit , aber auch hinsichtlich der allge¬
meinen Friedenssicherung zu erwarten .

Schon diese kurzen Andeutungen zeigen , welche Be¬

deutung dem Schritt Amerikas zukommen würde . Man
wird aber gut tun , zunächst die praktischen Vor¬
schläge des . a pt e rikanisch en Präsidenten Roose¬
velt abzuwarten , die wohl auf die sehr allgemein ge¬
haltenen Äußerungen Washingtons folgen werden . Erst
dann wird man auch sagen können , ob es zu einer allge¬
meinen Konferenz über die Rechte der Neutralen
kommen wird , einer Konferenz , auf der die Frage der

Freiheit -der Meere zu behandeln wäre . Roosevelt wird
im übrigen mit gewissen innenpolitischen Schwierig¬
keiten rechnen müssen , denn die Rüstungs -

fabrikanten und die Schiffahrtsinteressenten
werden sich wohl nicht fo ohne weiteres mit den neuen

as . Berlin , 18 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
' Abteilung . ) Inder amerikanischen Außen -
- politik scheint sich eine sehr wesentliche S ch w e n -
' kung vorzubereiten . Die Vereinigten Staaten waren

nämlich bisher unbedingte Verfechter der Theorie der*
„ Freiheit der Meere "

, das heißt , sie nahmen für sich
das Recht in Anspruch , ihre Schisse in alle Teile der

; Weltmeere zu entsenden , auch in jene Teile , in denen
. der Krieg wütete . I -m Weltkrieg ist dieser Anspruch

mit allem Nachdruck vertreten worden und die angeb¬
lichen Übergriffe deutscher Kriegsschiffe gegen ameri -

_ kanische Dampfer haben bekanntlich den Anlaß — wenn
auch wohl nicht den eigentlichen Grund , der darin
daß die Vereinigten Staaten schon zu viel Geld in
Unternehmen der Entente gesteckt hatten — für
Eintritt Amerikas in den Weltkrieg
bildet .

Das britische Kabinett .

London , 18 . Dez . Blättermeldungen zufolge hat sich das
britische Kabinett am Montagabend in einer Son¬
dersitzung mit dem Zwischenfall im Saargebiet befaßt .
Es verlautet , daß die Minister ihr Bedauern über das
Geschehene geäußert haben , im übrigen aber , wie bereits Sir
John Simon im Unterhaus zum Ausdruck gebracht hat , auf
dem Standpunkt stehen , daß Großbritannien direkt
nichts mit der Sache zu tun habe .

Letzte Pressestimmen .

eine der bedenklichen Schwächen einer inter¬
nationalen Kontrolle durch internationale
Streitkräfte . Trotzdem setzen die optimistischen An¬
beter des Völkerbundes hierauf ihre Hoffnungen . Europa
wird erleichtert aufatmen , wenn die Saar zu Deutsch¬
land zurückkehrt , was durch die Abstimmung vom
Januar bestimmt zustande gebracht werden wird .

Verhaltungsmaßregeln für die britischen
Saartruppen .

London , 18 . Dez . Wie „ Daily Mail " berichtet , sind den
für das Saargebiet bestimmten britischen Soldaten im Hin¬
blick auf den Zwischenfall in Saarbrücken neue Wei¬
sungen für ihr Verhalten im Saargebiet gegeben worden .
Am Montagabend sind in Calais 100 Mann des Nach¬
richtenkorps mit 60 Kraftwagen gelandet worden . Am
Dienstag werden noch weitere Truppen und Kraftwagen
gelandet werden . Am Mittwoch wird sich die Truppe auf
der Landstraße nach dem Saargebiet in Bewegung setzen .

Die Kündigung des Flottenpaktes
durch Japan .

Von Kapitän zur See a . D . v . Waldeyer - Hartz .

Was mit größter Wahrscheinlichkeit zu erwarten war ,
steht in Kürze bevor : Japan wird am 22 . Dezember das
Marineabkommen von Washington kündigen , weil die
Vereinigten Staaten von Amerika kein Verständnis für
das Ansehen eines aufwärts strebenden Volkes aufbringen .
Japan wird die Gestaltung seiner Wehrmacht zur See nach
der Gesamttonnage der Flotte und der Größe und Zahl
seiner Schiffe in Zukunft nach eigenem Ermessen fest leg en ;
ein Ereignis im Leben der Völker , das zu bedeutsamen
Folgen führen kann und ohne jede Frage für die nächste
Zeit zu einem richtunggebenden Zähler für den Verlauf
der hohen Politik werden wird .

i - Im Gegensatz zu den Vereinigten Staaten
En Kl a -n -d stets das Recht der Blockade für sich
ht Anspruch genommen , das heißt das Recht , die Küsten
eines Gegners für jede Zufuhr zu sperren Nun wird
aus Äußerungen des amerikanischen Außenministers
Hüll geschlossen , daß Amerika geneigt ist , künftig auf

' die Verteidigung der „ Freiheit der Meere "
zu verzich -

. len , und solchen amerikanischen Schiffen , die sich dennoch
in ein Kriogsgebiet begeben , keinen staatliichen Schutz

Man kann Japans Vorgehen durchaus begreifen . Es
befand sich in einer ähnlichen Lage wie wir , als uns der
Völkerbund , das Babel in Genf , nichts mehr zu sagen
hatte . Und aus dieser Lage will Japan sich mutig befreien .
Es ist kaum anzunehmen , daß das Jnselvolk im Fernen
Osten sich auf ein Wettrüsten mit den Vereinigten Staaten
im Sinne der Übertrumpsung einlassen wird . Man darf
vielleicht damit rechnen , daß die Japaner gerade und un¬
beirrt ihren Weg gehen werden , um sich dasjenige Maß
an Rüstungen zur See zu verschaffen , das ihnen zur Ver¬
fechtung ihrer politischen Selbständigkeit geboten scheint .

Von höchstem Interesse ist es nun , die Rückwirkungen zu
verfolgen , die Japans Entschluß bei anderen Mächten aus -
gelöst hat . Die Vereinigten Staaten von
Amerika werden aller Voraussicht nach den Versuch
machen , eine Flotte auszubauen , die der japanischen an Zahl
und Größe der Schisse stark überlegen ist . Ganz leicht wird
dieses Vorhaben den Amerikanern nicht fallen , denn die
glückseligen Zeiten der „ Prosperity

"
vergangener Jahre ,

aus die man sich so oft berufen hat und die das Erreichen
eines jeden Zieles möglich zu machen schienen , sind dahin .
Der Dollar hat an Allmacht eingebüßt . Das Gespenst der
Erwerbslosigkeit geistert mit nicht mißzuverstehender Ge¬
bärde auch durch die Lande unter den Sternen und Streifen .

Die englischen , Flottenkreise sind durch Japans
Vorgehen aufs lebhafteste erregt worden . Hierbei tritt ganz
deutlich eine japanfreundliche Stimmung zutage . Man er¬
innert mit Nachdruck an die Bundestreue des „ gelben

"
Mannes bei Kriegsausbruch 1914 und stellt dieser Treue
das Verhalten der Amerikaner bewußt gegenüfier . Jenseits
des großen Teiches habe man der Blockade , welche die
britische Admiralität als eines der zuverlässigst
des Seekrieges über Deutschland und seine Bi

London , 18 . Dez . Auch heute wird in der Londoner
Presse über die Folgen des nächtlichen Zwischen -
7aIles in Saarbrücken ausführlich berichtet . Das
Bedauern über das Geschehnis ist ebenso allgemein wie
der Wunsch , daß das Verhältnis zwischen den Saarländern
und den internationalen Truppen , besonders den britischen
Soldaten , dadurch nicht getrübt werde . Schon häufig ist in
London die Hoffnung ausgesprochen worden , daß sich wäh¬
rend der wenigen Wochen , die die britischen Soldaten an
tet Saar weilen , freundschaftliche Beziehungen
zwischen der Einwohnerschaft und Soldaten entwickeln wer¬
den . In diesem Zusammenhang ist die Presse allgemein der
Ansicht , daß die Soldaten in ihrem Tornister wohl eine

Menge von Fußbällen mitführen .
s . . „ Daily Telegraph

"
ermahnt in einem Leitaufsatz zu

« iner gelassenen und gerechten Beurteilung
der Sache . Es sei ein Unglück , daß sich unmittelbar vor der
Ankunft , der internationalen Truppe dieser bedauerliche
Zwischenfall ereignet habe . Er habe mit der Ankunft der
Soldaten ebensowenig zu tun , wie ein Unfall mit einer
Schlägerei in einer Londoner Straße . Die öffentliche Mei -
Uung an der Saar wäre mit Blindheit geschlagen , wenn sie
nicht verstünde , daß nicht der Schatten einer Verantwortung
für den Vorfall vorn Sonntagfrüh auf England falle .

„ Daily Mail "
schreibt , Berlin hat einen Wunsch nach

Frieden und Wohlwollen bewiesen , indem es die
Sache so ruhig aufgefaßt habe . Mit ihrer Forderung nach
gründlicher Untersuchung des Zwischenfalles und Bestrafung
»er Schuldigen — falls die Untersuchung ungehöriges Auf¬
treten feststellt — sind die Deutschen vollkommen in
!. h r e m Recht und haben die Unterstützung der englischen
Öffentlichen Meinung ohne Unterschied der Partei . Obwohl
die Angelegenheit keine politssche Bedeutung hat , enthüllt sie

des Seekrieges über Deutschland und seine Verbündeten
verhängte , solange Schwierigkeiten bereitet , bis man selbst
in den Krieg eintrat . Und die Frage , zu wessen Gunsten
Amerika sein Schwert auf die Waagschale der Entscheidung
legen würde , sei selbst im Sommer 1917 noch nicht endgültig
entschieden gewesen . Damals habe man gedroht , sich ge¬
gebenenfalls auf Deutschlands Seite zu schlagen . Und dieses
Drohen und Diktieren habe im Grunde genommen bis heute
sein Ende noch nicht gefunden . Immer wieder habe England ,
Opfer in seinen Flottenrüstungen gebracht und fremden
Wünschen nachgegeben , während Amerika der Fordernde
und Bestimmende blieb . Zur äußersten Schärfe Hütten sich
seine Gelüste auf eine Vormachtstellung über England hin¬
aus am Vorabend der Flottenkonferenz von 1930 aus¬
gewachsen , wo es der amerikanische Botschafter in London
fertig brachte , für den Fall der Nichtannahme des von
Amerika vorgeschlagenen Übereinkommens in der Kreuzer -
frage mit einer Aufrüstung um 130 neue Kriegsschiffe im
Werte von 200 Millionen Dollar zu drohen ! Die Engländer
nehmen an , daß der gar nicht zu verkennende Schwund am
„ Prosperity

" -Guthaben die Amerikaner dazu veranlassen
könnte , nunmehr eine freundlichere Miene aufzusetzen . Ganz
sicher ist man sich hierüber jedoch nicht . Auf alle Fälle liegen
die Dinge so , daß die britische Admiralität nicht gewillt ist ,
sich weiterhin von den Amerikanern auf See verdrängen zu
lassen . Man findet starke Worte gegen die Männer ' der
eigenen Regierung und spottet der bekannten Absicht
Macdonalds , „ das Risiko des Friedens

"
auf sich nehmen zu

wollen .

105 Milliarden Dollar Ausgaben .

London , 18 . D ^ . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach Blätter¬
meldungen aus Washington hat das Amt für
nationale Hilfsquellen dem Präsidenten Roose¬
velt einen 25 - JahrpIan unterbreitet , der eine Gesamt -
ausaafce von 105 Milliarden Dollar ( etwa 262,5 Milliarden
RM .) für öffentliche Arbeiten vorsieht . Die An¬
nahme des Planes wird abhängen

1 . von der Bereitwilligkeit des Präsidenten , die Vor¬
schläge ganz oder teilweise anzunehmen ,

2 . von der Haltung des Kongresses , und
3 . von der Art der Finanzierung des Planes .
Die Geldaufwendungen sollen in vier Richtungen er¬

folgen . Die Pläne des Ausschusses , dessen Vorsitzender der
Innenminister Ickes ist und dem fünf weitere Kabinettsmit¬
gliedern angehören , beziehen sich auf Wasser , Mineralschätze
und Organisation . Unter anderem wird darin vorgeschlagen :
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daß ' eine Flotte mit der englischen stehe und falle . Nichts
von allem , was Frankreich zur Verstärkung seiner Stellung
im englischen Kanal und im Mittelmeer vornehme , sei gegen
England gerichtet . Im Gegenteil , man,strebe nach wie vor
eine „ Entente cordiale " mit dem britischen Volke an . Und

zum Zeichen dessen habe sich der französische Marineminister
entschlossen , eine Verminderung der ll - Vootsstreitkräfte an¬

zuordnen . Dass diese Verminderung recht bescheiden ausfallen
wird — es handelt sich um ein viertel Dutzend Boote — , tut
im Überschwang der Gefühle nichts zur Sache . Man wird
aber wohl damit rechnen müssen , daß Frankreich nach wie
vor darnach trachtet , sich Englands Freundschaft zu erhalten ,
wobei es sehr wohl weiss , dass es den Briten gegebenenfalls
ein unangenehmer Gegner werden könnte , indem es ihre
Flanken zweimal bedroht — im Mittelmeer und im Kanal !

Welche Folgerungen sich für Deutschland , aus

dieser Sachlage ergeben , lägt sich zur Zeit nicht übersehen .
Un | et vornehmstes Ziel ist und bleibt die Aufrechterhaltung
des Friedens . Wir wollen es als ein erfreuliches Bekenntnis

buchen , dass Kreise , die der britischen Admiralität nahe
stehen , in diesen Tagen bekannten , irgendwelche Be¬

sprechungen über die Flottenrüstungen der Grossmächte hätten
keinen Zweck , wenn Deutschland nicht hinzugezogett würde .

Britischer Bertagungsvorschlag
für die Londoner Flottenoerhandlungen .

London , 17 . Dez . Sir John Simon hat dem amerika¬

nischen Sonderbeauftragten Norman Davis die britische For¬
mel für die Vertagung der Flottenvorbe¬
sprechungen unterbreitet . Sie wird ebenfalls der japa¬
nischen Abordnung zur Billigung zugeleitet werden .

Reichsleiter Rosenberg über national¬

sozialistische Kultur .

Eine Ansprache in der Kroll - Oper .

Berlin , 17 . Dez . Im Spiegelsaal der Kroll - Oper

fand am Montag eine Besprechung der Reichsamts¬
leitung der NS . - Kulturgemeinde mit den

führenden Persönlichkeiten der nationalsozialistischen Forma¬
tionen und der Verbände statt , die im Laufe der letzten

Wochen Abkommen über Zusammenarbeit auf , dem Gebiete
der kulturellen Betreuung ihrer . Mitglieder geschlossen haben
oder mit denen solche Abkommen in Vorbereitung sind .

Ihren besonderen Charakter erhielt diese Tagung da¬

durch , dass Reichsleiter Rosenberg erschienen war , um die

Vertreter der Verbände zu begrühen und in einer Ansprache

auf die Grundzüge des nationalsozialistischen Strebens

nach einer neuen
'
Volkskultur hinzuweisen . Rosen¬

berg führte aus , dass die nationalsozialistische Bewegung seit

ihrem Entstehen einen Zweifrontenkampf zu führen
gehabt habe . Die eine gegnerische Front , die des Marxis¬
mus , fei zerbrochen . Die andere Front habe sich der natio¬

nalsozialistischen Bewegung angeschlossen und bemühe sich , in

ihrem Rahmen ihr Bestes zur Durchführung des national¬

sozialistischen Aufbaues beizutragen . Manche Kreise aber

glaubten heute noch , die nationalsozialistische Welle werde

verebben und einer Fortsetzung der alten bürgerlichen
Kultur Platz machen . Gegen diese Kreise müsse ein Mampf um
die Einheit des nationalsozialistischen Gedankengutes kom¬

promißlos weitergeführt werden . Unsere Aufgabe sei es , in

langsamer Auslese die positiven Kräfte zu finden und zu
fördern , die eine neue Heranwachsende deutsche Kunst im

Geiste der Bewegung formen könnten . Dieser Aufgabe dürfe

sich nicht nur der Kreis derjenigen unterziehen , die sich be¬

sonders der Pflege der Kultur angenommen hätten , sondern
alle Kreise der Bewegung des Volkes müßten daran teilnehmen .
In diesem Sinne begrüße er die Zusammenarbeit der RS .-

Kulturgemeinde mit den anderen Formationen und Organi¬
sationen des nationalsozialistischen Staates .

Anschließend nahm der Amtsleiter der NS .- Kulturge -

meinde Dr . Walter Stang das Wort zu einer Darstellung
der praktischen Arbeit der RS .-Kulturgemeinde auf allen

Gebieten der nationalsozialistischen Kunstpflege .

Der dritte Tag des Memel - Prozesses .

Verlesung der Anklageschrift .

Kowno , 17 . Dez . Am dritten Tag des Memel - Prozesses
wurde die Verhandlung mit erheblicher Verspätung erst um
10 Uhr vormittags eröffnet . Der Vorsitzende stellte fest , daß
der Angeklagte Lapins , der inzwischen fieberfrei geworden
ist , sein Einverständnis zur Verlesung der Anklageschrift in

feiner Abwesenheit gegeben habe . Dann begann die Ver¬

lesung der Anklageschrift , die bekanntlich 5 28 Seiten um¬
faßt , so daß man mit einer dreitägigen Verlesungsdauer rech -

Phantasien über die deutsche Heeresstärke .

Der Haushalt des französischen Kriegs¬
ministeriums .

Paris , 18 . Dez . Im Verlauf der Haushalts¬

beratung des Senats kam es Montagabend bei der

Erörterung des Postens des Kriegsministeriums zu einer

grundsätzlichen Aussprache , bei der Senator Lemery für die

Notwendigkeit der Einführung der zweijährigen Dienstzeit
ein trat , während Ministerpräsident Flandin aus außenpoli¬

tischen Rücksichten die Aufrollung dieser Frage vermieden

wissen wollte . . .. .
Als Berichterstatter gab Senator Sari die kürzlich in

der französischen Presse genannten Ziffern der S t r e i t -

kräfte Deutschlands und Frankreichs — angeb¬

lich 600 000 für Deutschland ( !) und 460000 für Frankreich
— an . Zu den genannten 600 000 Mann , die Deutsch¬
land aufstellen könnte , zählte der Berichterstatter außer¬
dem noch 700 000 Mann , die ausgebildet sein sollen und aus -

qeboten werden könnten ( !) . Ferner 1400 000 Reservisten ge¬

setzteren Alters ( !) und eine Million Mann als Mitglieder
der halbmilitärischen Verbände .

Senator Lemery befürwortete die Erhöhung der

Militärdienstzeit und das Bündnissystem . Nach feiner An¬

sicht sei die Kriegsgefahr nicht endgültig behoben und Frank¬

reich schlafe in dem falschen Wahn einer gar nicht mehr vor¬

handenen Überlegenheit , ein . Die Wiederherstellung der

zweijährigen Dienstzeit sei eine unbedingte Notwendigkeit ,
und sie werde kaum genügen , vielmehr müsse man gleich¬

zeitig auch das Berufsheer verstärken . Wenn man bedenke ,

daß ein Arbeitsloser mehr Geld koste , als ein Soldat , dann

nen muß . Am Montag wurde nur etwa e i n V i e r t e l der

ganzen Schrift verlesen . . , . , ,
Der erste Teil umfaßt einleitend die Vorgeschichte

des Prozesses und der Anklagepunkte , die die Staats¬

anwaltschaft gegen die Memelländer erhebt . Sie beschäftigt

sich dann mit der Entwicklung der politischen Dinge ttn

Memelgebiet und behauptet , daß seit 1924 bereits geheime

Verbindungen im Memelgebiet bestanden hätten , die zu einer

Abtrennung des Gebietes von Litauen bezw . zu einer Rück¬

gliederung an Deutschland hätten führen sollen . Nachdem der

Nationalsozialismus in Deutschland groß geworden sei , habe

diese Bewegung auch automatisch auf das Memelgebiet uber -

gegrisfen . Eine Anzahl von Sport - und Kulturverbanden

seien gewissermaßen die Träger der nationalsozialistischen
Idee im Memelgebiet gewesen . Es werden im einzelnen

starke Vorwürfe erhoben , und an Hand von Material ver¬

sucht . den Nachweis zu führen , dass die Bewegungen von Sag

und Neumann in engem Einvernehmen mit dem deut ' chen

Nationalsozialismus , und zwar besonders mit be * amtlichen

Stellen , gearbeitet hätten . Die Verhandlung wurde dann

auf Dienstag 9 Uhr vertagt .

General der Infanterie a . D .

Albert Schoepflin t «

Baden -Baden , 17 . Dez . Am Freitagnachmittag entschlief

nach langem schwerem Leiden der General der Infanterie
a . D . Albert Schoepflin im Alter von 81 Jahren .

Am 27 . Oktober 1853 wurde General Schoepflin nn Frei¬

burg im Breisgau geboren . Er machte den Krieg von

1870/71 mit und erhielt für sein tapferes Verhalten die

badische Tapferkeitsmedaille und die Karl -Friedrich - Medaille .
Als Offizier stand Albert Schoepflin in den verschiedensten

Garnisonen des Deutschen Reiches . 2m Weltkrieg führte der

General zunächst die 45 . Reserve - Division bei Langernarck , als

kommandierender General vorübergehend den Befehl über

das 23 . Reservekorps . Sein Adjutant war damals der heu¬

tige badische Minister Prof . Dr . Schmitthenner .

frage man sich , wie man überhaupt mit einer solchen Maß¬
nahme noch zögern könne .

Ministerpräsident Flandin antwortete auf die Rede

bes Senators Lemery , indem er betonte , daß Frankreich
ein friedliebendes 40 -Millionen -Volk fei . Es müsse auf
Grund allzu zahlreicher Erfahrungen sich gegen die Gefahr

schützen aber es dürfe nur eine zur Abwehr bestimmte Mili¬

tär -Organisation haben . Die Erenzbefestigungswerke durften

alle diejenigen , die sie besichtigt haben — auch gewisse Aus¬

länder — beruhigen . Es fei heute im Senat weder die

Stunde noch der Ort , eine Gegenüberstellung der deutschen

JstbestänSe und Rüstungen und der entsprechenden fran¬

zösischen vorzunehmen . In dem Augenblick , in dem die fran¬

zösische Regierung an der Festigung des Weltfriedens und

an der Ausschaltung gewisser Probleme arbeite , in denen ge¬

wisse Leute ernste Drohungen erblickt hätten , wolle sie nicht
als internationale Solidarität vor der Kriegsgefahr ver¬

zichten , noch das Genfer Werk als abgeschlossen ansehen .

Frankreich sei volljährig und bettele nicht um Sicherheit . Es

gewährleiste sie sich selbst . Es wäre aber ein Fehler , das

internationale Sicherheits -System zu verkennen , auf dem der

Weltfriede beruhe .
Als Senator Lemery in einem Zuruf den Einwand

machte , die Regierung scheine sich einer Art Fatalismus hin -

zugeben , erwiderte Ministerpräsident Flandin : „ Wenn mir

nachgewiesen wird , daß die Erhöhung der Jstbestande not¬

wendig ist , dann werde ich sie vornehmen . Aber die jetzige
Stunde entspricht diesem ernsten Problem nicht . Lassen wir

heute eine Erörterung beiseite , die unnütz , ja , vom außen¬

politischen Standpunkt aus gesehen , gefährlich wäre , und

die innenpolitisch gesehen , nicht wünschenswert wäre , in

einem Augenblick , in dem wir vor allem die Einigung aller

Franzosen auf eine Politik der Rettung des Volkes ver¬

wirklichen wollen .
"

Daraufhin wurden die A u s g a b e p o st e n d es

Kriegsministeriums angenommen und die

Weiterarbeit auf Dienstag vertagt . Auf der Tages¬

ordnung steht der Marinehaushalt .

615,5 Millionen Franken für die französische
Artillerie .

Die Ansicht des Großen Eeneralftabes .

Paris , 18 . Dez . Nach dem Rededuell , das sich am Sonn¬

tagabend zwischen dem Abgeordneten Lemery und Mi¬

nisterpräsident Flandin bei der Aussprache über den

Heereshaushalt abgespielt hat , sieht man den heutigen , Ver¬

handlungen der Kammer über die Zusatzkredite über

8 0 0 M
'
illionen Franken für das Heeresmaterial mit

Interesse entgegen . Diese Kredite verteilen sich wie folgt :

616,5 Mill , für die Artillerie und die Rüstungsfabrikation , 48

Millionen für die Pioniertruppen , 35 Millionen für das 2n -

tendanturwefen , 15 Millionen für die Sanitätstruppen , 80

Millionen für die Pulvervorräte , 6,5 Mill . Franken für das

Militäreisenbahnwesen .

Die A n n a h m e d e r Vo r l a g e ist trotz der Opposition
der Sozialisten nicht zweifelhaft .

Ministerpräsident Flandin hat am Montag im Senat

auf die Forderung Lemery nach Einführung der :
zweijährigenDienstzeit eine mehr vorsichtig aus - :
weichende Antwort erteilt , mit der Erklärung , dass
man der Zukunft nicht vorgreifen dürfe . Lemery hat aber ;
nicht etwa seine persönliche Auffassung zum Ausdruck gebracht
— wie „ Petit Journal " feststellt — sondern die im Großen ,
Generalstab vorherrschende und von General Weygand rest¬
los gebilligtte Ansicht . Für Weygand sei ausschlaggebend die

Sorge um einen plötzlichen deutschen Angriff . Der militärisch «
Mitarbeiter des „ Echo de Paris

"
, der immer als Sprachrohr

des Eeneralftabes gegolten hat , verlangt heute wiederum die

Schaffung eines Berufsheeres und die Heraufsetzung der

Dienstzeit .

Gemeine Beschimpfungen des Führers

durch einen Emigranten in Buenos Aires .

Buenos Aires , 17 . Dez . 2m hiesigen Teatro Comico
kam es am Sonntagabend bei der Aufführung eines wüsten

Tendenzstückes des berüchtigten Emigranten Bruckner zu
Tumulten . Unter den Klängen des Horst - Wessel - Liedes

zeigte das Bühnenbild eine gemeine Karikatur des deutschen
Staatsoberhauptes , ferner betrunkene SA . in Uniform . Die

Anwesenden deutschen Volksgenossen , zutiefst erregt und

empört über die schamlose Beschimpfung des Führers , die

Verächtlichmachung des Reichshoheitsabzeichen und des

Horst -Wessel -Liedes , protestierten energisch und versuchten ,
die Fortfetzung des Stückes unmöglich zu machen . In der

Vorhalle des Theaters kam es zu Zusammenstöße « ,
worauf die Polizei einschritt und die Fortsetzung der Auf¬
führung untersagte .

Die Polizeibehörde von Buenos Aires hat bei der Stadt -

behörde sofortiges Verbot des Stückes beantragt . Der

deutsche Gesandte hat deshalb von einem amtlichen Schritt
vorerst Abstand genommen .

Die deutsche „ La Plata Zeitung
"

bringt in ihrer Mon¬

tagsausgabe einen geharnischten Protest gegen die gemeine
Beschimpfung des Führers .

Buenos Aires , 18 . Dez . Das „ Teatro Comico " wurde

am Montagabend auf Anordnung der Stadtverwaltung

polizeilich geschlossen .

Kabinettskrise in Südslawien .

Jtalienfeindliche Kundgebung in Belgrad .

Verhinderter Sturm auf die Gesandtschaft .

Belgrad , 17 . Dez . 2n Belgrad kam es am Montag - ,
abend zu einer Kundgebung von solchen Ausmaßen , wie sie
die südslawische Hauptstadt schon seit einer Reihe von Jahren
nicht mehr erlebt hatte . Etwa 10 0 0 Studenten aus
Agram und Laibach , die die Begräbniskirche des Königs
Alexander in Oplenatz besucht hatten , versammelten sich am
Abend in der Belgrader Universität und zogen bann auf den

Theater -Platz . Es sammelten sich in kurzer Zeit etwa
10 0 0 0 Angehörige der nationalen Verbände
an , die eine Protest - Versammln n g gegen das

Marseiller Attentat abhielten . Mehrere Redner
betonten , daß die nationale Jugend Südslawiens sich zum
letzten Male auf eine Kundgebung beschränke , weil sie das

nächste Mal entschlossen fei , zu sterben . Die ganze Der -

jammlung zog sodann unter Absingung vaterländischer Lie¬
der vor das ehemalige königliche Schloß und brach in Hul¬
digungen für die Dynastie Karageorge -

witsch aus . Sodann setzten sich die Massen , die unaufhör¬
lich neuen Zuzug erhielten , in der Richtung auf das Kriegs¬
ministerium in Bewegung . Schon unterwegs kam es zu
leidenschaftlichen Kundgebungen , besonders gegen Italien ,
dann aber auch gegen Ungarn und Österreich .

Unter Schmäh rufen auf Mussolini und

Kanya hielt der Zug vor dem Kriegsministerium , wo eine

neue Versammlung veranstaltet wurde .
Es sprachen wieder mehrere Redner aus Belgrad ,

Agram und Laibach , die erklärten , daß die ganze Hoffnung

und Zuversicht des südslawischen Volkes auf die Armee ge¬
richtet sei . Dem Kriegsminister , General Ziwkowitsch , wur¬
den anfchließend Huldigungen dargebracht . Aus den Reden
der Versammlungsteilnehmer ging die tiefe Enttäuschung ,
die in der nationalen Jugend Südslawiens wegen des Er¬
gebnisses der Genfer Anklage gegen Ungarn herrscht , hervor .

Die Versammlung , die immer leidenschaftlichere Formen

annahm , wollte schließlich die in der Nähe befindliche

italienische Gesandtschaft stürmen , wurde aber

daran gehindert . Die Demonstranten versuchten sodann , auf

Umwegen sich der Gesandtschaft zu nähern , stießen aber über¬

all auf den Widerstand der .Gendarmerie , von der anschei¬
nend die ganze Brigade bereitgestellt worden war . Die

Kundgebungen dauerten bis spät in die Nacht an .

Jeftitsch zurückgetreten .

Belgrad , 18 . Dez . 2 Uhr . ( Eigene Drahtmeldung . )

Die seit längerer Zeit erwartete Kabinettskrise

kam am Dienstagmittag zum Ausbruch . Sie wurde

durch den Rücktritt des Außenministers Z e f t i t f ch er¬

öffnet , mit dem sich auch der Landwirtschaftsminister

K o j i t f ch solidarisch erklärte , indem er ebenfalls

zurücktrat .

Neue Ankurbelung der Ostpaktverhandlungen ?

Paris , 18 . Dez . Der französische Botschafter in Warschau
Laroche ist am Montag nach Paris abgereift . Auch der

französische Botschafter in Moskau Alphand wird dieser Tage
hier erwartet . Die Blätter bringen beide Reisen in Derbin -

,
düng mit den Ostpattverhandlungen und beziehen sich auf
eine Meldung der „ Times "

nach der sich Warschau trotz
der letzten französischen Note weiter ablehnend verhalte .

Wahlen in Portugal .

80 o . H . der Stimmen für die Regierung .

Lissabon , 17 . Dez . Bei den gestern Dorgenommenen
Wahlen zur Nationalversammlung konnte die Re¬

gierung 80 v . H . der abgegebenen Stimmen für sich buchen .

In der durch die portugiesische Regierung im Jahre 1933

erlassenen und durch Volksabstimmung genehmigten Ver¬

fassung sind eine Nationalversammlung und eine Korporativ -

famnter als gesetzgebende Instanzen vorgesehen worden . Um

diese Institutionen ins Leben zu rufen , hatte die Regierung
vor kurzem ein Wahlrecht erlassen , durch das die Nattonal -

versammlnng ( Assembleia Nacional ) am 16 . Dezember ge¬
wählt werden sollte und erstmalig am 1 . Januar zusammen '

treten wird .

Die 90 Kandidaten für die Nationalversammlung stan¬
den auf einer Einheitsliste . Die Namen der Kanm -

baten konnten von ben Wählern einzeln gestrichen , aber nifflt

ergänzt werden . Vor der Wahl mußten die Kandidaten eine

Versicherung abgeben , daß sie auf den Grundprinzip
pien des „ neuen Staates “ stehen .
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Wechsel in der Leitung der Reichsgruppe
Industrie .

Herr Krupp von Bohlen und Halbach scheidet aus dem Amte .

Berlin , 17 . Dez . Der mit der Führung der Geschäfte des
Reichswirtschaftsministeriums beauftragte Reichsbankpräsi¬
dent Dr . Schacht hat an den aus seinem Amte scheidenden
Herrn Krupp von Bohlen und Halbach folgendes
Schreiben gerichtet :

Sehr verehrter Herr Krupp von Bohlen und Halbach !

Nachdem Sie Ihr Amt als Präsident des Reichsstandes
der deutschen Industrie niedergelegt und mich wiederholt und

Der neue Leiter der Reichsgruppe Industrie
Regierungsrat a . D . Ewald Hecker .

W

auch jetzt wieder infolge Ihrer beruflichen Überlastung ge¬
beten haben , von Ihrer Berufung als Leiter der Reichs¬
gruppe Industrie abzusehen und Sie von der Leitung der
Hauptgruppe 1 der gewerblichen Wirtschaft zu entbinden ,

. kann ich zu meinem lebhaften Bedauern nicht anders , als
Ihrem Wunsche entsprechen . Ich ergreife aber diese Gelegen¬
heit , um Ihnen für die dem nationalsozialistischen Staate
selbstlos geleistete Arbeit und Mühewaltung aufrichtig zu

: danken , und der Erwartung Ausdruck zu geben , daß ich auch
in Zukunft auf Ihre wertvolle Unterstützung rechnen darf .

Mit deutschem Gruß und Heil Hitler bin ich Ihr sehr er¬
gebener gez . Dr . Hjalmar Schacht .

❖

In Ergänzung dazu erfahren wir , daß Reichsbankpräsi¬
dent Dr . Schacht den Leiter der Reichswirtschaftskammer
Regierungsrat a . D . Ewald Hecker , Präsident der Jndustrie -
und Handelskammer Hannover , gebeten hat , neben seinem
Amt als Leiter der Reichswirtschaftskammer auch die Leitung
der Reichsgruppe Industrie zu übernehmen .

Kurze Umschau .

Wie Berliner Blätter melden , ist in diesen Tagen eine
deutsche Sektion der im vorigen Jahr in Genf gegründeten
Internationalen Kommission „ Pro - deo "

gebildet
worden . Das Ziel dieser internationalen Kommission ist die

' - Schaffung einer internationalen Gegenbewegung gegen die
bolschewistische Gottlosen -Propaganda . Der deutschen Kom -

k Mission gehören u . a . an Reichsgerichtspräsident im Ruhe -
p stand Dr . Simons . Professor Dr . Seeberg , Domvikar Dr .
^ Algermesten und Professor Dr . Berg - Aachen .

Papst Pius XL hat den bisherigen Titularbischof und
" Apostolischen Administrator von Innsbruck , Waitz , znm
- Erzbischof von Salzburg ernannt .

<•
Der Große Rat des Kantons Genf hat mit 49 gegen

40 Stimmen eine Entschließung angenommen , in der Die
Kantonsregierung , die sich aus Mehrheitssozialisten

x zusammensetzt , aufgefordert wird , zurückzutreten .
*

? Fahrt ; ur deutschen Arippenschau .

Ein Sonderbericht unseres Mitarbeiters aus Aue
l : ( Erzgebirge ) .

| Diese Ausstellung verdiente es , mit jenen „ Tönen höchster
t Bewunderung

"
gepriesen zu werden , die heut schon etwas zu

. marktgängig geworden und häufig nur eine Verbeugung des
L Schreibenden vor dem guten , aber unvollkommenen Willen

des Kritisierten sind . Hier in 21 u e aber ist aus dem guten‘ Willen wirklich eine vollendete Tat entsprungen . Lassen wir
L darum die Lobeshymnen schweigen und die Taten reden .
I - Es begann mit einer seltenen Gründlichkeit der Vor -
V Bereitung . Seit Juni war man an der Arbeit , um diese
M jetzt eröffnete Ausstellung auf die Beine zu stellen . Und da
£ - Ausstellungen gewöhnlich mit Defiziten zu enden pflegen
V . hat sich ein Privatmann von vornherein zur Übernahme aller

Kosten bereit erklärt : es ist das ein mittelgroßer , schmächtiger
: Mann , der im ersten Moment aussieht wie ein asketisch
; gesonnener Gelehrter mit seiner randlosen Drille und dem

kantigen Untergesicht ; dann bemerkt man , während er vor
einer Versammlung steht , daß er eine seltsam stark gebuckelte

c: Künstlerstirn hat und eine höchst eindrucksvolle und kunst -

. gerechte Prosa zu schreiben versteht , und des Alltags ist er ,
der Sohn eines Handwerkers und Kind Bes Volkes , ein

i Großindustrieller reinsten Wassers und einer der größten
f Dadewannenproduzenten in Deutschland .

jr Also die Krippenschau : schon . die Aufmachung ver -

| blässt durch ihren sicheren und vornehmen Geschmack. Man
hat die Krippen in bühnenartigen Guckkasten längs der Saal -

; ■ wände untergsbracht , jeden andersartig , aber gleichmäßig
tz fachverständig nach den Regeln der Bühne ausgeleuchtet und
8 für jede Krippe einen andern , ihr gemäßen Hintergrund ge -

| fanden : eine gemalte Landschaft , Stoff « verschiedener Farbe ,
k Holzplatten , einmal sogar Goldhintergrund . Volks -

g künstler , Berufskünstler , Eemeinschasts -

[ gruppen und — Kinder sind die Verfertiger der
r Krippen . Di « Materialien reichen von Ton , Papier ,

Porzellan , Holz , bis hinauf zum Edelmetall . Und man hat
nicht etwa hingestellt , was man kriegen konnte . Ausgeschieden
find alle Krippen mit Eseln , die mit dem Kopf nicken und
mit sonstwie beweglichen Figuren , — mit einer , allerdings

| sehr kostbaren Ausnahme , — ausgeschieden fast auch alles ,
was von dem Ungeschmack um 1900 herum produziert wurde

- an kitschiger Süßlichkeit und falsch verwendeter Jmitations -
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Der Zwischenfall in Saarbrücken

*
die Min¬

der

nach 15jäh -
Rücktritts -

Polizei - Hauptinspettor Bony , der seit der Aufdeckung
der Stavisky - Angelegenheit eine in der fran¬
zösischen Presse sehr umstrittene Rolle spielt , hüt
tiger Zugehörigkeit zur Pariser Polizei sein
gesuch eingereicht .

„ . ______________ ________ Es ist zu
einer Einigung gekommen , die Minderheitenfrage ge - -
meinsam zu untersuchen zwecks eines späteren Minoerheiten -
vertragsabschlusses .

Die griechisch - türkischen Besprechungen über
: heitenfrage sind abgeschlossen worden .

Bonn studiert , wo er gute Kenntnis der deutschen Sprache
erlangt haben soll , und war eine Zeitlang Mitglied der
südafrikanischen Polizei . Sein Begleiter Lord Aylesford
ist 26 Jahre alt und weilt privat im Saargebiet . Er soll
mehrere Fußtritte bekommen haben , als er feinem Freunde
zu Hilfe eilte .

Aus den langen Berichten der Korrespondenten geht
übrigens hervor , daß die drei Insassen des Kraftwagens
schon vorher in einen Zwischenfall Der »
wickelt waren . Sie befanden sich in einem Nachtcafö ,
wo es ziemlich geräuschvoll zugegangen sein soll . Einer der
Gäste soll über einen Tisch weggesprungen sein . Das Be¬
nehmen des Offiziers und feiner Begleiter erregte das Miß¬
fallen des dort anwesenden Prinzen Hubertus
Löwenstein , der bekanntlich im Saargebiet weilt , um
Agitation gegen die Rückkehr des Saargebietes zum Mutter¬
lande zu treiben . Der Prinz scheint den Engländern zuge¬
rufen zu haben , sie sollten nicht soviel Lärm machen . Er
soll von unziemlichem Auftreten gesprochen und Bedauern
geäußert haben , daß der Ruf der neutralen Polizei ge¬
schädigt werde . Der Prinz erhielt eine - Antwort . Welchen
Inhalts , wird nicht gesagt . Er soll sofort zum Telephon ge¬
laufen und Mi st er Knox angerufen haben . Zwei Send¬
boten des Regierungsausschusses wurden an Ort und Stelle
entsandt , um eine Untersuchung vorzunehmen . Während die
Untersuchung im Gange war , verließ der Polizeioffizier mit
seinen beiden Begleitern das Coss . x

Nach der Darstellung des „ Daily Expreß
"

handelte es
sich um ein Lokal , in dem viele Feinde des National¬
sozialismus verkehren . Ein Engländer fei auf einen
Tisch gesprungen und habe zwischen den klirrenden Gläsern
einen Tanz aufgeführt , während ein anderer Engländer
mit einem Wasserglas den Takt schlug . Die Gäste hätten be¬
geistert Beifall gespendet . Eine Kellnerin habe den Tänzer
ersucht , herunt

'
erzusteigen und den Tisch nicht zu zerbrechen .

Er habe dies auch getan und sei auf eine Balustrade ge¬
klettert , wo er die Beifallskundgebungen der Anwesenden
entgegennahm . Plötzlich habe er das Gleichgewicht verloren
und sei heruntergesturzt , wobei et ein hölzernes Gitter zer¬
brach . Hierauf Habe Prinz Löwenstein sich eingemischt .

Erklärungen Sir John Simons

im englischen Unterhaus .

Loudon , 17 . Dez . Im Unterhaus stellte der Führer der
Arbeiteropposition , Üansbury , nach Schluß der Fragezeit
an den Staatssekretär des Äußeren die Frage , ob er eine Er¬
klärung „ über den kürzlichen Bruch des Friedens im Saar¬
gebiet , an dem ein britisches Mitglied der Polizeistr ^ tkraft
beteiligt war "

, abzugeben hab " .
Simon erwiderte : „ Die Saarpolizei st reit -

kraft steht unter der alleinigen Befugnis der
Saar - Regierungskommission , auf der weiterhin
die Hauptverantwortung für die Aufrechterhaltung von Ge¬
setz und Ordnung im Gebiet ruht . Die britische Regierung
hat natürlich keine Verantwortung für die Anwer¬
bung oded die Auswahl von Mitgliedern dieser Truppe . Ich
erfahre , daß die Anwerbung im Ausland für diese Polizei¬
streitkraft jetzt aufgehört hat , weil es jetzt eine internationale
Streitkraft gibt , die keine Perbindung mit der Saarpolizei
hat , die aber zur Verfügung der Regierungskornmifsion für
den Zweck der Aufrechterhaltung der Ordnung im Falle des
Bedarfs gestellt ist . Ich b e d a u e r e , zu erfahren , daß sich
in der Samstagnacht ein Zwischenfall in den Straßen von
Saarbrücken ereignete , der daraus entstand , daß ein Kraft¬
wagen , der von einem Offizier der Saarpolizei geführt
wurde , auf den Bürgersteig fuhr , mit dem Ergebnis , daß
jemand aus dem Publikum verletzt wurde . Das verursachte
die Ansammlung einer Menge , die eine drohende Haltung
gegenüber den Insassen des Kraftwagens einnahm . Es kam
zu einer Schlägerei , und ein oder zwei Revolverschüsie wur¬
den abgefeuert . Die Menge setzte dem Offizier zu . Die Re¬
gierungskommission hat besondere Anordnungen für eine
rasche und gründliche Untersuchung erlassen , und der in Be¬
tracht kommende Polizeibeamte ist bis zur Klärung der An¬
gelegenheit suspendiert worden . Da die Frage weiterhin
„ sub jndice

"
ist , kann ich natürlich keine weitere Erklärung

abgeben und nur sagen , daß ein derartiger Zwischenfall zu
dieser Zeit äußerst unglücklich ist . Es besteht kein
Grund , irgendwelche politische Berwick -
lungenzuerwarten . Ich habe es bereits klargemacht ,
daß weder die internationale Streitkraft , noch das britische

Em Augenzeuge berichtet .

Saarbrücken , 17 . Dez . Das „Saarbrücker Abendblatt "

veröffentlicht heute folgenden Augenzeugenbericht
über den Zwischenfall in der Nacht znm Sonntag , der ihm
von dem Ehemann der verletzten Frau Steig
zugegangen ist und in dem es heißt : Ich befand mich mit
meiner Frau sowie meinem Kollegen Schank und dessen Frau
an der Ecke Soeben » und Hohenzollernstraße , als plötzlich ein
Sportzweisitzer , der in scharfer Fahrt von der Hohenzollern -

Kkain , beim Einbiegen in die Goebenstratze auf den

, - rsteih geriet , und uns umriß . Hierbei wurde meine
Frau , die sich in guter Hoffnung befindet , überfahren ,
so daß sie später ins Krankenhaus Gebracht werden mußte .
Auf ihre Hilferufe kamen mehrere Passanten hinzu , die mit
Recht über den rücksichtslosen Autolenker , der später als ein
englischer Offizier festgestellt wurde , empört waren . Der
Engländer versuchte , sich mit seinen Begleitern aus dem
Staube zu machen und bot mir einen öO - Franken - Schein an ,
wobei er gleichzeitig fragte : Wollen Sie mehr ? Ich lehnte
dankend ab .

Wir forderten den Offizier auf , solang « an der Unfall¬
stelle zu bleiben , bis Polizei eingetroffen war . Darauf ließ
er sich nicht ein und zog seine Pistole , aus der er zwei
Schüsse abgab . Durch den ersten Schuß wurde der städ¬
tische Installateur Neumeister leicht verletzt . Mein Kollege
Schank entwendete sodann dem sich wahnsinnig Gebärdenden
die Waffe und rief ihm zu : „ Sie bleiben solange hier , bis
die Polizei hier ist !"

Inzwischen war die Mengt , die Zeuge des weiteren Ge¬
schehens wurde , immer stärker angewachsen . Der stark ange¬
trunkene Offizier machte nunmehr von seiner Boxkunst Ge¬
brauch und schlug nun noch mehrere Personen zu Boden .
Aber schließlich gelang es doch der aufgeregten Menge , den
Tobenden zu händigen und ihn der Polizei , die inzwischen
mit dem Überfallauto eingetroffen war , zu übergeben . Der
Wagen wurde auf dem Hofe der städtischen Werke sickerge -

stellt . Man fand in ihm noch eine weitere große Mehr -
l a d e p i st o l e sowie mehrere Eummiknüppe l .

"

Englische Presseberichte .

London , 17 . Dez . Über den Zwischenfall in Saarbrücken
wird von den Blättern mit größter Ausführlich¬
keit berichtet . Die Darstellungen gründen sich , abgesehen
von der amtlichen Mitteilung des Vorsitzenden der Regie¬
rungskommission Knox hauptsächlich aus die Angaben des

beteiligten Polizeioffiziers Justice , feines Freundes Lord
Aylesford und eines in ihrer Begleitung befindlichen
Fräuleins Käthe Braun . Sie sind also einseitig ge¬
halten . Die Sache wird so dargestellt , als ob die Fuß¬
gänger die Hauptschuld an dem Zwischenfall trügen , indem
sie den Offizier , der sich durchaus korrekt benommen habe ,
bedroht hätten . Einer der Meldungen zufolge , hat aber der
Offizier selbst zugegeben , daß er versuchte , davon zu fahren ,
ohne das Erscheinen der Polizei abzuwarten , und daß die
Anwesenden sich seiner Absicht widersetzten .

Justice ist 29 Jahre alt . Er hat an der Universität

❖
Die italienischen Verluste belaufen sich , wie die

„ Agencia Stefani
" mitteilt , gelegentlich des Angriffs der

Abessinier gegen den italienischen Posten bei Ualual
auf 30 tote eingeborene Soldaten und 60 Verletzte .

Das mexikanische katholische Blatt „ Palabra
"

veröffent¬
licht ein neues staatliches Kultgesetz des mexikanischen
Bundesstaates Colima , wonach alle K l e r i k e r, « die das
50 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben , verhei¬
ratet sein müssen .

sucht ( was man damals „ Echtheit
" nannte ) . Moderne kunst¬

gewerbliche Tendenzen und gute Tradition sollten gleichmäßig
gezeigt werden , daneben hat man , zur Belehrung der
Heutigen , einen kleinen Saal ganz mit deutscher gotischer
Plastik gefüllt . Hier steht eine der ältesten deutschen
Krippen aus einer Kirche bei Dachau ( 1490 ) und die
kindlich graziös « Madonna des Meisters H . W . ( um 1520 ) .

Besonders süß sind die Krippenfiguren der Kinder in
ihrer kugelig drolligen Unbeholfenheit , und eine der Kinder -
gruppen ist ganz und gar aus gefaltetem , Buntem Glanz¬
papier gemacht . Da ist die Krippe des Meisters Rössel aus
Neustädtel , eine sauber tüftellige , ganz realistisch gehaltene
Arbeit , da sind hie

, Figuren des in der Gegend ebenfalls
sehr bekannten Meister Hänel in braun gebeiztem Holz , in
einer gedämpft gehaltenen Bewegtheit , die aus der klastischen
Renaissance herkommt .

Die größte Anzahl der Stimmen aber vereinigt auf sich
di « Krippe eines Arztes aus dem Bayerischen Wald . Da
gibt es eine Marionetten -Krippe des Züricher Marionetten¬
theaters , dann die sogenannte Naumburger Domkrippe , eine
von dem Typographen Rudolf Koch , eine

'
von dem Bildhauer

Philipp Harth und eine von der Dichterin Ruth Schaumann ,
archaisierend stilisiert und von jener innigen aber etwas ver¬
wehenden Mystik der Schaumann , die eben vor Goldhinter¬
gründe gehört . Von den Gemeinschaftsarbeiten ist die Krippe
der Seiffener staatlichen Schule zu erwähnen und die Krippe
des Schmtzvereins „ Glück auf

“ in Neustädtel , wo man Christus
hat geboren werden lasten in einer Dorfschmiede . —

. Don einer Uhr muß ich noch erzählen , die hier hinein -
geiiet : einen Palast darstellend in reinstem wundervoll edlem
Renaistancestil , auf dessen Dach die Anbetung der heiligen
drei Könige dargestellt ist, — dies det Grund ihres Hier¬
seins . Über dem Dach schwebt, von zwei bogigen Stützen
gehalten , die Uhr selbst , auf deren Rückseite Gottvater segnend
auf die Anbetung drunten herabblickt . Die Uhrwerke im
jnnern spielen zwei Choräle , sie bewegen die Wolken dar¬
stellenden Metallplatten , die sich vor Gottvater zerteilen , sie
bewegen seinen segnenden Arm und veranlassen die heiligen
drei Könige nebst ihrem Gefolge zu einem Umgang auf dem
Dach . Zu welchem Zwecke der Augsburger Meister Schlott -
helm , der die Uhr machte , die Figuren auf einlaufendes
Band stellte , und dies im Jahre 1588 ! Dazu ist das Ganze
noch aus Gold und unsichtbar , aber gründlichst gesichert in
feinem ein

^ artigen mit einer halben Million fast zu niedrig

Aus Aunst und Leben .

* Kammermusikabend im Kasino . Der Geiger Günther
Fette und der Pianist Albert Hofmann , die bereits zu
Anfang dieses Jahres im Kasino zusammen aufgetreten
waren , vereinigten sich am Montag mit dem Cellisten Anton
Hoigt zu einem Trio -Abend . Das ansehnliche Programm
wies vier anspruchsvolle Kammermusikwerke auf :

"
zwei

Sonaten und zwei Trios . Die Trios bildeten die Eckpfosten :
Brahms

'
op . 8 in H -Dur und das op . 15 in G - Moll seines

etwas älteren Zeitgenossen Smetana . Die nächstjüngere
Generation kam mit Debussys Cello - und Strauß

' Violin -
sonate zu Wort . Auf diese Weise ergab sich eine gewisse Be¬
tonung des spätromantischen „ Milieus "

, die durch ein aus¬
gesprochen klassisches Werk vielleicht nicht ungünstig hätte
durchbrochen werden können . Doch verstanden es die Künst¬
ler , ihre leider nicht zahlreichen Hörer bis zuletzt zu feffeln
und ihnen sehr freundliche Zustimmung abzugewinnen . —
Die interessante Sonate von Debusiy , die die überkommene
klastische Form gänzlich in klangliche Aphorismen auflöst ,
ist hier bereits einmal vor etwa 12 Jahren in einem Kastno -
Konzert aufgeführt worden . Man muß es Anton Hoigt be¬
sonders danken , daß er sie erneut zur Diskussion gestellt hat .
Sie ist kein undankbares Stück , denn sie ist in einer , man
möchte sagen , Rücksichtslosigkeit aus dem Wesen des Instru¬
ments heraus empfunden , die man vor dem nicht kannte .
Auf die tygffche Lello -Kantilene verzichtet sie dabei aller¬
dings fast völlig . Hoigts und Hofmanns Zusammenwirken
zeugte von tiefgehender Einfühlung in die heikle Materie
und gewann auch den klanglich brach liegenden Stellen
Überzeugungskraft ab . — Die Es -Dur - Sonate des jungen
Richard Strauß stößt weit weniger in neue Gebiete vor ; sie
wandelt noch auf Brahmsschen Pfaden , wenn sich auch schon
weitere Ausblicke ergeben : im Andante auf die verführerische
Klangüppigkeit der Orchesterwerke des reifen Meisters , im
Finale auf den Schwung und die Vitalität etwa des Don
Juan . Don den ^Interpreten verlangt sie noch mehr , als ihre
rein technischen

'
Schwierigkeiten schon voraussetzen : eine

selbstsichere Überlegenheit des Temperaments , ein schwelge¬
risches Auskosten des Klangs , eine Unmittelbarkeit des
Rhythmus , die in diesem Falle insbesondere dem jungen
Geiger nicht im erwünschten Maße zu Gebote ffcnb . — Von
den Trios erfreute sich das von Smetana der ausgewogeneren
Wiedergabe ; freilich sind seine drei Sätze freier ausladende ,
sinfonischer ausgebreitete Musik als di « vier des Prahms -
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Kontingent auch nur die geringste Verbindung mit dieser An¬
gelegenheit haben .

"

Lansbury fragte dann noch unter anderem , ob dem
Staatssekretär des Äußeren bekannt sei , das ; in der Öffent¬
lichkeit einige Verwirrung darüber herrsche , da der Zwischen¬
fall sich gleich nach der Abfahrt der Truppen nach dem Saar¬
gebiet ereignet habe , und ob er es ganz klar Herausstellen
werde , daß die in Betracht kommenden Personen nicht das
geringste mit dem britischen Kontingent zu tun hätte .

Simon erwiderte : Ich glaube , dag ich es bereits klar -
gemacht habe , dag weder die internationale Streitkraft noch
das britische Kontingent irgendwelche Verbindung mit der
Angelegenheit haben .

Das nationalliberale Mitglied M a b a n e lenkte die
Aufmerksamkeit des Außenministers auf die Tatsache , daß ein
englisches Blatt die Berichte über den Saarvorfall unter der
Überschrift veröffentlicht hat : „ Engländer im Saargebiet
angegriffen

"
, und fragte Simon , ob er bei der Presse dahin

wirken könne , daß sie bei . der Berichterstattung über diese
Angelegenheit die größtmöglichste Sorgfalt anwende . f

Simon antwortete : Ich bedauere es sehr , denn es war
keine zutreffende Schilderung . Soweit ich sehen kann , stand
sie in unmittelbarem Gegensatz zur vorhandenen Infor¬
mation .

Der Prozeß gegen die Führer des

Saardeutschtums

aus unbestimmte Zeit verschoben .

Saarbrücken , 17 . Dez . In dem mit großer Spannung
erwarteten Prvzeß vor dem Obersten Abstimmungsgerichtshöf
gegen die Führer des Saardeutschtums , Landesleiter P i r r o
und die Mitglieder des Landesrates Gewerkschaftsführer
Peter Kiefer , Rechtsanwalt Leva ch er , Kommerzienrat
Röchling und den Präsidenten der Handwerkskammer
Schmelzer , ist der bisher auf den 21 . Dezember festgesetzte
Eröffnungszeitpunkt ohne Angabe näherer Gründe auf un¬
bestimmte Zeit verschöben worden .

Beurlaubung zur Saarabstimmung .

Berlin , 17 . Dez . Wie der Reichs - und preußische Minister
des Innern verfügt , ist für die am 13 . Januar 1935 stattfin¬
dende Volksabstimmung im Saargebiet ddn stimmberechtigten
Beamten , Angestellten und Arbeitern der erforderliche Ur¬
laub ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub und unter
Fortzahlung der Bezüge zu gewähren .

JM" .

Ein Aufruf Dr . Goebbels
'

für die Arbeitsbcfchaffungslotterie .

Berlin , 17 . Dez . Der Reichspropagandaleiter der
NSDAP ., Dr . Goebbels , sprach für die Arbeitsbeschaf -
fungslotterie folgenden Aufruf im Rundfunk :

„ Die Arbeitsbeschaffungslotterie , die zur Zeit in der
Presse , im Rundfunk und in den Kinos Propvgayda für ihre
Lose macht , wurde am 1. Mai 1933 auf besonderen Wunsch
des Führers ins Leben gerufen . Sie erfüllt den Zweck , durch
die Gewinne einer zeitgemäßen Volkslotterie das Arbeits¬
beschaffungsprogramm der Reichsregierung zu fördern . Der
Verwaltungsapparat der Lotterie wurde so einfach wie mög¬
lich gehalten , und die Reichsleitung der NSDAP , trägt da¬
für Sorge , daß jede gespendete Münze ihrem Zweck zugeführt
wird und damit der Volksgemeinschaft zugute kommt .

In der Arbeitsbeschaffungslotterie wurden zahlreiche
Groschen zu Millionen RM . zusammengetragen , und Aber¬
tausende verzweifelte Erwerbslose kamen wieder in Lohn
und Brot ; sie sind heute freudig am Aufbauwerk der Nation
tätig und marschieren tatenfroh einer besseren Zukunft ent¬

gegen .
Das deutsche Volk soll und darf auch während des Win¬

terhilfskampfes gegen Hunger und Kälte niemals das schon
im Werden begriffene Aufbauwerk seiner Wirtschaft ver¬
gessen , denn von seiner Vollendung hängt ja zuletzt auch die
Beseitigung der Erwerbslosigkeit ab . Darum steht es zu hoffen ,
daß jeder Volksgenosse zum Gelingen der Arbeitsbefchaf -

fungslotterie beiträgt .
"

Werkes , das trotz seiner eingänglichen Liedmelodik im Auf¬
bau komplizierter wirkt . Hier war noch nicht das rechte Ver¬
hältnis zwischen der dynamischen Schattierungsfähigkeit des
Pianisten und der des Geigers . Dieser trat erst in dem
musikantischeren Smetana -Trio gleichberechtigt neben seine
Partner und entfaltete dort mit gutem Gelingen die Ton -

schünheit seines Instruments . Am Schluß des Abends konnte
man daher auf ein erfreuliches Gesamtergebnis zurückblicken ,
dem nur mehr Widerhall beim Wiesbadener Publikum und

dafür weniger Widerhall der leeren Saalwände zu wünschen
gewesen wäre . W . St .

* Weihnachtsausstellung des Rheingauer Kunstvereins
im Rüdesheimer Rathaus . Am Sonntagmorgen fand die

Eröffnung der Weihnachtsausstellung des Rheingauer
Kunstvereins und NS .- Kulturgemeinde Rüdesheim im Rat¬

haussaale zu Rüdesheim a . Rh . statt . Der Vorsitzende
des Rheingauer Kunstvereins ^ Leiter der Abteilung Kunst
der NS .-Kulturgemeinde , Regierungsbaurat Poppen -
dieck eröffnete die Ausstellung ; der Vorsitzende der „ Mittel¬

rheinischen Gesellschaft zur Pflege alter und neuer Kunst
"

,
Regierungsbaumeister a . D . Zichner , beglückwünschte
Rüdesheim zu dieser Ausstellung und sprach vor allem dem

Bürgermeister Dank aus , der die Bestrebungen des Kunst¬
vereins und der Rüdesheimer Künstler stets nach Kräften
unterstützt habe . Der Leiter der NS .- Kulturgemeinde ,
Konsul Butz , pries sodann den Wert der Ausstellung , die
etwa 200 Bilder , Ölgemälde , Temperabilder , Aquarelle ,
Feder - und Bleistiftzeichnungen , Radierungen und Scheren¬
schnitte zeigt ; insgesamt haben 15 Künstler ausgestellt . Vor¬

nehmlich sind Darstellungen aus dem Rheingebiet und der
weiteren Umgebung ausgestellt , so daß die Ausstellung neben
dem künstlerischen auch stark heimatkundlichen -Wert hat .

Wissenschaft und Technik . Der frühere Direktor der

Gießener Universitäts -Nervenklinik , Geh . Medizinalrat
Professor Dr . med . et phil . Robert Sommer , kann am
19 . Dezember in bester Frische seinen 70 . Geburtstag be¬

gehen . Geheimrat Professor Dr . Sommer stand rund

38 Jachrev lang als Direktor an der Spitze der Universitäts -

Nervenklinik in Gießen und trat am 1 . November 1933 wegen
Erreichung der Altersgrenze unter ehrenvoller Anerkennung
seiner hohen Verdienste in den Ruhestand . — Der bekannte

Assyriologe Geheimrat Professor Dr . Jensen konnte am
14 . Dezember sein goldenes Doktorjubiläum feiern . Jensen ,
der vom Jahre 1892 an bis zu seinem Eintritt in den Ruhe¬

stand an der Philippsumverfität in Marburg wirkte , kann

auf eine lange wissenschaftliche Tätigkeit zurückblicken und

ist ausgezeichnet durch eine ganz ungewöhnliche Begabung
im Enträtseln unverständlicher Wörter aus xremden

Sprachen .

Polizei im Kampf gegen
zu unterstützen .

Helft der Polrzei helfen !

— Verkaufszeiten am Heiligen Abend . Der Polizei¬
präsident schreibt : „ Es wird darauf hingewiesen , daß nach
den Gesetzen vom 13 . 12 . 1929 - RGBl , vom 17 . 12 . 1929 ,
S . 219 — am 24 . Dezember ( Hl . Abend ) , die offenen Ver¬

kaufsstellen nur bis 17 U h r , Verkaufsstellen , die ausschließ¬
lich oder überwiegend Lebensmittel , Genußmittel oder ;
Blumen verkaufen , bis 18 llhr für den geschäftlichen Ver¬

kehr geöffnet sein dürfen . Die beim Ladenschluß schon an - ,

weienden Kunden dürfen noch bedient werden . Diese Dor - ;

schrift gilt auch für Verkaufsstellen von Konsum - und ähn - l

lichen Vereinen , für solche auf Eisenbahngelände und ' ür
das gewerbsmäßige Feilbieten außerhalb offener Ver¬

kaufsstellen . Von dem Gesetz wird demnach auch der Straßen¬
handel betroffen . Das Feilbieten von Waren auf öffentlichen
Wegen , Straßen , Plätzen oder an anderen öffentlichen
Orten ist also am 24 . Dezember nach 17 , bzw . 18 llhr nicht
mehr gestattet . Das Gesetz gilt nicht für Apotheke , für den

Marktverkehr und den Handel mit Weihnachtsbäumen
"

.
— Jnveuturverkaus 1935 . Der Einzelhandels¬

verband Wiesbaden schreibt uns : Auf Anordnung des

Herrn Reichswirtschaftsminifters und des Herrn preußi¬
schen Ministers für Wirtschaft und Arbeit ist der Beginn des

Jnventurverkaufs einheitlich für das ganze Reich auf den

letzten Montag int Januar , d . h . auf den 28 . Januar fest¬

gesetzt worden . Die näheren Bestimmungen werden seitens

der Behörden erlassen werden .

spenden . i
Zum Abschluß des „ Tages der deutschen Polizei

" in 1
Wiesbaden wird am Mittwochabend ein F a ck e l z u g .;
durchgeführt , der sich um 8 llhr an der Unterkunft Gers - *■

dorffstraße in Bewegung setzt und durch Schiersteiner Str ., 1
Kaiser -Friedrich - Ring , Bismarckring , Bleichstraße , Schmal - /
bacher Straße , Friedrichstraße , Wilhelmstraße zum Kurhaus .

marschiert . Anschließend ist großer Zapfenstreich .
Wir rufen die Einwohner Wiesbadens auf , unsere -

Polizei im Kampf gegen die Wintersnot nach besten Kräfte » !

qualifizierten weiblichen Hausangestellten . Es machten sich
jedoch die schon früher geschilderten Schwierigkeiten bemerk¬
bar , indem Arbeitgeber bei der Verpflichtung von Haus¬
angestellten sehr wählerisch sind und gegenüber den hohen
Anforderungen an die Arbeitskräfte nur einen geringen
Lobn bieten . Durch das Weihnachtsgeschäft war eine leb¬

hafte Nachfrage nach Verkäuferinnen , von denen ein großer
Teil untergebracht werden konnte .

Lange Arbeitslosigkeit darf nicht Berufstod
bedeuten .

( Bin Appell an Arbeitsvermittlung und Wirtschaft .

Ein Teil der Betriebsführer lehnt es immer wieder j
ab , Arbeitslose , die jahrelang aus dem Arbeitsprozeß aus¬

geschaltet waren , bei AushilfssteIlungen und Neu¬

einstellungen zu berücksichtigen . Es wird der Einwand

S
' tenb gemacht , daß diese Volksgenossen nicht voll leistungs - J

ig find , und daß die Betriebe wegen der angespannten
wirtschaftlichen Lage keine Möglichkeit hätten , den Arbeits - .
losen die Gelegenheit zu längerer Einarbeitungszeit zu -

geben . Von der Deutschen Arbeitsfront wird ein Appell /
veröffentlicht , in dem festgestellt wird , daß diese Einstellung |
der Betriebsführer jeglicher Begründung entbehre und auch
zudem höchst unsozial sei . Die Einarbeitungszeit werde ;
meist gewaltig überschätzt . Jeder Erwerbslose kenne die

Schwierigkeiten , die sich ihm bei der Einstellung entgegen¬
stellen und versuche so gut wie möglich , sie schon während
der Arbeitslosigkeit zu überwinden . Er bleibe ständig mit

feinem Beruf in Verbindung und werde in aller kürzester -

Zeit wieder seine Leistungsfähigkeit gewinnen , genau so wie
es auch nach dem Kriege der Fall gewesen sei , wo die Ve -

rufsangehörigen auch jahrelang aus dem Beruf gerissen
waren . Auch an die Arbeitsvermittler der öffentlichen Nach¬
weise wird die dringende Aufforderung gerichtet , immer
wieder dafür Sorge zu tragen , daß zuerst diejenigen in Ar - s
beit kommen , die am längsten darauf warten .

Polizei als Freund und Helfer .

Reichssührer der SS . Himmler zum „ Tag der
deutschen Polizei " .

Der politische Polizeikommandeur der Länder , Reichs¬
führer der SS . Himmler , erläßt zum „ Tag der deutschen
Polizei

"
folgenden Aufruf :

„ Die Polizei im nationalsozialistischen Deutschland hat
es sich zum Ziel gesetzt , vom deutschen Volk als sein bester

Freund und Helfer , von Verbrechern und Staats «

feinden als schlimmster Gegner angesehen zu werden .
Diesem Ziele nachzustreben und an seiner Verwirklichung

zu arbeiten ist Wunsch und Wille jedes deutschen Polizei¬
beamten . Der „ Tag der deutschen Polizei

"
soll ein neuer j

Beweis unseres Wollens sein . Wir sind überzeugt , daß jeder
deutsche - Volksgenosse , der im Polizeibeamten den Freund

‘

und Helfer sieht , auch am „ Tag der deutschen Polizei
"

gern ■

wieder sein Scherflein und Opfer gibt im Sinne des Geistes , ;
der aus Deutschland in den letzten zwei Jahren ein Volk

I mit anderer Seele , eine Einheit der Kameradschaft ge¬
staltet hat . ( gez .) Himmler

"
.

Wiesbaden im Zeichen der Polizei .

Am „ Tag der deutschen Polizei
"

, Dienstag , 18 . und ,
I Mittwoch , 19 . Dezember , wird sich auch die Wiesbadener s

Polizei restlos in den Dienst des großen Winterhilfswerkes ;
des deutschen Volkes stellen . Wir am „ Tag der nationalen
Solidarität " Wiesbadens Bevölkerung erneut unter Beweis t

stellte , daß sie den notleidenden Volksgenossen zu helfen be - '

reit ist , so wird sie auch am „ Tage der deutschen Polizei " ^
mithelfen , daß das WHW . 1934/35 wieder ein uberwälti - /
gender Ausdruck des Lebenswillens des deutschen Volkes -
werden wird . 1

Die Beamtenschaft der Wiesbadener Polizei wird mit ,
einer Reihe von Veranstaltungen an die Öffentlichkeit 1
treten . Nachdem bereits Dienstagnachmittag , im Anschluß

I an einen Marsch der Landespolizei durch die Stadt auf dem -

Kaiser - Friedrich - Platz ein Konzert der Polizei - /
kapelle abgehalten worden ist , wird Dienstagabend 8 .15 Uhr ,
im Paulinenschlößchen in einem großen „ Bunten
A b e n d " ein reichhaltiges Programm geboten werden ,
das Darbietungen musikalischer , deklamatorischer und sport -

kicher Art umfaßt . |
Am Mittwoch , 19 . d . M ., von 12 bis 1 Uhr , findet auf

dem Blücherplatz ein Konzert der Polizeikapelle statt .
Um 3 Uhr wird eine kombinierte Mannschaft auf dem

Sportplatz an der Kaiserstraße ein Handballspiel

zum Austrag bringen . Um 4 Uhr veranstaltet die Landes¬

polizei Wiesbaden im Kasino der Polizeiunterkunft an
der Gersdorffstraße eine Bewirtung von 100 Kindern
notleidender Volksgenossen , verbunden mit einer Ver¬

teilung der bei der Landespolizei gesammelten Pfund -

Mesbadener Nachrichten .

Besuch von der Saar .

Nun , da man sich schon in aller Welt zur A b st i m -

mung an der Saar rüstet und mit jedem Tage dieses Er¬
eignis näher zu uns herrückt , steht auf meinem Schreibtisch
eine Ansichtskarte , die ich nicht müde werde , zu be¬
schauen . llnterm Glanz gesegneten Sommers dehnt sich , vom
Kranz der Felder und einzelner Waldstücke umgeben , ein
strahlenförmig aus der Senke eines sanft gewundenen Tales
heraufsteigendes deutsches Dors . Wenn man aber noch
ein wenig schärfer hinsieht , so nimmt man wahr , wie dieses I

Dorf sich , gleichsam einem geheimen Soge folgend , in die
Ferne verliert und am Rande des Horizonts in eine nur
undeutlich sichtbare Stadt übergeht . Schräg zu einem der
dunkelen Forste davor und zu ihm hinüber , im Weiten sich
mit der Häuserlinie fast vereinend , verläuft ein , für uns

ganz der Landschaft eingefügtes , Schlackengebirge , von einem
Förderturm überragt . Ziemlich am linken Rande der Karte
aber bezeichnet ein ganz sicher hingesetztes Kreuz ein in den
anderen sonst sich verlierendes Haus , und wir wissen gleich
wieder , daß sich vor dem Hause die Engelfanger Straße
hinzieht und hinter dem Hause der K e l l e r b a ch fließt .

In dem Hause wohnt ein Bergmann mit seiner Familie ;
Jahrzehnte hindurch ist er

'
gut Grube gegangen ; sein jiingjtes

Kind war sechs Wochen hier in Wiesbaden unser Gast . Nun
gehen seine Brüder zur Grube hin ; Gertrud hat uns davon
erzählt und von den zehn Bahnminuten von ihrem Pütt¬
lingen entfernten Völklingen . Sie hat uns in den
Ausdrücken ihrer Heimat davon erzählt und eigentlich nicht , I
wie dies Kinder sonst tun . Es war das Gefühl der Grenze ,
ihr selcht wahrscheinlich

'
nicht recht bewußt , in ihren kind - I

lichen Worten .
Als die Kinder tarnen , da waren sie bleich und ver¬

ängstigt . Sie saßen stumm da an den gastlichen Tischen , und
es bedurfte manch eines guten Wortes , bis sie uns ihr Herz

u öffnen vermochten . Wahl kam dann die Lustigkeit so über
ie , wie von ungefähr herangeflogen , aber bann wieder I

erfaßte sie das Heimweh mit einer Gewalt , der wir gegen - I
über hilflos waren . Sie rechneten schon aus , wie lange es
noch währen würde , bis sie wieder nach Hause kämen , denn
mit der Jahreszeit hatten sie es ja gar nicht gut getroffen ;
doch dann — eines Tages , da faßten sie Vertrauen zu uns .
Solch ein stilles Vertrauen , das mehr wert ist als taufend
glitzernde Worte . Sie setzten sich zusammen und sangen ein - I
mal eines ihrer Lieder . Sie tollten wild durch alle Zimmer ,
und wir konnten ihnen darüber nicht böse fein . Wenn das
eine der Kinder ein Ungemach traf , so war es gleich , als

fühlten all die übrigen die Unbill mit .
Als nun der Tag der Abreise sich näherte , da hatten sie I

sich ganz bei uns eingelebt . Sie hatten Freundschaft mit uns I
und mit den Kindern aus der Nachbarschaftgeschlossen . Wir I
kannten nun ihren bildkräftigen , in der deutschen Saarerde I

gewachsenen Dialekt , und ihnen geriet einmal ein Wort
nassauischer Prägung in die plätschernde Rede . Sie zeigten
uns das französische

'
Geld ; und es wurmte sie heimlich , daß

ihre Briefe immer noch diese rechteckigen , verlogenen un¬
persönlichen Marken tragen mußten . Wir nahmen teil und
Anteil an allem , was sie betraf .

Wir erfahren so einiges von dem harten Schicksal der

Bergleute , von den heimtückischen Gefahren der Schlacken -

berge und den schlagenden Wettern und von der ständig
drohenden Gefahr des „Abgelegtwerdens

" . Einmal , da sei
ihr Bruder nicht in die Nachtschicht gegangen , er habe so eine

Ahnung gehabt . Hinter dem Hause habe er sich auf den

Holzhaufen gelegt , indes die Feuer von Völklingen her den

Nachthimmel lichteten . Und gerade in dieser Nacht sei ein

Unglück passiert , und den einen , der an dem Arbeitsplatz
ihres Bruders gestanden , den habe man nur noch an dem

Holzstück erkannt , das er sich in den Schuh gesteckt habe , weil

ihm der zu weit gewesen sei . Und ein anderes Mal hat
uns Gertrud geschildert , wie sie in der an ihr Haus an¬

grenzenden Wiese die ihnen gehörende Kuh geweidet hätte ;
das war vielleicht eine lustige und abwechslungsreiche Ge¬

schichte gewesen , und ich wünjche mir , ich könnte sie euch so
erzählen , wie Gertrud sie uns erzählt hat .

Schließlich ist der graue Tag des Abschieds gekommen .
Aber nun hättet ihr die Kleinen sehen sollen ! Sie konnten

sich kaum trennen von ihren Gastgebern . Alle hatten runde

rotbäckige Gesichtchen , die weite Wiesbadener Bahnhofshalle
schallte von ihrer Fröhlichkeit , sie hatten samt und sonders
eine stille Zuversicht im Blick . Diese stille Zuversicht in

ihrem Blick strahlt wider in unseren Herzen . Wir gehen
demütig in unsere Arbeit zurück . Es ist nun gar stille ge¬
worden im Haus . Nun empfinden wir die Stille , und aus
den Zeilen der Karte mit der Ansicht von Püttlingen im
Kellertal , aus diesen ungelenk geschriebenen Zeilen heraus
hören wir Gertrud zu uns sprechen . Dieses aber ist uns der

schönste Gewinn .

Die Arbeitslage in Wiesbaden .

Bericht des Arbeitsamts Wiesbaden für November .

3m Vergleich zu dem vergangenen Jahr ist eine

wesentlich günstigere Arbeitstage festzustellen .
Dieser Erfolg ist nicht allein auf die großen öffentlichen Ar -

beitsbeschaffungsmaßnahmen zurückzuführen , sondern auch
auf die zielbewußten übrigen Maßnahmen der Regierung .

Fast in allen Berufszweigen ist ein weiterer Arbeits¬

einsatz zu verzeichnen gewesen . Durch die Verordnung zur
Verteilung von Arbeitskräften vom 10 . 8 . 34 war die Mög¬
lichkeit gegeben , ältere Arbeitslose vor Jugendlichen in dem

Arbeitsprozeß unterzubringen . Ausgeschiedene Arbeitsdienst -

Angehörige konnten vermittelt werden .
Die Arbeitslosenzahlen haben im Laufe des

Monats im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden weiter a b ge -

no m m e n . Im Laufe des Monats konnten 1468 männliche
und 367 weibliche Personen vermittelt werden . Von diesen
Vermittlungen entfallen 613 auf Aushilfen . Ende Oktober

waren noch 12 275 männliche und 2405 weibliche Personen
arbeitslos gemeldet . Aus der Arbeitslosenversicherung wur¬
den 2224 , der Krisenfürsorge 3674 und der Wohffahrts -

unterstützung 5620 Personen betreut . Die Unterstützungs¬
empfänger haben gegenüber dem Vormonat in sämtlichen
drei Unterstützungsarten abgenommen . Bef den Notstands¬
arbeiten waren rund 1250 Arbeiter beschäftigt . Für die be¬

gonnenen Holzfällungen wurden seitens der Forstverwal -

tungen Holzfäller in großer Zahl eingestellt . Der vom Ar¬
beitsamt eingerichtete Schweißkursus ist beendet und es be¬

steht Hoffnung , die an diesem Kursus teilgenommenen Per¬

sonen bald in Arbeit und Brot unterzubringen . Die Reichs¬

bahn stellte im Laufe des Monats einige Leute, , die der

Sonderaktion angehörten , ein . Die chemische Industrie war

im Monat November ebenfalls weiter aufnahmefähig . Durch
die Winterfaison sind einige Schneider und Schneiderinnen
in Arbeit untergekommen . Außerdem wurden Schneiderin¬
nen von ihren früheren Arbeitgebern zurückgerufen . Im

Baugewerbe ist saisonbedingt eine geringe Zunahme der

Arbeitslosen iestzustellen . Für Hotelangestellte bot sich in¬

folge der verschiedenen Festlichkeiten Unterbringungsmöglich¬
keiten . Nach wie vor besteht starke Nachfrage nach gut
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Fragen des deutschen Handwerks
Reichshandwerlstag 1935 in Frankfurt a . M .
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Zunahme der beschäftigten
Arbeitnehmer

um 56 %

Wie die „ Deutsche Fleischerzeitung "
erfährt , findet im

^
iuni 1935 in Frankfurt a . M . der ginge Reichshandwerkstag

statt , der erstmalig in diesem Jahre in Braunschweig ab¬
gehalten worden ist . Die Durchführung liegt in den Händen
der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk . Mit der Vorbe¬
reitung und Organisation sind die Organisationswalter
Paul Walter und Reichsfachgruppenwalter Bruno
F e d t k e beauftragt .

Die Nachwuchsfrage im Handwerk .
In den letzten Sitzungen der Tagung der Gaufach -

gruppenwalter „ Nahrung
" wurden noch eine Reibe wich¬

tiger Mitteilungen für den gewerblichen Mittelstand von
den berufenen Vertretern der Reichsbetriebsgemeinschaft
gemacht . So führte der Generalsekretär des Reichsstandes
des deutschen Handwerks , Dr . Schüler , u . a . aus , daß die
Notwendigkeit einer guten Schulung des Nach -
w,u ch i e s mit zu den Existenzfragen des Mittelstandes ge -
hore . Ein Handwerksmeister , der seinen Beruf ordnungs¬
mäßig gelernt habe , könne

, auch durch Krisenzeiten hindurch¬
kommen . Das Prüfungswesen der Vergangenheit trage einen
grogen Teil Schuld , daran , daß in den vergangenen Jahren
Tanzende von Meistern den Daseinskampf erlagen . Der
Generalsekretär teilte noch mit , daß über kurz oder lang eine
Buchführungspflicht für das Handwerk eingeführt
werden müsse . Zur Rohstofffrage sagte er , daß irgend¬
welcher Pessimismus nicht am Platze sei . Er bat , überall
etwaigen „ Angstzuständen

"
entgegenzutreten . Der Leiter der

Reichsbetriebsgemeinschaft D . Schmidt fühtte u . a . aus ,
daß die soziale Frage auch im Handwerk eine der vor¬
dringlichsten sei , zumal sie nicht zuletzt einen gesunden Wett¬
bewerb diene . Der Redner setzte sich erneut für das Neuauf¬
leben des alten Wanderbrauchs ein , damit der
Nachwuchs sein Blickfeld weiten könne . Er habe dem Reichs¬
fachgruppenwalter Fedtke den Auftrag gegeben , zunächst im
Bäcker - und Fleischerhandwerk die Vorarbeit zu
erledigen , um hier den Wanderburschen wieder Tur und
Tor zu öffnen .

OKI. 1934
Zunahme der Gesellen

um 69 % DID

Arbeit für das deutsche Handwerk .
Die Zahl der Gesellen , die im Handwerk beschäftigt

waren , stieg von 770 000 im Jahre 1932 auf 1,3 Millionen
im Sommer 1934 . Das ist eine Eesamtsteigerung um 69 % .
3n der Gesamtwirtschaft stieg in der gleichen Zeit die Zahl
der Beschäftigten von 11,7 . Millionen auf etwa 15,9 Millio¬
nen , das sind nur 36 % . Man muß allerdings berücksichtigen ,
daß in der Zahl der in der Gesamtwirtschaft beschäftigten
Arbeitnehmer auch die Landarbeiter , sowie diejenigen Be¬
rufe , enthalten sind , die für den täglichen Bedarf des
Menschen arbeiten und bei denen die Arbeitslosigkeit ge¬
ringer war . Trotzdem zeigen diese Zahlen deutlich , daß das
deutsche Handwerk einen ganz beachtlichen Auf¬
schwung erlebte , und daß die besonderen Maßnahmen der
Regierung für den Mittelstand sich nicht nur für den deut¬
schen Handwerker , sondern auch für Hunderttausende deutscher
Arbeiter günstig auswirken .

— Verlängerte Geltungsdauer für Sonntagsrückfahr¬
karten . Die Geltungsdauer der nach den Wintersport¬
plätzen im Schwarzwald zur Ausgabe kommenden
Sonntagsrückfahrkarten wird ab sofort für die Rückfahrt bis
Montag 24 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt ) verlängert .

— Die Beitragszahlung der ehemaligen Mitglieder der
Deutschen Angestelltenschaft . Die Pressestelle der DAF . teilt
mit : Nachdem die verwaltungstechnischen Vorarbeiten zur
Übernahme der Mitglieder der Deut | chen Angestelltenschaft
in die DAF . abgeschlossen sind , bezahlen die ehemaligen DA .-
Mitglieder ihre Beiträge an die DAF . Diejenigen ehemali¬
gen DA .- Mitglieder , die einem Betrieb angehören , dessen
Lohnbüro den Beitragseinzug für die DAF . bereits vor¬
nehmen , wollen sich umgehend unter Vorlage ihrer Ver -
bandsbücher oder Mitgliedskarten bei ihrem zuständigen
Lohnbüro melden . Alle anderen erhalten in den DAF .- Orts -
gruppen Mitteilung , welche Verwaltungsstelle zwecks Bei¬
tragseinzug für sie zuständig ist .

— Vorläufig teilte Liste der Säumigen für die Gemeinde¬
steuern . Im Hinblick auf die Beseitigung der Verzugs - und
Stundungszinsen bei den Reichssteuern und den Ersatz der
Zinsen durch die Offenlegung einer Liste der säumigen
Steuerzahler hat sich der Finanzausschuß des Deutschen Ee -
meindetages mit der Frage beschäftigt , ob dieses Verfahren
auch von den Gemeinden und Gemeindeverbänden durch -
gesührt werden solle . Die Meinung ging einmütig dahin ,
daß es zweckmäßig sei , zunächst die Erfahrungen abzuwarten ,
die die Reichsfinanzbehörven sammeln . 2m übrigen befaßte
sich der Finanzausschuß mit der Aufstellung der Gemeinde -
hauhaltspläne für 1935 . Es wurde auf die Schwierigkeiten
hingewiesen , die gegenwärtig noch bestehen , um die Gemein¬
den und Gemeinüeverbände mit sicheren zahlenmäßigen
Unterlagen zu versehen . Der Vertreter des Reichs - und
preußischen Innenministers stellte einen Runderlaß über die
Aufstellung der Haushaltspläne in Aussicht , der ausreichende
Klärung schaffen soll .

— Personenbeförderung auf Lastkraftwagen oder An¬
hängern . Der Polizeipräsident schreibt uns : Ich habe Veran¬
lassung darauf hinzuweisen , daß nach der Ausführungsan¬
weisung zur Straßenverkehrsordnung vom 29 . 9 . 34 Personen
auf Lastkraftwagen in allen Fällen , also auch bei weniger
als acht Personen nur dann befördert werden dürfen , wenn
der Wagen mit festen Sitzgelegenheiten ausge¬
rüstet ist .

— Elternabend der Bliicherschule . Unter dem Leitwort :
„Was erzählt uns der blaue Wimpel vom Volk ohne Raum ? "
veranstaltete die VDA .- Schulgemeinfchaft der Vlücherschule
ant Montagabend in der Aula des Städtischen Oberlyzeums- am Boseplatz einen Elternabend , der in jeder Hinsicht ein
schöner Erfolg für die Veranstalter war . Der überaus starke

7 Besuch lagt auch für die Zukunft für die enge Zusammen¬
arbeit zwischen Schule und Elternhaus noch viel Ersprieß¬
liches erhoffen . In seiner Begrüßungsansprache , die den
Eltern und zahlreichen Ehrengästen galt , unterstrich der
Leiter der Vlücherschule , Schlesier , die Bedeutung der
Schulgemeinichaft , die nun an Stelle des früheren Eltern¬
beirates tritt . Zweck der Veranstaltung war , vor einem
grosseren Kreis erneut das Interesse für unsere deutschen

■ Brüder und Schwestern jenseits der Grenzen zu wecken und
die Verbundenheit zu stärken . Die Form , in der dies durch

: die ^ chulgememschast der Vlücherschule geschehen ist . muß als
■ sehr glücklich und vorteilhaft bezeichnet werden . Man hatte

aus den dozierenden Vortrag verzichtet , Schülerinnen der
- Schule , unter denen es ganz vorzügliche Sprecherinnen gab ,

sowie größere Gesangsabteilungen , vermittelten den Er¬
wachsenen in Prosa und gebundener Rede und durch an¬
sprechende Lieder eine solche Fülle des Wissens um unsere
Ausländsdeutschen , wie es wohl die wenigsten erwartet

K hatten . Durch alle Vorträge und Lieder klang das starke
und unerschütterliche Treuebekenntnis zum deutschen Vater -
land und seinem Führer , sowie zu den Deutschen , die fern der
Heimat sich oft unter den größten Mühseligkeiten eine zweite
Heimat geschaffen haben und trotz aller Widerwärtigkeiten
ihrer , deutschen Art und Kultur treu geblieben sind . Am
Schluß der Veranstaltung , die starken Beifall ausgelöst hatte ,

kdankte Schulleiter Schlesier allen , die am Erfolg des Abends
^beteiligt waren , insbesondere Fräulein Birnbaum , der

die geschickte Zusammenstellung der Texte zu danken ist . Der
Schulleiter mahnte die Eltern , auch durch die Opferbereit¬
schaft der Tat mitzuhelfen , daß wertvolles deutsches Volks¬
gut im Ausland dem Mutterland für immer erhalten
bleiben kann .

| — Die geologische Führung von Herrn Dr . Fill in der
naturwissenschaftlichen Abteilung des Nassauischen Landes¬
museums am Sonntagvormittag , in drei Gruppen wegen des

Starken Andrangs durchgeführt , behandelte einen Teil der
nassauischen Bodenschätze . Zunächst den Ton des
Westerwaldes , insbesondere des Kannebäckerlandes , dann die
Backsteinindustrie in der Umgegend von Wiesbaden , die Ee -

prinnung und Bearbeitung des Kaolins in Geisenheim , bei
dem die Zusammensetzung aus einem vulkanischen Gestein
besonders bemerkenswert ist , den Schwerspat , heute bei uns
im Taunus selten noch gewonnen , den Mergel in den großen
Brüchen bei Biebrich - Ost und Hesselt . Eine längere
Erläuterung galt dem Kalkstein , vor allem in seiner
Eestalt des bekannten nassauischen Marmors .
Balkanische Ausbrüche bildeten Vulkanberge etwa 40 Meter

Mter dem Wasser . Auf diesen Kalksteinen siedelten sich
Amalien in großer Menge an . Die Korallen bauten trotz

Absenkung des Meeresbodens höher hinauf . Durch Brandung
»wurde das Material teilweise wieder zerrieben und die
seinen Stücke sanken nach unten und füllten die Hohlwände .
Später wurde das Land trocken . Eisen - und Kalkgewässer
drangen durch die Hohlwände und das festwerdende Eisen

Kkbte den Marmor rot . Anschließend sprach der Redner
er die Gewinnung des Marmors in Blöcken und die Ver -

? arbeitungen . Die Güte des nassauischen Marmors ist in der
WWten Zeit voll anerkannt worden , so daß der ausländische
mut entbehrt werden kann .

M — Zur Nachahmung empfohlen ! Ein schönes Weihnachts -
Wgeschenk hat die Firma PH . L . F a u t h , Ölfabriken , Wies -

MMLen , Mainzer Straße 89 a und Wiesbaden - Dotzheim ihrer
Belegschaft gegeben . Trotz der schlechten wirtschaftlichen Not -
Wage , mit der die Firma im letzten Jahre zu kämpfen hatte ,

f entschloß sich der Vetriebssührer der Belegschaft , die die
Mammstärke von 180 Mann beträgt , ein Weihnachtsgeschenk
■für die Arbeiter der Faust von 10 bis 50 RM ., und für Ar¬
beiter der Stirn von 10 RM . bis 50 % ihres monatlichen

zu . geben . Dabei wurde die älteste Betriebszuge -
i Hörigkeit besonders berücksichtigt . Ebenfalls wurden die
I W kurzfristig beschäftigten Eejolgschaftsmitglieder mit einem

Weihnachtsgeschenk bedacht , und zwar von 3 bis 10 RM .
Nicht allein in dieser Hinsicht hat die Firma versucht , den
Muten eine Weihnachtsfreude zu bereiten , sondern hat auch
kurz vor Weihnachten die vorerwähnten 80 Mann einge¬

stellt , um auch den Erwerbslosen die Möglichkeit zu geben ,
Ms Weihnachtsfest so zu verleben , wie es sich jeder wünscht .
2m Namen der Gefolgschaftsmitglieder dankte der Betriebs -
zellenobmann dem Vetriebssührer für dieses Weihnachts -

- Sfchenk , und daß er damit jedem seiner Arbeitskameraden
eine große Freude bereitet hätte . Darauf erklärte der Be -
stisbsführer , er hätte ebenfalls der Belegschaft zu danken ,

ibenn ohne ihre tatkräftige Mitarbeit wäre er nicht in der
i L&tge gewesen , ihnen diese Freude zu bereiten .

L — Die Stadtverwaltung hilft den Künstlern . 2m
! : Nassauischen Kunstverein findet zur Zeit eine sehr inter -

«üante Weihnachtsausstellung von Arbeiten Wiesbadener ,
■Mainzer und Frankfurter Künstler statt . Trotz der fort -
. chreitenden Belebung der Wirtschaft haben sich die Lebens -'
< Verhältnisse unserer bildenden Künstler noch keineswegs ge -"

Effert . Es ist daher sehr zu begrüßen , daß sich unsere Stadt -
fMrwaltung entschlossen hat , durch praktische Maßnahmen die

i [ Not der Künstler zu lindern . Sie hat von den ausgestellten
Werken 28 Bilder und Aquarelle Wiesbadener

■Maler angekauft . Wie wir hören , sollen die erworbenen
Werke in bestimmten Verwaltungsräumen des Rathauses

; als e n äußeres Zeichen der Verbundenheit zwischen der
Wiesbadener Bevölkerung und ihrer Künstlerschaft Auf -

ivahme finden . In der Weihnachtsausftellung find auch von
: i privater Seite einige Ankäufe getätigt worden .

L — Halbes Januargehalt der Beamten schon am 29 . Dez .
i i our Auszahlung der Dienst - und Versorgungsbezüge für die
' ifrste Hälfte des 2anuar 1935 hat der Reichsfinanzminister

^ M einem Erlaß Stellung genommen . Die erwähnten Bezüge
] ^ würden nach den allgemeinen Bestimmungen am Montag ,
I M Dez . 1934 , auszuzahlen fein . Da an diesem Tage nach
j - ? nem Beschluß des Reichskabinetts Dienst wie am Sonntag
i Mttfindet , erklärt sich der Reichsfinanzminister damit ein -

z Erstanden , daß die genannten Bezüge bereits am Samstag ,
Dez . 1934 , ausgezahlt werden . Überweisungen in

chsbankgiro - oder Postscheckwege dürfen bereits am
' •’Onneistag , 27 . Dez ., in die Wege geleitet werden .

i L . — Reiseoergüustiguug im Festtagsoerkehr . Arn Mittwoch ,
| M ^ Dezernber 1934 , spricht Direktor bei der Reichsbahn
j Nudols Meyer ( Berlin ) auf dem Deutschlandsender von

' - dH bis 22 .43 Uhr im Zeitfunk über die Reisevergünstigun -
im Festtagsverkehr und vor allem im Wintersportver -

i [ jW sowie über die umfangreichen Vorbereitungen , die die
1 splnchsbahn auf allen Gebieten für den Weihnachtsfestverkehr
j totoffen hat .

Du sollst geben , damit Tausende hoffen können .

Nimm ein Arbeitsbeschaffungs - Los !

; Ziehung am 22 . und 23 . Dezember .
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Wiesbaden - Biebrich .
2m Saale des Restaurants „ Schützenhof

"
fand am

Samstag ein Ehrenabend des Kalleschen Ge¬
sangvereins statt . Herr Hecker , der beim 40jährigen
Bestehen des Vereins zum Ehrenchormeister ernannt worden
roar , feierte am Samstag sein 25jähriges 2u6iläum als
Ehormeister . Zur Verschönerung der Feier hatte sich das
Kallesche Streichorchester zur Verfügung gestellt . Nachdem
die Sänger einige Lieder vorgetragen hatten , dankte der Vor -
fttzende A . Franz in einer Ansprache dem Jubilar für seine
25jährige Tätigkeit als Ehormeister . 2m Namen der
Sängerschaft wurden alsdann Herrn Hecker zwei schöne Ge¬
schenke überreicht , außerdem ein Geschenk der Firma Kalle
und Co . Bundesführer Hollighaus überreichte dem
Jubilar im Namen des Sängerbundes Nassau eine Ehren¬
urkunde , sowie in Vertretung des Herrn Kurdirektors Frei¬
herrn v . Wechmar die Plakette der Stadt Wies¬
baden . Eine weitere Ehrung wurde dem Ehrenmitglied
Herrn Heinrich Weber zuteil , welcher dem Chor 40 Jahre
angebort Er erhielt die deutsche Sängernadel in Gold . Herr
^ afob Glöckner wurde nach 25jähriger Mitgliedschaft zum
Ehrenrnttglied ernannt . Herr Georg Schmidt erhielt für
21jahrige Mitgliedschaft die goldene Lyra mit zwei Steinen .
Aus dem reichhaltigen Programm verdient besonders hervor .

8oben zu werden , die Solo - Vorträge ( Tenor ) des Herrn
ilipp Raber „ Zwei Märchenaugen

"
, „ äch halt ein blaues

Himmelbett "
. Hie Bariton -Vorträge des Herrn Georg

Schmidt „ Bleib deutsch , du Land am Rhein
"

, „ Der verliebte
Zecher "

, sowie die Baß - Solis des Herrn Emil Martin „ In
bte |en heiligen Hallen

"
, „ Oh Iris , oh Siris "

, Arien aus
ber Zauberflöte . Von den vom Kalleschen Streichorchester
gespielten Musikstücken fanden die Ouvertüre zur Oper
„ Iphigenie in Aulis " von Gluck , sowie „ G '

schichten aus dem
Wiener Wald " von 2 . Strauß eine besonders gute Aufnahme .

Ein Familienabend der Verbraucher - Genossen ,
schäft Mainz - Wiesbaden sand am Samstag in dem festlich
geschmückten Saale des Katholischen Vereinshauses . Wies¬
badener Straße , statt . Den Anwesenden wurde an Hand von
Lichtbildern „ Eine Reise durch genogenschastliches Land "

,
welches 38 Betriebe des Reichsbundes deutscher Verbraucher -
Genossenschaften umfaßt , vorgeführt und eingehend erläutert .
Herr Meister aus Heidelberg , der Werbeberater des Ver¬
bandes , behandelte das Thema „ Die Verbraucher -Genossen¬
schaften im neuen Deutschland "

. Für die Unterhaltung bei
der Kaffeetafel sorgte der Humorist Herber aus Wiesbaden .

Wie im Vorjahre , so hat auch dieses Jahr die E i b b e r
Kerbegesellschaft einen Riesen - Ehristbaum auf dem
Grundstück des Elasermeisters Dohn , Ecke Weiher - und Gau »

— Auszeichnung . Herr Karl Schaefer , Moritz -
st r a ß e 5 4 , Inhaber der gleichnamigen Kunsthandlung ,
Vergolderei und Rahmen - Kunstwerkstätte , erhielt auf Vor¬
schlag des Bundes Deutscher Kunsthandwerker einen Rus als
Mitglied der Reichskulturkammer und Reichskammer der
bildenden Künste .

— Preußisches Staatstheater . Die am Samstag , 23 . De¬
zember , im Großen Haus stattfindende Aufführung von Rich .
Wagners „ Fliegender Holländer " wird auf den Frankfurter
Sender übertragen . — Das Preußische Staatstheater hat für
die Weihnachtsfeiertage folgenden Spielplan vor¬
gesehen : Im Großen Haus kommt am ersten Feiertag
» Der Rosenkavalier "

zur Ausführung . Am zweiten Feiertag
findet nachmittags eine Wiederholung des Märchens „ Prin -
zessin Herzlieb

"
statt . Abends in neuer Inszenierung Suppss

Operette „ Voeeaecio "
, die unter der Spielleitung von Ru¬

dolf Weiter zur Aufführung gelangt . Musikalische Leitung :
Richard Tanner , Bühnenbild : Lothar Schenck- von Trapp ,
Kostüme : Theodor Canters , Tänze : Arthur Sprankel . Das
K l e i n e H aus bringt am ersten Feiertag die Komödie
„ Konsul Michael " von Axel 2oers . Für den zweiten Feier¬
tag ist die „ Pfingstorgel " von Alois Lippi vorgesehen . Dieses
echt volkstümliche Stück , das bei Dichter eine bayerische
Moritat nennt , hat seit vergangenem Jahr sich fast alle
deutschen Bühnen erobert . Die Inszenierung besorgt Fried¬
rich Sebrecht , Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme :
Theodor Schleim .

— Kurhaus . Die Zahlung der zweiten Äate des
Abonnementsbetrages für die Kurhaus - Zyklus - Konzerte muß
bis Ende dieses Monats auf der Zentralkasse der Kurver¬
waltung eingezahlt werden . Die Kurverwaltung bittet die
Abonnenten , die Einzahlung während der Kassenstunden von
9— 12 .30 Uhr zu tätigen , damit das Anrecht auf die vier
restlichen Konzerte erhalten bleibt .
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„ Polizei und Boll sind eins !

Daher Tag der Deutschen Polizei 1934 . '
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Im Tagblatt - Haus ( Schalterhalle ) ist jetzt

neben der offiziellen Verkaufsstelle für die Veranstaltungen

der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

auch eine

Kartenabgabestelle für sämtliche Veranstaltungen des

Neuen Kurvereins eingerichtet worden -
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Ilorden -stadt hielt am Sonnragabemd rät den Turr

Adoentsjeixr ab . Das Programm , das mit

In der „Wartburg
"

sind zur Zeit alte Bibeln
gestellt , die von Familien aus Sonnenberg zur Verfügung
gestellt sind . Es ist gutes Material zusammengetragen
worden , u . a . zwei Lutherbibeln von 1725 mit Schweinsleder -
und Holzeinband und ein Werk von 1649 , welches Christine ,
der Tochter Gustaf Adolfs , gewidmet war . Dann ist ein
lateinisches , neues Testament von 1592 und das „ Neue
Testament " von Erasmus von Rotterdam zu sehen . Predigt¬
bücher , „ Erklährte Handbibel

" Bibel mit Stahlstichen ,
Prachtausgaben von 1846 , die Wartburgbibel , Andachts¬
bücher u . a . m . machen die Ausstellung wirklich sehenswert .

Die Pferde von 4 bis 14 Jahren wurden durch den Orts¬
baueinführer auf Rasse und Vollwertigkeit geschätzt . Unter
den 48 in Sonnenberg vorhandenen Pferden konnten 31 als
gut bezeichnet werden .

— Auringen , 17 . Dez . Zum Bestem des Wrnter -
।fom .

Hilfswerks hielt am Samstagabend die Vol - s - »-

schule Auringen im Saalbau „ Zur Rose " einen ThsaN -

abend ab . Das Programm war im Ctnme des bevorfvehs '

Zählung der leerstehenden Wohnungen

Vom Statistischen Büro der Stadt Wiesbaden wird mit¬

geteilt : Zur Gewinnung von neueren Unterlagen zur Be¬

urteilung des Wohnungsmarktes in der Stadt Wiesbaden
wurde mit der am 10 . Oktober 1934 stattgefundenen Per¬
sonenstandsaufnahme eine .Zählung der leer st e Hemden

Wohnungen und Gewerberäume durchgeführt .
Nach dem vorläufigen Ergebnis dieser Zählung

standen am 10 . Oktober 1934 im gesamten Stadtgebiet bei

einem Eesamtwohnungsbestand von 48 317 Wohnungen 1234
oder 2,6 % Wohnungen leer . Gegenüber dem Ergebnis der

letzten Zählung am 16 . Juni 1933 , bei der 1568 oder 3,3 %

leerstehende Wohnungen festgestellt wurden , standen also am
10 . Oktober 1934 — 334 Wohnungen weniger leer . Von der

Gesamtzahl von 1234 leerstehenden Wohnungen entfielen
1014 auf Alt -Wiesbaden , 112 auf Biebrich , 23 auf Bierstadt ,
22 auf Schierstein , 21 auf Sonnenberg , 11 auf Erbenheim ,
8 auf Frauenstein , 6 auf Rambach , 5 auf Dotzheim je 4 auf

Kloppenheim und Eeorgenborn , je 2 auf Hetzloch und Igstadt
In Alt - Wiesbaden standen von den 1014 Woh¬

nungen die meisten im Südbezirk — 329 — leer . Es folgen
der Bezirk Mitte mit 171 , der Bezirk West mit 153 , der

Bezirk Nord mit 91 usw .
Von der Gesamtzahl der im Stadtkreis Wiesbaden leer -

— Reichenbach (Odenwald ) , 17 . Dez . Ein aus ßautes

stammender junger Mann , der oberhalb des Ortes

feinem Rad fuhr , wurde durch ein entgegenkommendes ,
abgebfendetcs Auto unsicher und geriet auf den Fust " '

er feine des Weges kommende ÜÖjahrige Schwester
Diese wurde so unglücklich getroffen , daß sie eine

und Eewerberiiume am 10 . Oktober 1934 .

Diese Aufstellung zeigt , datz sich die Zahl der leerstehen¬
den Mittel - und Erotzwohnungen seit 1933 um 624 ver¬
mindert hat . Dies ist in der Hauptsache auf Wohnunas -

umbau und - Teilung zurückzuführen , für die Reichs -

Zuschüsse gewährt wurden . Die Zahl der leerstehenden
Kleinwohnungen ( 1— 3 Zimmer ) hat dagegen seit 1933 um
290 Wohnungen — darunter 105 durch Neubau und 166 durch
Umbau oder Teilung entstandene — zugenommen .

Von den insgesamt 1234 leerstehenden Wohnungen find
1085 oder 87,9 % , also die weit überwiegende Mehrzahl A l t -

Wohnungen und 149 oder 12,1 % 91 e ubauwohnungen , d . h .
nach dem 1. Juli 1918 erstellte Wohnungen . Von dem Ee -

samtbestand von 42 063 Altwohnungen standen 2,6 % , von
6254 Neubauwohnungen 2,4 % leer .

Nutzer diesen 1234 leerstehenden Wohnungen standen am
10 . Oktober 1934 leer : 36 Wohnungen mit baulich verbunde¬
nen gewerblichen Räumen und 958 gewerbliche Räume

ohne Wohnung . Von letzteren waren : 14 Fabrikgebäude ,
183 Läden , 207 Werkstätten , 73 Lagerkeller . 65 Büros , 45

Garagen , 180 Lagerräume , 61 Stallungen und 130 sonstige
gewerbliche Räumlichkeiten .

Ein Vergleich mit früheren Zahlen ist hier nicht möglich ,
weil bei der Zählung am 16 . Juni 1933 die leerstehenden
Wohnungen mit baulich verbundenen gewerblichen Räumen
und die leerstehenden gewerblichen Räume ohne Wohnung
nicht gezählt worden sind .

— Breckenheim , 17 . Dez . Dieser Tage wurden die *

den umliegenden Ländchesorten für das Winterhilfe ,

werk ge spen deten Getreide mengen eing -esam -melt

Gerbermühle bei Breckenheim zur Vermahlung zugefu ^
Am Samstag kamen 20 Wsihnachtspakete an bedurft ^
Familien aus Frankfurt a . M . und Höchst zum Versand . ^
Di « Gemeinde ve r wa l ru ng gibt auch in diesem Winter

Brennholz aus dem Gemeindewald an , minderbemrrde ^ .

2m „ Ratsstübchen
"

veranstaltete hie NS . - Frauen -
schäft Schierstein eine stimmungsvolle und gemütliche
Weihnachtsfeier . Die Frauenschaftsleiterin Frau
Schäfer begrüßte die Gäste auch Ortsgruppenleiter Dauster
hielt eine Ansprache . Ein Frauenchor , Mufikvorträge einiger
Mitglieder ' der Ortsgruppenkapelle und gemeinsam gesungene
Weihnachtslieder umrahmten Gedichtvorträge der Damen
Klein . Braun , Beutel und Bauchmüller . Vor allem gefiel
ein Melodram , das Frau Klein , von Pg . Sommer
Klavier begleitet , vortrug . Die alten Mütterchen
80 Jahre wurden besonders geehrt und erhielten ein

Das Holz wird an bestimmten Tagens e ’kw
— -

fun :

x
schc

Märchen natürlich nicht fehlen darf , das zur Aufrechter ^ , ;
twng des Betriebes nötige Kapital . Der Regie DOit
Hübler - Kahla ist das spielerisch Leichte und fröhiiH
Beschwingte des Vorwurfs trefflich gelungen , sie gibt einen ]
rechten , volkstümlichen Humor und doch auch einen Unter - 1
ton vom Ernst schaffenden Ringens und treuer Kameras
schäft , ohne datz die sprühende Lebendigkeit und der luftiptel, !
hafte Chavakter darum beeinträchtigt würden . Der beft
Helfer zum Erfolg ist indes der hiermit einer ganz köstlicĥ -

darstellerischen Frische wirtende Viktor de Kowa . G
spielt nicht die Schablone des liebenswürdig -überfegeneich
Filmhelden , sondern findet sich mit erstaunlicher Einfühlung -
in das Wesen des schlichten Mannes , urwüchsig und mit einem
gesundem Mutterwitz , der allen Dingen die beste Seite cfe
gewinnt ; sein Debüt als Gemraldirektor ist von erschüttern - s
der Komik , aber Beweis auch für starkes mimisches Können .
Als feine heimliche Liebe , die Direktionssekretärin , scheint
Camilla Horn fast noch ein wenig zu sehr große Dame , ob- i
wohl erfolgreich um klare Natürlichkeit des Ausdrucks be¬
müht ; gute Typen sind Westermeiers leutselig -klugH
Finanzmann und Mieren darf f s kerniger Amerikaner ,
auch Eugen Rex gibt eine feine Studie . — Neben Wochen¬
schau und Bildern vom Oderbruch bringt das Vorprogramms
einen sehr lehrreichen Film von der Entwicklung der Flic -1

gerei . Entzückend und verblüffend sind die Bühnenvvrfüh -

rungcn von „ Golemans TierParadies
"

. Hunde,)
Katzen , Füchse spielen die vierbeinigen Artisten . Der Fuchs
fährt die Gans im Kinderwagen zpa -zteven . Schäferhunidk

springen Hürden , wobei Katzen als Reiter auf der SatbM
decke sitzen . Katzen springen auf einen Schwebekorb , der mit .
Dauben besetzt wird . Kaum glaublich ist die Zahmheit rat )

Zutraulichkeit gerade der scheuen Füchse . Die TtergriWS
von Fr . Lemcke exakt gezeigt , wirkt nicht nur als glätt -.

K1 e Dressur , sondern auch als Probe seltener TierftieunL -
t i®' 1 '

266 ( 1933
176 ( 1933

60 ( 1933
35 ( 1933
19 ( 1933
13 ( 1933

4 ( 1933

Wiesbaden - Rambach .

Am Sonntag wurde auf dem Platz an der Dorflinde
durch den Ortsbauernführer Roth eine Musterung des
Pferdebestandes auf Raffenzuaehörigkeit für Tiere
von 4 bis 14 Jahren durchgeführt . Es wurden 23 Pferde
vorgeführt , unter denen jedoch nur wenig Rassepferde waren .
Der größte Teil der Rambacher Pferde ist ein Kaltbluttyp .

Wiesbaden - Bierstart .

Eine stimmungsvolle Adventsfeier führte am
Freitagabend die NS .- Frauenschaft und die Ortsbauern¬
frauenschaft im Saale der Jägerstiftung zusammen . Ge¬
sangs - und Gedichtvorträge gaben der Feier einen weihe¬
vollen Charakter . Besondere Erwähnung verdienen die

Gesangsvorträge von Frau Weinsheimer und Fräulein
Sophie Ludwig , Wiesbaden , sowie die Klavier - und Violin -

vorträge von Herrn Weinsheimer und der Frauenschafts¬
leiterin Pgn . Wüstenfeld .

Zu einer schlichten Weihnachtsfeier versammelten
sich am Sonntagabend alle Gliederungen der NSDAP , im
Saalbau „ Bären "

. Unter der Leitung von Kapellmeister
Albert Mai leitete die NSBO . mit „ Stille Nacht , heilige
Nacht " die Feier ein . Ortsgruppenleiter Pg . Otto Bier¬
brauer wies dann in kurzer Ansprache auf die Bedeutung
des Weihnachtsfestes hin . Der evangelische Kirchenchor
brachte „ Heilige Nacht

" unter der bewahrten Stabführung
von Lehrer Dietrich zu Gehör . Nach einem wirkungsvollen
Weihnachtsliederpotpourri der NSBO .-Kapelle brachte die

Spielschar der Ortsgruppe Bietttadt ein Bühnenstück , betitelt

„ Großvaters Weihnachtsgrippe , zur Aufführung . Spielern
und Spielerinnen , die sich aus Mitgliedern der SA ., DAF .
und NSV .-Schwesternschast zusammenfetzten , wurde reicher
Beifall zuteil .

Ein » grotze Freude bereitete die Ortsgruppe der

NSDAP , der hiesigen Einwohnerschaft mit der Aufstellung
einer großen Weihnachtstanne . Der Baum erstrahlt
seit Samstag auf dem Platze am Bierstadter Postamt im

Glanze elektrischer Beleuchtung .
Im Saalbau „ Adler "

hielt die Ortsbauernschaft
eine Mitgliederversammlung ab . Ortsgruppenleiter der

NSDAP ., Pg . Otto Bierbrauer , der seither die hiesige
Bauernschaft als landwirtschaftlicher Ortsfachberater führte ,
übertrug in dieser Versammlung , infolge zu starker Inan¬

spruchnahme , das Amt eines LOF . dem Pg . August Kaiser ,
der die Richtlinien für die Erzeugungsschlacht der deutschen
Bauern bekannt gab .

Beim Spielen auf der © trage brach am Montagnach¬
mittag das vierjährige Söhnchen eines hiesigen Friseur -

meisters den Arm . Der Pechvogel hat sich innerhalb kürzester
Zeit 'bereits den zweiten Armbruch zugezogen .

stehenden Wohnungen entfielen auf
1- Zimmerwohnung 94 ( 1933 — 24 )
2 - „ 203 ( 1933 — 108 )
3 - „ 343 ( 1933 — 218 )

357 )
286 )
225 )
125 )

74 )
48 )
31 )

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla -Theater . Ein aller Komödienstoff ist das

Abenteuer des armen Teufels , der im Rausch auf ein Schloß
gebracht wird , in prunkvoller Umgebung ganz verblüfft aus -
wacht und nun einen Tag

’ben großen Herrn spielen darf .
Dies luftige Märchen übersetzt 'her Film „ Wenn ich

Königwär . . ins Moderne und gibt ihm zugleich die

zeitgemäße Wendung einer kam -er -Äychaftliche -n Arbeits¬

gemeinschaft und -eines Ausstiegs der echten Begabung . Da
trägt sich der Held , Mon -teur in einer großen Autofabrik , im
Stillen mit mancherlei Plänen , er arbeitet an Erfindungen ,
die fein Leben verbessern sollen , und -als heller Kopf spielt er
wohl auch mit dem Gedanken , selbst einmal den Platz des

allmächtigen Generaldirektors , seines obersten Ehefs . einzu¬
nehmen . Und überraschend schnell verwirklicht sich , wie im
Märchen , der kaum ausgedachte Gedanke . Das Werk steht
schlecht , ein großer Geldmann , der Haupta -ktionär der Fabrik ,
soll Reifen . Ihm gefällt der tüchtige , bei seinen Arbeitskol¬

legen so beliebte Monteur auf den ersten Blick , er spielt mit

ihm die Komödie . Generaldirektor auf einen Tag zu sein ,
wobei es ihm jedoch weniger darauf ankommt , seinem Freund
im Arbeitskittel , als einigen Personen des Aufsichtsrates
und der Werkleitung eine Lektion zu erteilen . Und gerade
die Erfindung des unfreiwilligen Een -eraldirektors bringt
durch : einen amerikanischen Finanzmann , der im modernen

gaffe , ausstellen laflen . Zum ersten Male erstrahlte er am
Freitagabend in elektrischer Beleuchtung .*

Ijren Verletzungen erlegen -ist jetzt die am Samstag
aus einem Fenster der Wiesbadener Straße 64 gestürzte etwa
55 Jahre alte Ehefrau Eh .

Wiesbaden - Schierstein .

erschütterung erlitt und wenige Stunden später verschick «
Es handelt sich um Tochter und Sohn iro in Sautern W
wenden Familie Weimar .

erlitt und wenige Stünden später verschick, ,
• - ~ * . .. .. ....... *3 fceina

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Frauenabteilung der Ortsbauernschaft
Erbenheim hatte am Samstag zu einem Vortragsabend im
Gasthaus „ Zum Engel

"
eingelaben . Nach der Eröffnung

durch die Ortsbäuerin Frau Bertha Born sprach Fräulein
Neu über die Weihnachtsbäckerei , wobei die grundlegenden
Rezepte der Weihnachtsbäckerei und ihre vielseitige An¬
wendung besprochen wurden . In Zukunft sollen regelmäßig
Zusammenkünfte der Bäuerinnen stattfinden .

Am Mittwoch , 19 . Dezember , feiern die Eheleute Adolf
W e 11 ft e i n und Frau Elise , geb . Schrothe , Voelkestraße 17 ,
das Fest der silbernen Hochzeit .

den Weihnachtsfestes gehalten . Vorwiegend wurden Ä

nachtsgeidichte uns Theatervorführu -ngen geboten , u . a . e®

Nikola u-sstück „ Nikolausabend "
, von elf Mädchen und dote ;

undzwanzig Buben sehr hübsch gespielt . In dem <5tiüßW

„ Frau Holle
"

stellten sich die Kleinsten vor . Don AbschA
'

des Abends bildete das von acht Mädchen und zwölf Dub ^
gespielte Weihnachtsstück „Wie Hannes das Christkind suchtet
Das Schlußwort sprach Lehrer Bühl , der für den übeteS

guten Besuch dankte . — Die Ortsbauernschaft UurWg
hielt im Gasthaus „ Schützenhof

" eine gut besuchte MitgltedM
Versammlung ab , in deren Verlauf be -schloffen wurde ,
einen Obstbauverein zu gründen . Zum Vorsitzenden nnt ^
Landwirt August Ruz bestimmt . — Die Arbeiten am HW

sigen Kleinkaliber - Schießstand wurden erneut * !

Angriff genommen . Man hofft , den Stand im kommend ^
Frühj -ahr seiner Bestimmung übergeben zu können .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Erste Sitzung des sozialen Ehrengerichts
für den Treuhänderbezirk Hessen .

— Frankfurt a . M ., 17 . 12 . Das soziale Ehrengericht
für 'den Dreuhänderbezirk Hessen tagte am Montag unter

Vorsitz des üandge -richtsdivektors Mesfe -rs -chmitt zum erstenmal .
Angeklagt war der Betriebsführer -eines Fra -nkfu -vter (Safer
baüsbetriebes . Es wurden ihm schwere Verletzungen
der Ehre seiner weiblichen Ange ste l Iteriv gut
Last gefegt . Der Angeklagte hatte unter mißbr -äuchlicher
Ausnutzung seiner Machtstellung als Führer des Betrie -bes

einigen seiner weiblichen Ange -stellten unsittliche Handlungen
zugemutet . Um sich gegen die -ihn erhobenen . Vorwürfe zu
wehren , verbreitete er das Gerücht , nicht er 'feit seinen weib¬

lichen Angestellten zu nahe getreten , sondern diese selbst
hätten sich ihm in unsittlicher Weise zu -nähern versucht . Der
Stellvertreter des Treuhänders der Arbeit beantragte , geigen
den Angeklagten Aberkennung der Betriebs -

führ er eigen sch -aft . Das Gericht fällte das Urteil ,
daß der Angeklagte sich des Verstoßes gegen die soziale , Ehre
schuldig gemacht hat und daß ihm deshalb di -e Befähigung
aberkannt wird , Führer des Betriebes zu fein .

Die „ Spende
" eines ehemaligen Kreisdirektors .

— Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Das „ Frankfurter Volks -

blatt “ hatte am Samstag berichtet , daß , der ehe -m -ali -ge hes¬
sische Kreisdirektor Dr . Me -rk , der jetzt in Frankfurt a . M .
im Ruhestand lebt und eine monatliche Pension von 710 .73

RM . bezieht , der NSV . dr -e-i Weihnachts -Spenden - Pafete

zur Verfügung gestellt fiat , in denen sich ein Paar total

.zerrissene
'

Damenschufie , ein Paar in gleicher
Weise zerrissene Herrenschuhe , zwei Hemden , von benen das

eine total zerfetzt war , und ein durchlöcherter
alter Hut befanden . Für diese Lumpen hatte die NSV .
natürlich keine Verwendung . Der Fall hat in der Frank¬
furter Bevölkerung eine starke Erregung ausgelöst , so daß

sich die Polizei veranlaßt gesehen fiat , den ehemaligen
Kreisdirektor und seine Frau in Schutzhaft

zu neh men .

Festnahme von Wohltätigkeitsschwindlern .

— Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Festgenommen wurden

zwei von -auswärts zugereiste Personen , bie sich Wilhelm

Hutfi und Fr -tedri -ch Zelle nannten . Beide gaben sich dem

Naurod i . T . , 17 . Dez . Die Holzfällungs¬
arbeiten im Distrikt Alsbach haben begonnen . ZuH

Einschlag kommen fiter zirka 1200 Festmeter Buchen - ,
und Danmn - Nutz - unb Brennholz . Der weitaus gross
Teil des Nutzholzes konnte bereits zu angemessenen ProW
-holzverkauft we -rden . Erfreulich ist fiierbck -, daß die hei -m -W

Holzindustrie wieder in erhöhtem Nlaße auf deutsches

holz zurürteretst . — Der hiesige Kindergarten bftil :

auch den Winter über geöffnet . Die Kinder , die von

Hanna betreut werden , treten demnächst mit einer Weih ,
nachtsfeter vor die Öffentlichkeit . — Durch das Winters
Hilfswerk werden hier 45 Familien betreut . Bei ds

NS .-Volkswohlfahrt unferes Ortes gingen 35 Wunschzettei
auswärtiger tzilfsbedürfti -Fer Volksgenoffen ein . SW

35 Pakete werd -en in den nächsten Tagen abgeschickt . —

NS . - Fr auenschaft , Ortsgruppe Naurod , ve -ranstalp «

am Sonntag im Saale „ Zur Rose
" eine Adventsfeier

Noch begrüßenden Worten von Frau Pfarrer Schulz folg * « . . .
Advents -Gedichte und - Prologe , vorgetragen von Kinderk
der Jungmädch -enschaft und Fva -uenschaftsmitgltedern . 8 »; l
schließend brachte der Frauenchor bie Adventslieder ,M - u ®“ !

der Andacht
" und „Wir wollen ihm die Krippe schmmMt |

unter Klavierbegleitung von Fr ! . Schulz zu Gehör .

4

S

*789

10W

Schulz hielt dann eine kurze Anspr -ache .

Publikum gegenüber als Beauftragte des Winterhilfswerks - leit
und der NS .- Volkswohlfahrt aus und verkauften Würfel - ^ r

spiele „ der Siegeslauf des Hakenkreuzes
"

, Hitlermappen utti )

Postkarten mit führenden Persönlichkeiten der natmnalstMi -

listis -chen Bewegung . Ve -i den angeführten GegenstäiMi
h -andelt es sich um minderwertige Wa r e , die von bei¬
den für einige Pfennige eingekauft und zu Wucher¬
preisen verkauft wurden . Die Betrüger f -anden sehr
viele Käufer , zumal sie sich mit Ausweisen der RSDAPi
und der NS .-Volkswohlfahrt beim Anbieten der Ware aus ;
wiesen . Einer der Täter trug unter feiner grünen IM

SA .- Uniform . Beide gehörten jedoch weder bet NSDAP

noch der SA . an . Durch diese Jrrtumserregung wurden m

Käufer getäuscht und glaubten , ein gutes Werk zu tun
wenn sie den Tätern etwas abkauften . H . und Z . wuMW
dem Amtsgericht zugeführt , das Haftbefehl geigen sie AM
lassen hat .

Vom Bruder totgefahren .

en
dies <
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Privatfahrten unternommen worden sind , sondern etwa 14Sonntag im Sommer und Winter Pri >

gewesen . Zoreck hat den Dienstwagen nurbis 15 .unterwegs

a . cts

I VUchts vom 19 . Juni 1934 war gegen zwei kommun
i Mordbuben die Todesstrafe verhängt worden , während
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Leipzig , 17 . Dez . Durch Urteil des Berliner Schwur -
~ "

kommunistische
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Sühne für Anlauf und Lenk .

Bestätigte Todesurteile gegen kommunistische Mörder .
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Kasinochor in Camberg erhielt anläßlich seines 50jährigen
Bestehens die bronzene Plakette .

x Hintermeilingen , 17 . Dez . Auf der Tongrube bei
Hintermeilimgen wurden zwei Tongrubenarbe,iber von einem
Drahtseil erfaßt und in eine 5 Meter tiefe Grube .geschleu¬
dert . Beide wurden schwer verletzt .

Mls der Gegend der Frontspitzwohnung des Hauptangeklagten
s Reumann gekommen seien .
Ui Bon Seiten der Verteidiger wurden noch einige neue
I Beweisanträg « gestellt , welche aber , nach kurzer Beratung
i des Gerichts , als unerheblich abgewiesen wurden . Auch der

Mestellte Antrag des Angeklagten Stichter , ihn aus der Haft
?u entlasten , wurde abgelehnt . Für Mittwoch wurden noch'

s drei weitere Zeugen geladen . Man rechnet damit , daß am
i genannten Tage der Staatsanwalt mit seinem Plädoyer be -
- Sinnen wird . Am Nachmittag beginnen sodann die Plädoyers
! der Rechtsanwälte , sodaß für Freitag mit der Verkündung
■ «er Urteile gerechnet werden kann .

M de
. tun ,
täte *
sie eh

»Ein weitere Angeklagte auf empfindliche Freiheitsstrafen
^ kkannt wurde . Die von fünf Beschwerdeführern
Segen dieses Urteil eingelegte Revision wurde vom Reichs -

et am heutigen Montag als unbegründet verworfen .
t sind die Angeklagten Friedrich Vroede und Max

Der rote Überfall in der Ludwigstratze
4 . Tag .

* Vier Jahre Gefängnis für einen Betrüger . Die Große
Mainzer Strafkammer verurteilte am Montag den schon
mehrfach vorbestraften , erst 22jährigen Chr . Conzelmann aus
Tailfingen i . SB . wegen fortgesetzten Betrugs
und schwerer Urkundenfälschung — teils voll¬
endet und teils versucht — zu vier Jahren Gefängnis . Der
Verurteilte , vor dem bereits vor drei Jahren öffentlich ge¬
warnt wurde , lernte im Jahre 1931 als Wäschereisender ein
Mädchen in Kempten bei Bingen kennen , der er die Ehe
versprach und sie auf Grund dessen samt ihren Eltern so
einzunehmen und zu täuschen verstand , daß ihm die Leute
mit gutem Glauben nach und nach 7000 RM . überließen ,
wovon sie wohl kaum je einen Pfennig wiedersehen werden .
Das Gericht sprach daher sein Urteil , ohne dem Angeklag¬
ten irgendwelche Milderungsgründe zuzuge¬
stehen .

* Schwere Zuchthausstrafen gegen Frankfurter Kom¬
munisten . Am Abend des vierten Berhamdlungslages fällte
der Strafsenat des Oberlandesgerichts Kassel im Prozeß
gegen die 23 Frankfurter Kommunisten das Urteil . Der
Hauptangeklagte Karl Kullmann wurde wegen versuchten
Landesverrats in Tateinheit mit Vorbereitung zum Hochver¬
rat zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust verurteilt . Gleichzeitig wurde dis Sicherungs -

SJZaterni wegen gemeinschaftlichen Mordes rechtskräftig zum
Tode verurteilt worden unter Aberkennung der Ehrenrechte
auf Lebenszeit . Gleichzeitig haben die wegen Beihilfe zum
Mord verhängten Zuchthausstrafen in Höhe von 15 Jahren
gegen Erich Wichert und von je vier Jähren gegen Hans
Broll und Rudolf Konrad Rechtskraft erlangt .

Bei der zur Aburteilung stehenden Tat handelt es sich
um die Ermordung des Polizeihauptmanns Anlauf und
des Polizeihauptmanns Lenk am 9 . August 1931 am Karl -
Liebknecht - Haus in Berlin durch die nach Sowjetrußland ge¬
flüchteten Kommunisten Mielke ' und Ziemer . Der
intellektuelle Urheber dieser gemeinen Tat war der be¬
rüchtigte Kommunist Kippenberger , der den kommunistischen
Reichstagsabgeordneten Heinz Neumann eingeweiht hatte .
Diese beiden kommunistischen „ Größen

"
sind bekanntlich eben¬

falls geflüchtet . Von ihnen wurde der Pförtner des Karl -
Liebknecht - Hauses Broede mit der Ausführung beauftragt .
Ihm unterstand der „ Ordnerdienst

"
, der sich auch „ Partei¬

schutz
" nannte . Broede bestimmte nicht nur die beiden eigent¬

lichen Mordbuben , sondern auch die bewaffneten und unbe¬
waffneten Deckungsmannschaften , denen die übrigen Ange¬
klagten angehörten .

Berlin , 17 . Dez . Am Montag wurde im großen Rund -
stmkprozeß der frühere Wirtschastsdirektor der Schlesischen
Funkstunde AG ., Wilh . Hadert , als Zeuge vernommen .
Zu den Privatsahrten mit Dienstwagen in Breslau er¬
klärt der Zeuge : „ Der Aufsichtsratsvorsitzende der Schlesi¬
schen Funkstunde Zoreck hat den Dienstwagen für private
Zwecke etwa zwei bis dreimal im Monat benutzt . Ich habe' bald nach der Übernahme meines Breslauer Postens ein
Fahrtenbuch für den großen Dienstwagen anlegen lassen .

"
Der Zeuge bekundete weiter , daß diese Privatfahrten der
leitenden Angestellten niemals bezahlt worden seien . Er
habe dabei auch nichts gefunden , denn solche Fahrten seien
meistens mit gewissen Repräsentationspflichten verbunden
gewesen .

k Vorsitzender : „ Es wird gesagt , daß auch die
Revisoren der Treuhandgesellschaft , die die Prüfungen bei

i der Schlesischen Funkstunde vorgenommen hatten , an solchen
Hfahrten teilgenommen haben ."

W Zeuge : „ Das ist auch geschehen . Aber niemand hat
irgendwelche Nebenabsichten damit verbunden ."

| E : Der Vorsitzende fragt den Zeugen weiter , ob er sich
wiederholt über die übermäßigen Ausgaben der
Schlesischen Funkstundc bei der Reichsrundfunkgesellschaft
in Berlin beschwert habe .

i Zeuge : „ Ich habe mich mehrfach namentlich über die
menstliche Praxis des Intendanten Bischoff beschwert , da ich
diese geradzu für einen Mißstand hielt , weil sie meiner An -

ssicht nach das Ansehen des Rundfunks schwer zu schädigen ge -
ianet war . Ich befürchtete auch Angriffe aus der Presse und

chlpertzen aus Hörerkreisen . Auch über gewisse Ausgaben
e ich iü Berlin gesprochen , die ich für unnötig gehalten

be , so z . B . über die Erstatung der Prozeßkosten an Bischoff
r dessen Autounfall -Prozesse ."

Aus der weiteren Vernehmung ergibt sich dann , daß er
An diesem Zusammenhang mit Bischoff sehr heftige Aus -

mch -HMeinandersetzungen gehabt hat .
f Die Vernehmung des früheren Kraftwagen -
' sührers Lange ergab interessante Feststellungen über
i- den Umfang der Privatsahrten . „ Vergnügungsfahrten wur -
• den eigentlich nur Sonntags gemacht

"
, so erklärte der Zeuge ,"

„nur Herr Hadert fuhr gelegentlich in der Woche zum Kaffee
nach Zobten , Trebnitz usw . Die Sonntagsfahrten gingen

/ gewöhnlich ins Riesengebirge oder in die Tschechoslowakei .
Wo lange ich bei der Schlesischen Funkstunde beschäftigt war ," Mn ich jeden Sonntag im Sommer und Wii

Vie MgilijWgsWlteii der WWen toHhiiÄßttora
Wieder ein Zeuge unter dem Verdacht der Mittäterschaft .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Weihnachtsmärchennachmittag .
Die NSG . „ Kraft durch Freude "

veranstaltet am Mitt¬
woch , 19 . d . M ., für groß und klein einen Märchennach¬
mittag im Haus der Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstr . 49 .
Beginn 16 Uhr . Die schönsten Weihnachtsmärchen in Wort
und Bild werden gezeigt . Machen Sie ihren Kindern eine
Freude und schicken Sie dieselben zum Weihnachtsmärchen¬
nachmittag . Karten sind zum Preise von 20 Pfennig für Er¬
wachsene , und 10 Pfennig für Kinder bei allen Dienststellen
der NSBO . und DAF . in den bekannten Doroerkaufsstellen
erhältlich -

ein - bis zweimal im Monat benutzt , aber manchmal haben
wir auch Fahrten innerhalb Breslaus für die Funkstunde
gemacht . ( Heiterkeit .) Frau Hadert hat des öfteren in der
Stadt Besorgungen gemacht . Ich mußte sie zum Einkauf
nach der Markthalle fahren , aber nicht gerade täglich . Direk¬
tor Hadert hat den Wagen am meisten benutzt . Dem Inten¬
danten Bischof ist er nur wenig bewilligt worden , so einmal
zu einer Fahrt nach Schmiedeberg mit Frau und Schwieger -
muttter und einmal nach Agnetendorf .

"

Oberstaatsanwalt : „ Ich sehe hier im Fahrten¬
buch , daß Hadert den Wagen in geradezu unerhörter Weise
benutzt hat . Fortgesetzt sind Fahrten von ungefähr 300 Kilo¬
meter

'
verzeichnet . Sonntags ging es meist

'
nach Schmiede¬

berg , Zobten . Waldenburg , Krummhübel usw .
" Weiter stellte

der Oberstaatsanwalt an Hand des Fahrtenbuches fest , daß
der Angeklagte Zoreck in einem einzigen Monat
1000 Kilometer Privatfahrten unternommen hat .

Die dann fortgesetzte Vernehmung des Chauffeurs
Lange warf ein weiteres bezeichnendes Licht auf
die Zustände bei der Schlesischen Funk st und e .
Der Zeuge erklärte auf die Frage des Vorsitzenden , warum
er eigentlich seine Stellung verlassen habe : „ Ich hatte nicht
nur beide Wagen zu versorgen , sondern mußte außerdem noch
den Garten der Familie Hadert pflegen . Ich habe mich ein¬
mal darüber mit Frau Hadert „ etwas unterhalten

"
( Heiter¬

keit ) . Darauf mußte ich gehen . Ich bin dann weit über drei
Jahre arbeitslos gewesen ." Der zweite Fahrer der Funk¬
stunde , der nach Lange die Pflege der Wagen übernommen
hatte , bestätigt im wesentlichen dessen Angaben .

Nach Abschluß der Vernehmung dieser Zeugen erklärte
der Oberstaatsanwalt , daß er der Vereidigung des Zeugen
Hadert widersprechen müsse . Er beabsichtige , die Staats¬
anwaltschaft in Breslau zu ersuchen , ein Perfahren
gegen Hadert wegen der gleichen Vergehen einzuleiten ,
wie sie hier zur Anklage stünden .

Das Gericht beschloß , die Zeugen Hadert und
Bischoff wegen des Verdachtes der Mittäter¬
schaft unvereidigt zu lassen .

Zum Schluß kam der Staatsanwalt noch einmal auf die
Breslauer Angelegenheit zurück und erklärte : Aus dem
Fahrtenbuch für den Breslauer Dienstwagen ergibt sich , daß
nicht , wie die Anklage angenommen hat , nach dem Bredow -
Erlaß über Einschränkung von Privatfahrten nur drei

üdat
$ •

i flennen Theaterstückchen und Mnsikvorträgen ausgefüllt war ,
wurde von Mitgliedern des Jungvolks , DdM . und der

t Frauenschaft bestritten . Auch die Kapelle der Freiwilligen
WHeuerwehr wirkte mit . — Die Eintopfsammkung erbrachte

40 .88 RM .
— Delkenheim , 18 . Dez . Am heutigen Dienstag feiert

k . per Veteran vcn 1870/71 , Heinrich Treisbach , seinen
h 88 . Geburtstag — Die Eheleute K . Euler und Frau . geb .

| Brauer , feierten am Montag ihr Uljähiiges Ehejubiläum .
— Rauenthal i . Rhg . , 16 . Dez . Der älteste und letzte

L Al -tveteran von 1870/71 im Orte , Alvis Schäfer , vol -
i lendete in noch guter RWgkeit fein 87 . Lebensjahr .
K , — Lorch a . Rh . , 17 . Dez . Der 47jährige Schiffer Franz
U -Nehren stürzte von feinem Schleppkahn so unglücklich aus
| em neben dem Kahn liegendes anderes Schiff , daß er mit dem
s Kops auffchlug und einen schweren Schädelbruch erlitt . Er

| ; wurde ins Krankenhaus eingeliefert , wo er alsbald dem
fe Verletzungen erlegen ist .

X Limburg a . d . L ., 17 . Dez . Der Sä nger kreis 7
| (Oberlahn ) hielt hier eine letzte Tagung ab . Von 100 Ver -
E einen waren etwa 70 vertreten . Nach dem ausführlichen
£ Geschäftsbericht erfolgte die Teilung des bisherigen
MSängerkraifes im Kreis 7 (Oberlahn ) mit 43 Vereinen und
k Kreis (Mittellahn ) mit 54 Vereinen . Dem MED . „ Lieder -
l kränz

"
Weilburg wurde anläßlich feines 100jährigen Be -

Ustchen -s die goldene Plakette des Gaues überreicht . Der

___ Zu Beginn der gestrigen Verhandlung stellten die Ver -
talies e teidiger der Angeklagten mehrere neue Beweisanträge . So -

" " [ bann wurde in der Zeugenaussage fortgeschritten . In der
Hauptsache waren es Bekannte der Angeklagten , welche zum
Teil einst in die Sache mit verwickelt waren , aber durch die

Ar - Amnestie außer Verfolgung gesetzt wurden . Von anderen

( Zeugenaussagen ist nur die hervorzuheben , welche von
Sturmbannführer Engelhardt abgegeben wurde . Der Zeuge
war an dem fraglichen Albend mit seinem Sturm als erste
Gruppe im Zug ; er bekundet : am Krankenhaus gab es den
ersten Zwischenfall , Ecke Kellerstraße die ersten

^ kommunistischenZwischenrufe . Vor dem Hause Ludwigstraße 3
- kam das erste Wurfgeschoß in Form einer gefüllten Flasche ,

welche der Zeuge mit dem Arm abfing . Der Inhalt bestand ,
wie sich später herausstellte , aus öl . Gleich darauf fiel auch
ein Schuß , welcher nach der Meinung des Zeugen aus dem

l gleichen Hause kam . Ferner sah der Zeuge , daß aus einem
.. tZL L Fenster ein brennender Gegenstand geworfen wurde . Einige

[ der übrigen Zeugen bekunden , daß die abgegebenen Schüsse
i aus der Geaend der ^ lontlnikmohnuna des Hauvtan

$ 1
t 1

Verwahrung gegen ihn angeordnet . Der Angeklagte
Keller erhielt wegen Vorbereitung zum Hochverrat sieben
Jahre Zuchthaus , der Angeklagte Paul Schmidt fünf Jahre

tuchthaus . Zuchthausstrafen von 2 % Jahren erhielten die
ngeklagten Glaser und Krieger , von zwei Jahren die An¬

geklagten Ludwig Opfer , Ehmsttan Fuchs und Emil Schäfer .
Neun Angeklagte , darunter drei Framen , wurden , teils wegen
Beihilfe , zu Gefängnisstrafen verurteilt , und zwar :
Henriette Ruckele 2 Jahve , Rudolf Opfer 1 Jahr 10 Monate ,
Fridolin Schäfer 1 Jahr 6 Monate , Gruhl 1 Jahr , Anton
Weitz 1 Jahr , Albert Stahl 7 Monate , die Eheleute H -ans
und Marie Seidel je 3 Monate 1 Woche und Helene Essel
3 Monate . Fünf Angeklagte , darunter zwei Frauen , miriimt
freigesprochen , da die Beweise für ihre Schuld nicht aus¬
reichten .

*
Rechtskräftiges Todesurteil . Das Reichs gerächt

hat die von dem 33jährigen Robert Dollenbach aus Pirma¬
sens gegen das Urteil des Schwurgerichts Zweibrücken vom
10 . Mai eingelegte Revision als unbegründet verworfen .
Damit ist der Angeklagte wegen Mordes rechtskräftig zum
Tode verurteilt unter Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit . Dollenbach hat am 26 . November
o . I . den Werkmeister Leiner in Pirmasens , mit dessen Ehe¬
frau er ehewidrige Beziehungen unterhielt , erschossen .

Was schenkt

man einem Herrn ?
I Moderne Binder
= aus reiner Seide , vornehme Farben und 1 J8 K
Z Muster ......... 2 .90 , 2 .45 und

außerdem hübsche

| Popeline Oberhemden r4 nn
= in weiß und farbig . . . . zu 5 .90 und

Sirump & axis

Kirchgasse . Ecke Marktstraße

Bis Weihnachten durchgehend geöffnet
.. ................. K7 <

Sdilalanziige in bester p * li
Verarbeitung , Popeline 5 .90 , Flanell VeTcV

Herren - Sotten
Wolle mit Kunstseide , Doppelsohle

"t QtJ
neueste Farben und Muster . 2 . 15 und

Reine Wolle , mit Doppelsohle . 2 . 65 und 2 . 35
Hosenträger und Sockenhalter

in schönen Geschenk - Packungen .

Moderne Woll Stiiais
1 . 65 2 . 10 2 . 65

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 19 Uhr : Onkel Fritz aus Neuruppin . Hör¬
folge . 19 .30 Uhr : Aus der Lyrischen Suite von Erleg .
21 .10 Uhr : Helge Roswaenge singt .

Breslau : 21 .10 Uhr : Arbeiter hört zu . 22 .40 Uhr :
Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Blasmusik . 21 .10 Uhr : Weihnachts -
oratorium von Joh . Seb . Bach . 22 .30 Uhr : Musikal . Zwischen¬
spiel . 23 Uhr : Musik am Abend .

K ö I n : 19 Uhr : Blasmusik . 22 .30 Uhr : Studenten singen
und | pielen alte deutsche Weihnachtslieder . 23 .15 Uhr : Sint¬
flut . Nachtgespräch mit Musik .

Königsberg : 19 Uhr : Musik für Harfe und Cello .
19 .30 Uhr : Volkslieder für Chor . 22 .39 Uhr : Nachtmusik .

Leipzig : 18 Uhr : Operettenmusik . 19 .35 Uhr : Kunst
und Geschichte . 21 Uhr : Heiteres Abendkonzert . 22 .30 Uhr :
Tanzmusik .

München : 19 .10 Uhr : Wunschkonzert . 22 .20 Uhr :
Zwischenprogramm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Hauptlchriftlerter Fritz Günther .
Stellvertreter des hanptschriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantworllrch für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen r7achnchtendienst : i . v . Fritz Günther ; fit unpolitische

'
Beiträge und

vermischtes : Dr. öetnrict - Reichert ; für Stadtnachrichten , lvirtschaft , Hande !
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenhardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts . Ruflage Rooeniber (934 : 18497 Sonntags allein - 20286

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. SchelleNberg ' sche tzofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2 (, ^Cagblatt .^ aus ^.

Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Wir führen Trikotagen
für die ganze Familie -

für Damen
,

Herren und

Kinder - und alle wer¬

den sich in unseren

Qualitäten wohlfühlen

m Schneider
Wiesbaden

Bucker . Harms .
Ellenbogens .__ $L

er . Ausw .. verk .
billig .
6 . Sviekermann
Kelleritrabe 7 .

v— ► Bienenwachs - Kerzen

garantiert rein

Ä finden Sie in R . Brosiusky ’s
Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstraße 10 , F . 24944

Bestecke

J

Bestes Alpaka verchromt

Das ideale Tischbesteck , da nur
in heißem Wasser zu spülen .
Eßlöffel . . . . Dtzd . 4 . 80 7 . - 7 .80
Eßgabeln . . . Dtzd . 4 .80 7 . - 7 .80
Eßmesser , rostfr . Kl . Dtzd . 17 .50 18 . -
Kaffeelöffel . . Dtzd . 2 .50 3 . 75 4 . 40

schwer versilbert 1OO gr
Eßlöffel , . . . . Dtzd . 12 . - 15 .60
Eßgabeln . . . . Dtzd . 12 . - 15 .60
Eßmesser , rostfr . Kl . Dtzd . 21 . - 27 . -
Kaffeelöffel . . . Dtzd . 6 . - 8 .40

B 8 Mauritiusplatz
! ■ Kirchgasse 47

Wiesbadener Tagblatt

beachten Sie

meine Schaufenster !
Sie finden immer praktisdie Steilheiten

für Nous und 3 < üdie ! 2409

•Burgstraße Srich Stephan IHäfnergasse

Dis LDeihnachten durdigehend geöffnet !

Qualitätsspirituosen
aus eigener Weinbrennerei u . Dampfdestillation

Sie finden bei uns die größte Auswahl ,
für jeden Geschmack etwas .
Vornehme Ausstattungen , für Geschenke
besonders geeignet .

Weinbrand - Verschnitt , 38 % . Fl . 2 . 25

Weinbrand , 38 % ........ fi . 2 . 80

Edelliköre 30 % ....... Fl . von 2 "

bis zu den feinsten Sorten

Jamaika - Rum - Verschnitt £ %
v .

25 °

bis zum feinsten Orig .-Rum

Batavia - Arrak - Verschnitt JfV 2 ° °

Rot - und Weißweine , n . v . 65 an

In vielen Geschäften erhältlich , wo nicht ,
direkt bei uns : 2220

Hubert Schütz & Co . , Fernsprecher 26331

genannt : Kognakschütz
Weinbrennerei — Edellikörfabrik

V . Zobus Sohn ,
'
Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 . 2881

Schenkt Herz - und Nervenschwachen ,
an Schlaflosigkeit Leidenden

Energeticum
das bewährte Kraftmittel

1 Fl . 3 .50 3 Fl . 8 .80 6 Fl . 16 .50

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstroße 13

Kauft JtiljlUlQJu
Rrbeitsbefchcffungslose
’M . 5 00 000

GEWINNE

Jetzt kaufe ich
nur noch

Hprdpdk Meisterwerke
' llul U G neuester Herdtechnik

Gas - Kohlen - Herde
das sind die Besten

mit ersten Preisen

ausgezeichnet , jeder Herd mit
Garantieschein .

• Gasherde •

9 ohne Anzahlung •

• mit 25 % Zuschuß ! G

K . Jungmann Wwe .
Herde — Oefen — Gasherde

16 Mauritiu sstraße 16

Nummer beachten .
J

Warum sich ärgern

in aller Früh !

Tragen Sie meinen neuen Fertig¬
binder . Ein Druck auf den Kragen¬
knopf und Ihre Krawatte sitzt
Zu haben im Krawatten - Spezialgeschäft
Otto Stiebritz , Marktstraße 26 .

VERTRETUNG :

und

Walter Grase
Schreibmaschinen

Luisenstr . 15 - Tel . 23325

Reparatur - Werkstätte

Süßigkeiten
Honigkuchen » Mischung . - .25

Schokolade - Moppe « . . - .35

Hees - HauShalts - u . Waffel -
Keks - Mischungen y4 Pfd . - .35

Keks - Mischung
Z4 - Pfd .- Paket . . . . - .40

H . K . M . Hees - Knabber .
Mischung ..... - .90 , - . 45

( Tafelrosinen , Mandeln , Nuß¬
kerne , Schokol . - Plätzchen usw . )
Lchokolade , vorzügl . , 3 Tfln . 1 . -

HceS - Lchokolade 5 Tfln .
Edel - Sahne , Edel - Herb . 1 . -

JCces - Xaffte
Pfd . 2 . - 2 .30 2 . 70 3 . 10 3 .40

JCses - Tee
Pfd . 4 .40 5 .20 6 . - 6 .60 7 .60

Jtces - Xafcao
Pfd . - .80 1 .20 1 .60 2 . . 2 .40

van Houten - Kakao frisch eingetr .

Große Burgstr .
Fernruf 59331 Iw

Dienstag , 18 . Dezember 1934 ,

Oppenheimer Liter 80 an

RADIO

. 44

Damenslrümpfe

1 . 25

1 . 95

1 . 90

2511

SILBER - BESTECKE
echt 800 - und 100er Auflage , rostfreie Klingen ,
mit 30jähr . Garantie . Mit . 39 . — für kompj ,
36teil . Garnitur . Allerbeste Juwelierware . Verkauf
an Private . 10 Monate Ziel . Katalog kostenlos .

Wiesbadener Besteck - Fabrikation

Weiler & Co . , Kirchgasse 27 , II . Stock
gegenüb .Woolworth .k .Laden . Durchgeh .geöffnet ,

Griech . Muskateller . Liter 1 . 20

Obstwein für Bowle . . Liter 40 H

Große Auswahl in Flaschenweinen
von 65 H an

sowie Spirituosen , Südweine u . Liköre

große Auswahl , Teilzahlung 1

Gehr . Olsson
'

Bleichstraße 17 Fernspr . 24024

Ä

Mattkunstseide , Ferse , Sohle ,
Spitze , 4 fach verstärkt , ele¬
gant mit durchbrochenem
Zwickel RM

la Kunstseide , elastischer
Doppelrand , mit allen neuen
Verbesserungen , in feinen
Farben ....... RM

Wolle plattiert Flor , besonders
starker Strumpf , gut verstärkt
........ RM

Schirg
Webergasse 2

H . Binz I .

Weinbau — Weinhandlung
Telephon 27640

Filialen : Webergasse 56 , Marktstr . 8 , Albrecht¬
straße 46 , Klarenthaler Str . 24 , Westendstr . 7

Sonnenberg : Talstraße 23
Dotzheim : Adolfstraße 10

Weine vom Faß :

Nieder - Saulheimer . Liter 65 s an

Ingelheimer Rotwein Liter 70 H an

-LV " "
Schirg , Webergasse 2

Künstl . Waschseide plattiert ,
besonders verstärkt , Straßen -
färben ....... RM 1 . 30

’
desgl .Florplattiert, sehr dehn -

1 bar mit elastischem Doppel -
’ rand . . ...... RM 2 . —

Feine Wolle , weich und warm
mit bester Verstärkung . RM 2 . 25

Kunstseide , Wolle plattiert , in
guten Straßenfarben , ver¬
stärkt ........ RM 2 . 25

Wolle gemustert und Wolle
m. Kunstseide meliert , fescher
Sportstrumpf . . . . . RM 2 . 95

Unterziehstrümpfe . . . RM 0 . 70

Alles schön verpackt in Geschenk -
Kasten .
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Großfeuer in einer Papierfabrik .

100 000 NM . Schaden .

ausdehnte . Das ganze Dachgeschoß in einer Ausdehnung von
etwa 2000 Quadratmeter wurde jedoch völlig zerstört . Eine
größere Anzahl von Motoren und Maschinen wurden ver¬
nichtet . Der Gesamtschaden wird auf über 100000 RM . ge¬
schätzt . Der Verkehr auf der an der Fabrik oo -rbeiführenden
Chaussee Berlin — Stettin mußte sm einige Stunden von
Polizei und einer Abteilung des Arbeitsdienstes gesperrt
werden .

Faschistenkongreß
des „ Aktionskomitees für die llnioersalität von Rom " .

Wetterbericht .

An der Vorderseite eines neuen Sturmwirbels dringt
rasch ein kräftiges Luftdrucksallgebiet auf das Festland vor ,
das uns bereits im Laufe des Dienstags neue Verschlechte¬
rung bringen wird .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Meist
trübe , zeitweise Niederschläge , Temperaturen wieder an¬
steigend , mäßige Winde aus südlichen Richtungen .

Wieder 28 Hinrichtungen in der

Sowjetunion .

L Moskau , 17 . Dez . Das Militärkollegium des Obersten
Gerichtes der Sowjetunion hatte in Kiew die Akten der in
der Ukraine verhafteten 37 Personen eingehend bearbeitet
und festgestellt , daß sw über Polen oder Rumänien nach der
Ukraine gelangt seikn , um hier Attentate auf hohe
Cowjetpolitiker zu verüben . Vei den meisten Verhafteten
seien Revolver und Handgranaten gefunden worden .

. Das Militärkollegium hat daher 28 Angeklagte
zum Tode durch Erschießen verurteilt . Die Urteile
sind bereits vollstreckt worden . Das Eigentum der
Verhafteten fällt dem Staat anheim . Die Akten der neun
anderen Verhafteten sind zur weiteren Untersuchung ausge -

ffondert worden .

Schwere Erdbeben in Anatolien .

London , 17 . Dez . Wie Reuter aus Ankara meldet , sollen
bei einem schweren Erdbeben im Innern Anatoliens
20 Menschen getötet und 100 verletzt worden fein . Mehrere
schwere Erdstöße sollen 25 Dörfer zerstört haben . Am stärksten
betroffen sei das Gebiet zwischen Diarbekr und Mouche . Die

Regierung soll einen Hilfsdienst . eingerichtet haben . Wie
weiter gemeldet wird , sollen die Erdstöße noch andauern .

21 Rennpferde verbrannt .

Brandstiftung in Rennställen .

Toronto , 12 . Dez . Auf der Thorncltffe - Renn¬

bahn brach in sechs verschiedenen Stal lep
'

in¬
folge Drandstiftung Feuer aus , das sich mit rasender Ge¬

schwindigkeit ausbreitete und 21 Rennpferde tötete ,
die einen Wert von etwa 60 000 Dollar dackstelbem .
Mehrere Zieme rannten zurück ins Feuer , nachdem sie bereits
in Sicherheit gebracht waren . Bereits in der letzten Woche
wurden in den Rennställen zwei Brandherde entdeckt , durch
die jedoch kein Schaden angerichtet wurde .

Bolkstrauer um die Toten der

„ Camper Speeldeel "
.

Feierliche Überführung der Leichen nach der Heimat .

Verden ( Aller ) , 17 . Dez . Am Montagnachmittag erfolgte
die llbersührung der Opfer des schweren Autobusunglücks
bei Langwedel nach der Heimat . Die Trauerfeier erfolgte
im Lehrerseminar , wo die 16 Särge aufgebahrt waren .
Die Trauerrede hielt Pastor von Bremen . Ein Flieger
kreiste über der Trauerstätte . Choräle klangen auf , von den
Türmen aller Kirchen läuteten die Trauerglocken , SA . und
SS . trugen die Särge durch ein Spalier der Verbände . Die
Straßen , die der Trauerzug passierte , waren mit einer dich¬
ten Menschenmenge besetzt . Vor den Autos mit den Särgen
schritten SA ., Reichswehr , HI ., Freiwillige Feuerwehr , die
Freiwillige Sanitätskolonne und Eisenbahner . Hinter den
Särgen folgten die Angehörigen der Toten , die Vertreter
der Behörden und der politischen Organisationen der
NSDAP , schlossen stch in langen Reihen an , ferner Bürger
und Bauern unter Führung der Dorfschulzen aus den
Dörfern , wo das Unglück geschehen ist . Den Abschluß des
Zuges bildeten der NSDFV . (Stahlhelm ) und die SS .
Bis an die Stadtgrenze gab die Bevölkerung den Verun¬
glückten das Ehrengeleit . Das Lied vom guten Kameraden
war der letzte Erutz , den die Dornstadt Verden den Toten
der Camper Speeldeel widmete .

Die Voruntersuchung des Marseiller
Anschlages abgeschlossen .

| _ Paris , 18 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Die g e r i ch t -
licheVoruntersuchung des Marseiller Anschlages auf
König Alexander und Außenminister Barthou ist so gut wie
abgeschlossen . In Aix - en -Provence rechnet man damit ,' dag die Helfershelfer des Täters Kelemen , Nowak , Benesch
und Malny , die im Marseiller Gefängnis sitzen , Anfang
März des nächsten Jahres sich vor dem Schwur -

giericht von Aix - en - Provence zu verantworten
( haben werden .

Musterhafte Unterbringung von Arbeitern .

Feierliche Einweihung des Reichsautobahnlagers
Werbellinsee .

Eberswalde , 17 . Dez . Nachdem sich vor einiger Zeit
herausgestellt hatte , daß die Unterbringung der
beim Bau der Reichsautobahnen beschäftigten
Arbeiter verschiedentlich sehr zu wünschen ließ , hat sich
auf Veranlassung des Führers die Deutsche Arbeitsfront be¬
eilt , im Einvernehmen mit der Generalinspektion des deut¬
schen Straßenwesens und mit der Direktion Reichsauto¬
bahnen eine Reihe von Musterlagern an den Strecken
der Reichsautobahnen einzurichten , um der Bauwirtschaft
Musterbeispiele in die Hand zu geben . Das Amt

„ Schönheit der Arbeit “ der DAF . hat sich dabei
'

der Mit¬
wirkung des Arbeitsdienstes bedienen können . Die ersten
Musterlager sind bereits fertiggestellt . Weiterhin ist , um
das gesamte Lagerwesen bei den Reichsautobahnen beispiel¬
gebend zu gestalten , bei der Direktion der Reichsautobahnen
eine „ Zentrale für Unterkunft

“
geschaffen worden ,

die die gesamte Unterbringungsfrage im Sinne der jetzt er¬
stellten Lagers erledigt .

Heute mittag fand nun in Anwesenheit des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Ley , Les Generalinspekteurs für
das deutsche Straßenwesen Dr . Todt und des General¬
direktors der deutschen Reichsbahngesellschaft Dr . Dorfi¬
rn ü l l e r die feierliche Einweihung des Reichs¬
autobahnlagers Werbe ! l in bei Eberswalde statt . In¬
mitten des Hofes des Lagers sind fünf mustergültig einge¬
richtete Schlaf - , Wasch - und Wirtschaftsbaracken ausgestellt .

Berlin , 18 . Dez . (Eig . Drahtmeldung ..) Wie Berliner
Blätter berichten , wurde die von Friedrich "dem Großen ge -
gründeit « Papierfabrik in Specht Hausen bei Ebers¬
walde von einem Großfeuer hsimge sucht . Jin dritten Stock¬
werk der Fabrik , die seit Jahren

'
die Reichsbank mit fein »

faserigem Papier für die Notenherstellung beliefert , ge --
rieten am Montagabend mehrere hundert Papierballen in
Brand . Das Feuer fand in dem leicht brennbaren Material
reiche Nahrung , sodaß -das dritte Stockwerk und der Dach¬
boden in wenigen Minuten ein einziges Flammenmeer bil¬
deten . Da die Freiwillige Feuerwehr von Spechthausen
dem Rtesenbrand machtlos gegen überstand ,

■ wurden die
Feuerwehren aus Eberswalde und der gesamten Umgebung
Herberger ufön , die mit mehr als 40 Schlauchleitungen gegen
das Flammenmeer vor gingen , Md verhindern konnten , daß
sich das Feuer auf den die Fabrik umgebendem Hochwald

Genf , 17 . Dez . In Montreux fand am Sonntag und
Montag eine Zusammenkunft faschistischer Ab¬
geordneter aus 16 europäischen Staaten statt .
Der Kongreß , der unter Ausschluß der Öffentlichkeit tagte ,

s war durcy das „ Aktionskomitee für die Universalität von
Rom zusammenberufen worden und von dem Italiener
Kosilski geleitet . Einige Pressevertreter nahmen auf per «

• Einladung an den Verhandlungen teil , darunter
k ®1 italienischen , ungarischen und amerikanischen

Presse . Wie von der Konferenzleitung erklärt wird , sind
deutsche und ungarische Pressevertreter
nicht eingeladen worden , da es sich nur um den Zu -
sammenchluß solcher faschistischer Gruppen handele , in deren
Staaten „ das faschistische System noch nicht zur Herrschaft
gelangt sei . Für die italienischen Faschisten war ein Be¬
obachter anwejend . Im Laufe der Aussprache kam der
Wunsch zum Ausdruck , daß bei einer späteren Zusammen¬
kunft auch ein deutscher Vertreter entsandt werden möge .

Vertreter faschistischer bezw . verwandter Gruppen fol¬
gender Staaten nahmen an den Besprechungen teil : Italien ,
Österreich , Frankreich , Irland , Holland , Rumänien Griechen -

; fcnb , Norwegen , Schweden , Dänemark , Portugal , Spanien
Litauen , Estland , Schweiz . Zweck der Zusammenkunft war
eine erste Fühlungnahme und Aussprache über die intet »
nationalen Berührungspunkte des Faschismus und über
eine Organisierung des Faschismus auf inter¬
nattonaler Grundlage .

Vor einem großen Spionageprozeß in Paris .
: 34 Personen der Spionage für Sowjetrußland angeklagt .
L Paris , 18 . Dez . Nach einjährigen Bemühungen ist die

Voruntersuchung in einem Spionagefall abgeschlossen worden ,
bet demnächst vor dem Pariser Strafgericht zur Verhandlung
kommen wird . Insgesamt sind 34 Personen der Spionage für
Sowjetrußland angeklagt worden , von denen bisher aller¬
dings nur 17 verhaftet werden konnten .

gesamten Besatzung und allen Mitarbeitern des Luftschiff¬
baues Zeppelin seine herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Der Funkspruch wurde von Berlin aus io auigegeBen ,
daß er das auf der Heimreise nach Deutschland befindliche
Luftschiff kurz nach Zurücklegen der ersten Million Kilometer
erreichte .

„ Graf Zeppelin " in Sevilla .
Das Luftschiff „ Graf Zeppelin “ hat am Montagabend

von seiner Amerikafahrt heimkehrend , am Ankermast in
Sevilla festgemacht . Dr . Eckener , der mit dem Flugzeug be¬
reits am Nachmittag in der Stadt eingetroffen war , wurde
dem spanischen Ministerpräsidenten Lerroux auf dem Flug¬
platz vorgestellt . Der spanische Regierungschef wird zu¬
sammen mit mehreren Ministern am Dienstagfrüh um
8 Uhr einen zweistündigen Rundflug mit dem „ Graf
Zeppelin “ über der Provinz Andalusien unternehmen .

Der französisch - japanische Streitfall
um den stellvertretenden Marineattache .

E ,
Tokio , 17 . Dez . Der französische Botschafter überreichte

Autzenmimster Hirota eine Note , die sich mit der Wider¬
legung der Beschuldigungen befaßt , die von einer japanischen
Zeitung gegen den französischen stellvertretenden Marine -

- dttachs erhoben wurden . In der Note wird betont , daß die
Beschuldigungen die Ehre der französischen
Flotte antasteten . Der Marineattachö habe seine
Pflichten korrekt erfüllt .

Außenminister Hirota hat die französischen Mittei -
mgen de : japanischen Presse übergeben und noch eine
. eit ) e neuer Tatsachen angeführt , die der Öffentlich -
■it noch nicht bekannt waren . Außerdem wurde dem franzö -
schen Botschafter eine Antwort auf seine Mitteilung über -
rben . Wie Hirota weiter erklärte , wird in der nächsten

Atzung des japanischen Kabinetts der Streitfall mit Frank¬
reich erngehend erörtert werden .

Sinowjew erhält einen anderen Posten .

./ Moskau , 17 . Dez . Die Sowjetregierung hat Sinowjew ,
den ehemaligen Leiter der Komintern , der seinerzeit auch
Leiter der „ Nordkommune "

gewesen ist , wie Leningrad in der
Zeit des Kriegskommunismus genannt wurde und der mit
tid )tigern Namen Apfelbaum heißt , von feinem Poften als
Rektor der Universität in Swerdlowsk im Ural abgesetzt und
ihn in den Verwaltungsrat des Zentralverbandes der Ge -
« ossenschaften Berufen .

Göring gratuliert dem Kilometer - Millionär

„ Graf Zeppelin "
.

Madrid , 18 . Dez . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
“ konnte

auf der Weihnachtsfahrt nach Südamerika das Jubiläum des
Ein -Millionsten - Fahrtkilometers feiern . Aus diesem Anlaß
hat der Reichsminister der Luftfahrt Hermann Göring der

hängt aufgefunben . Professor Lorenz stand im 61 . Lebens¬
jahr .

Drei Millionen Franken bei einem Einbruchsdiebstahl
erbeutet . Ein schwerer Einbruchsdiebstahl , der dem oder bett

Einbrechern Kunstgegensiände und Bargeld in Höhe von
etwa drei Millionen Franken einbrachte , wurde
in ber vergangenen Rächt in der Wohnung der geschiedenen
Frau des amerikanischen Milliardärs Eould , Miß Hellen
Magaret Kelly , in Paris verübt . Die Wohnungs -

inhaberin , die mit ihrer Dienerschaft das Wochenende außer¬
halb von Paris verbracht hatte , stellte bei ihrer Rückkehr
fest , daß ii :e Einbrecher ihre Wohnung von oben bis unten
durchsucht Hatton . Reben einem wertvollen indischen Dolch ,
ber mit Smaragden und Diamanten besetzt war , und einem
großen , massivgoldenen Standbild der Jungfrau Maria , das

ebenfalls mit Diamamtvn besetzt war , schleppten die Ein¬
brecher den Gekdschvrrnk fort , in dem sich eine große Summe -

Bargeld , zahlreiche Wertpapiere und mehrere Serien von
Losen der französischen Staatslotterie befanden . Gin ehe¬
maliger Diener der Amerikanerin ist der Tat verdächtig .

Radio - Debüt ber Fünflinge . Die einzigen leBenben

Fünflinge von Ontario werden am heutigen Dienstag ihr
Radio -Debüt haben . Man wird sie auf allen Sendern Eng¬
lands und Amerikas brüllen hören , während ein Sprecher .
erklärt , wie diese Wundorkinder verpflegt werden .

Die Malaria - Epidemie aus Ceylon . Die Malaria - Epi¬
demie nähert sich mit großer Eile ber Hauptstadt Colomb o .
Selbst in kleinen Ortschaften wurden bereits 2 0 bis 3 0
lobe s opfer gezählt . Nach Madras ( Ostindien ) und der
Insel Java sind dringende Telegramme gerichtet worden , in
denen um die Lieferung von Chinin geboten wird .

Ein Meteor — dick wie ein Haus ? In Nebraska
( USA .) , das erstaunlich oft von Meteoren betroffen wird ,
hat man jetzt bei A l v o eine Feuerkugel niedergehen sehen
— .chick wie ein Haus

“
. Die Einschlagstelle wurde noch nicht

ermittelt . In 150 Kilometer Umkreis wurden erdbeben -

artige Erschütterungen festgestellt .

Hinrichtung in Stuttgart . Der am 29 . Juni d . I . vom
Schwurgericht Stuttgart wegen Mordes zum Tode verurteilte
Wilhelm S ch u k r a f t aus Einnheim , Kreis Frankfurt am
Main , ist am Montagfrüh im Hofe des Justizgebäudes in
Stuttgart hingerichtet worden . Der Reichsstatthalter
von Württemberg hatte nach Lage des Falles von seinem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch zu machen vermocht
Schukraft hatte Ende März dieses Jahres feine Geliebte ,
die ihm die Eheschließung verweigerte , durch Erdrosseln
getötet .

Wilderer erschossen . Am 15 . Dezember beobachteten im
Blaubergkar (Oberbayern ) zwei herzogliche Jäger zwei
Wilderer , die einen Gemsbock geschossen hatten . Die Jager
warteten , bis die Wildschützen den Gemsbock versorgt hatten
und sich damit über die Grenze davonmachen wollten . Da¬
bei kam es zu einem Zusammenstoß mit den schußbereiten
Wilderern , die sich nach erfolglosem Anruf anschickten ,
Widerstand zu leisten . Hieraus gab einer der Jäger einen
Schuß ab , der einen der Wilderer tödlich traf . Erst
daraufhin warf der zweite Wilderer sein Gewehr weg und
ergab sich . Der Festgenommene namens Langenmeier
aus Brandenberg in Tirol wurde ins Miesbacher Gefängnis
eingeliefert . Er verweigert die Angabe des Ramems seines
Mitwilderers .

Ein Schüler aus dem fahrenden V - Zug gestürzt . Am
Sonntag stürzte kurz vor Sagan der etwa zwölfjährige
Schuler Heinz Gruneberg aus Bottrop aus dem fahren¬
den v - Zug Berlin — Breslau . Er wurde schwer verletzt
in das Krankenhaus in Sagan verbracht , wo er feinen Ver¬
letzungen er legen ist . Die Schuldfrage ist noch nicht ge¬
klärt .

— Guter Fang der Königsberger Kriminalpolizei . Vor
einigen Wochen brachen auf zwei Eutshöfen in der Nähe
von Königsberg Großfeuer aus , denen zwei Riesenfchsunen
mit Erntevorräten , Maschinen usw . zum Opfer fielen . Da
die Brände fast zur gleichen Zeit entstanden , vermutete man
Brandstiftung . Der Königsberger Kriminalpolizei ist es
jetzt gelungen , die Brandstifter in der Person des 18jährigen
Paul P o s n i e n und des 20jährigen Walter L a p s i e n fest -

zunehmen . Bei der Vernehmung der jugendlichen Verbrecher
stellte sich heraus , daß sie in den letzten Monaten etwa
70 — 80 Einbrüche in Königsberg ausgeführt haben . Die
Beiden Großfeuer legten sie an , um die entstehende Panik
ungestört für ihr Raubzüge ausnutzen zu können .

Selbstmord eines Wiener llmoersitätsprofessors . Der
bekannte llnioersitäts Professor und Chirurg Dr . Hans
Lorenz hat in der Nacht zum Montag Selbstmord verübt .
Professor Lorenz hatte noch in der Nacht im Rudolfincrhaus
eine schwere Operation durchgeführt . Er wurde später er -

F11O
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Stellen -

Angebote

| Weidliche ^ erjonen

skeomlilichssPersöööl
2 junge Mädck -,
e . f . leichte Arb .
u . Nähkenntn . u .
Bedien , i . Lass ,
u . ein . für alle
Hausarbeit sei .
Saienstr . 12 . 2 .
Sprengel .

HMSpmonal

. Zuverlässiges
AlleinmSdcken

zum 1 . Jan . ge¬
sucht Welheid -
stratze 53,1 r ,

AU MAN
das selbständig
kochen kann . z.
1 Januar ges .

Mainzer
Str . 21 . Part .

Fleiß , tüchtiges
Mädel

sofort ges . , nicht
unter 25 Jahr .
Kochk . erw . Ang .
u . B , 306 T .- Vl .
Fleißiges ebrl .

Mädchen
in kinderlosen
Eeschäftsbaush .

z . 15 . Jan . tags¬
über ges . Ang .
M . 305 T .-Verl .
Tücht . Mädchen
tagsüber gesucht .
Ang . u . D . 306
an Tagbl .-Verl .

Jung . fl . ebrl .
Mädchen

bis n . d . Svülen
zu jg . Eben . o .
Kd . gesucht .
Betke . Mainzer

Straße 25 .

Minliche Personen | General - VertretAng
für größeren Bezirk zum Ver¬
trieb von vbarmaz . u . kosmet .
Artikeln an Private zu ver¬
geben . Herren , die größeren
Vertreterstab haben , oder
solchen aufstellen können ,
finden lohnenden Dauerver¬
dienst . Erforderl . Kapital
100 RM . Angebote unter

_ Z . 296 an Tagbl .- Verl . F56

SeweidlilhesPerlogalf

Tüchtiger

Friseur
z. Aushilfe ges .

. Seguli "
,

Rheinstrrße 41 .

Wir suchen zur Ausbilse auf die Dauer von etwa
drei Monaten für unser Berliner Büro einige
möglichst ledige

WUii . Zngmm
zur Anfertigung von Entwurfs - und Konstruktions -
Zeichnungen für Stahlbauten und erbitten Angebote
von geeigneten Bewerbern . Reisekosten nach Berlin
und zurück werden vergütet .

Maschinenfabrik
Augsburg - Nürnberg A . - G .

Werk Gustavsburg
Mainz - Eustavsburg . 2038

Allein - Koch
(Köchin )

für feinbürgerl .Bier -Restaurant

gesucht .

Angeb . mit Gehaltsansprüchen
u . A . 207 an den Tagbl .-Verlag .

Wir weisen Stellungssuchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf
Lbiffre -Llnzeigenkeine Driginal -Zeugnisse bei¬
zufügen. Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften, Lichtbilder usw . muffen auf der
Rückseite Name und Anschrift des Bewerbers
tragen . Der Verlag .

/ —

Stellen »

Gesuche

| Weidliche Personen ]

Hanspersonal |

■ ■ ■ ■ ■ ■

Mtti
erfahr , i . Kochen
u allen Arbeit . .
in langjäbr . St . ,
sucht sich z. 15 . 1 .
zu verändern in
bess . kinderloses
Haus . Ang . u .
A . 206 an T .-V .

Illllllllllllllllllll
Riederbergstr . 7

im 1 . St . Näb .
Platter Str . 12 .

Seerobenstr . 33,2 .
■ freie sonnige
5 Zim -Wohn .
m . reich !. Zubehör
sof . od . späterz . v .
Näh . 1 . Stock r .

Umgebrute ,
neu herger .

hochherrsch . ,
4 — 5 - Zim . -
Wohnung

Parkstr . 17 .
vreiswert zu
verm . Fließ .
Warmwasser .
Heiz . , eingeb .
Bad . Winter -
gart ..gr .Eart .

Vermietungen
2 Zimmer

Wichtig !
Fuhrunternehmer . Garagenbesitzer .

3 - Zimmer - Wohnung
freie Sonnrnl .. dazu Stallungen ,
2 oder 4 Boren , evtl , auch mehr ,
reicht . Rebenräume . Garagen zu
em . Aufr . u . I . 296 Tagbl .-Verl .

Wohnung
Helenenstr 16 ,

Mtb . 1 . St .,
3 Zim ., Küche
11. Keller zu vm .
Näh , Neu , V . 1 .

Schöne

3 - W . - MU
Vdb .. sof . ob . so .
zu verm . Näh .
Jahnstr 42 . 1 ,

3 -3im . -Teilw .
komm leere 3im .
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 L . Bee .

Vdb . 1 . St . . 4 Z .
zu verm . Frdm .
550 Mk . lährl .
Anz . 9 — 12 . 3 — 6
Seerobeustr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 -Zim .- Wobn .
m . Bad sof . o . sp .
z. v . N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
manu , Hth . 2 l .

4 - Zim . - Wohn .
mit Bad

Dambachtal 38 ,
Part . , neu berg . ,
evtl . Werkstatt¬
raum dabei , ver¬
mietet sof . vrw .
Baumbach , 2 . St .

Sonnige

1 . Et . , z . 1 . Avril
zu verm . Näh .
Serderstr .23,P .r .

6 Zimmer

Arndtftr . 7 , 3 .
schöne 6 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , das . . 1 . Et .
Luiieustraße 24

6 - Zim - Woh « .
im 1 . St . Näb .
Tav .- Eesch . Wetz ,
daselbst .

4 Zimmer

Bismarck . . 16 , 3 ,
4 Ziirn Küche ,
mit 2 Balkonen ,
Bad . warm . W .,
2 Kell ., in gut .
Zust . . sof . zu vm .,
monatl . 68 Mk .
Näh , bei Kuhn .

Müchcrstr . 13
schöne , neu berg .

I - Zim .-Wübn . ,
1 . Stock , Bad .

Balk . . fr . Lage ,
sof . o . spät , zu v .
Näh . Eckladen .

Bulowstraßc 10
sch. 4 - Zimmer -
Wohn . »u verm .
Näh , Part , lks .
Luremburgvl . 1 ,
Sochp . , 4 - Zim .-
W . neu herger . ,
zu v . N . SÄulz ,
3 . St . . 9 -14 Uhr .

Luxemburg -
straße 1 . Hochp ..
4 -Z .-Wobn . mit
gr . Badez . sofort
ob . später . Näh .
Hochp . ob . 1 . St ..
9 - 17 Uhr ,
Marktktraße 14 ,

Schießplatz
gr . 4 - Z .-Wobn .,
3 . Stock . Balk ..
sof zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

5 Zimmer

Goethestraße 11 ,
2 . Stock .

Brhnhossnähe ,
schöne 5 - Zimm .-
Wobn . . Sudseite ,
m . Bad . Balkon
sof . ob . spät . bill .
zu v . Näb . Part .

Kaiser - Fricdr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .
Luiseuktraße 24

5 - Zim . - Wobn .
im 3 . St . Näh .
Tav .-Eesch . Wetz ,
bfilelbit __________

Rbeingauer
Straße 15

5 - 3im .- Wobn .
im Erdg Näb .
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 ,

vWeistr . 4,3
5 Zim . mit Bab
ir Zubeh . schöne
Räume , sonnige
Lage . 8. 1 . A 35
zu verm . Näh .
Eartenb . 2 , 9 - 11 .

Sonueuberger
Straße 4 , 2

bei b . Wilhelm »
ftr . , Theater u .
Kurtz .. Wohn . v .
5 3 . Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . Ä . Meier ,
K .- Fr .- R ' ng 48 .

Tel . 26601 .

1 . Etage ,
Adolssallee 30 ,

Et .- Heiz . .Warm -
wasser . Sonnen¬
seite . zu verm .
Näh . Erdgeschoß
od . Tel . 27116 .

HMjkh . Mn .
5 Zim .. Küche ,
Bad .gr .Beranda ,
Balkon . Erker ,
Zentr . - Hz . , z. v .
Lessingstr 12 . 1 .

5 » W . - Mn .
2 . St . , m . Etag .-
Zentralheiz . zum
1 . Avril zu verm .
N . Schiersteiner
Straße 36 , Part . ,
bei Maus .

Läden und
Geschäftsräume

Adolfstr . 4 . P . .
2 abgeschl . Büro -
räume zu verm .
Näheres Rdein -
straße 40 . 2 r .

Bertramstr . 17
Helle

gm . Räume
zu vm . Näh . das . ,
Ddb . Part . t . od .

Tel 27389 .
Rbeingauer

Straße 15
Werkstätte und

Lagerräume .
Näb . das . Stapf .

Karlstraße 2 . 3 .
au oettnieten, .. _
Schöne 3 - 3 « m -
Wobn . zu verm .
Kirchgasse 9 1 l .
Frtsp .-W .. 3 Z .,
Röderstr . 20 . P .

3 - Zim .-Wohn .
Rings 1 . Etage ,
gr . belle Räume
ar . Balk .. eingb .
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre !______

Für Weounfertine .
Freundl . Pari . -
Wobnung . Süds .
3 bis 4 Zim .,
Z .- Heiz .. Bad . kl .
Gart . , bill . z . v . .
gegenüb . Kurh .
N . Thelemann -
straße 7 . Hochv .
rechts , b . Zais . 3 .

Wallufer Str . 11
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

5 - Znii- Wolin.
mit Bad , Küche
und Zubehör .
2 . Et . , neu her -
gerichtet . in rub .
Lage , sofort zu
vm . Näh . Adel -
heidstr . 26 , P .

Schöne
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör neu ber -
gerichtet . zu vm .

Ebrmann .
Adelheidstr . 58 .

Sch . 2 -Z - Wohu .
zu verm . Näh .
Kellerstr . 5 , 1 .

2 - Zim. - Wohn ,
m . Küche . Keller .
Mansarde und
Zentrrlheiz . sof .
oder später zu
verm . Festmiete
50 RM . Näh .

Rauenthaler
Straße 20 . Lad .
Ilmständeh . sof !
ob . später zu vm .

2 - Zim .- Wohn .
m . Balk . u . Zu¬
behör . 1 . Stock .

Sonnenberg ,
Bergßtr . 3 . Part .

3 Zimmer

EMM M
sch . 3 - Z .-Wohn . ,
3 ^ Stock , zu verm .
Näh . Parterre .
Friedrichsir . 44 .
Wb . 2 . St . , drei
große Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu ver ..r .
Heinrich Jung .
Kaiser - Friedr .-
Ring 30 . Part . .

3 - Zim . Wobn .
mit Zub . zu v .
R Dr . Mailing ,
Moritzstr . 49 , 1 .
Kaiser « Friedr .-
Riug 86 . herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z .
vm . Näh . Part ,
links . 11 — 1 Uhr .
Scklink ,

Lahnstrohe 10
sehr schöne

3 .Zim .- Wohn .
m . Bad u . 2 Blk .,
evtl . m . gewerb¬
lich kow . Keller -
räumeu u . Platz
für Auto unter¬
zustellen zum
1 . 4 . 35 od . früb .
zu verm . Näb .
Messerschmidt , 1 .
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Straße , 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näb , b , Eöttel .
Gr . 3 - Z .-Wohu .

od . Arztoffice
Er . Burgstr . 9 ,
I . St . L . m . Diele ,
Bad . Heiz . Zim .
nach Hof . sof . zu
verm . m 12 — 2.

3 - 3im . - Wobn .
sofort zu verm .
i . Hause Herder -
straße 13 . ILest -
miete 65 » Mark .
Näher . Nikolas -
ftraße 20 . Part .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 18 . Dezember 1934 .

Günstiger
GebgenheitsM U

Lab

Eeldoertehr ]

Metgesulhe^

Immobilien ]
sZmmMiM-Beikausel

( auch rontsp .) .

Ri

Berkanse

le

te

achten an Hrn .
Otto Butter ,

ru

H . Psei - erm - e
Drudenstraße

zu verk . S
Mauritiusstr . 9 . straße 5 . Htb .

u

zu ul

Wellritzstraße 51

IWokaufen !Sie billig und gut

Nur bei

F . Darmstadt

mOBEL

BAUER

6uie
tob

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

or
efui

te
n 1

Bliicheritraße 8 .
Garage , monatl .
15 Mk . sof . zu v .
Näb . daselbst b .
Bausch .

Troi
E fÜ

m
S

v
N
I ,

nc
bst

21

Garagen , Stall .
Keller

_
ISI

Mit
=- au

£
ol

m
r

1
ng .

E

2 - Z - Wohnungz .
1. 4 . von Pens .
Beamten gesucht .
Hausmst . kann m .
übern , w . Ang . u .
M . 311a . T .- Verl .

wenig getr . . bill .
>k. Westend -

rzc
Lai

vo

,Stra
Kl .
iU kl

| D .
L €

Annahmestelle
für Ehestands - Darlehen .

Nerotal u . Um¬
gebung . Ang . u .
D . 307 an T . B .

ort
nko

A

Leere Mans .,
auch zum Unter¬
stellen z. v . Adel -
beidstraße 75 , 1 .
Leere Mansarde
sofort zu verm .
N . Arndtstr 3 .
1 rechts .

M . Anzug
g . , Maßarb . ,

( Kein Laden )
Ehestamfcflari . werden anqenoPg .

Vnilenitr. 24
Wein - und

Lagerkeller .
Näb . Tav .-Eesch .
Wetz , daselbst .

Garage
zu vm . Herberg .
Frankenstr . 17 .

Wiesbaden .
Etagenhaus , in

bester Wohnlage .
4 « 6 - . u . 2 - Zim -
Wohnhungen w .

Porzellan -

Service und Gläser
fabrikneu , da Pfand -
sacke , billig zu verkaufen .
Fern , guter ft ., Klavier
Uhlandstraße 15 / Tel . 24490

Helle gr .

MWtte
ev . mit 4 Hobel¬
bänken u . Werk¬
zeug usw . sehr
billig . untere
Schwalb . Str . ,
gleich od . 1 . 4 . 35
zu vm . Bewerb ,
u . E . 306 T .- BI .

kaufen . Näh . d .
Hrch . Margraf ,

3mm . ( RDM .) .
Konstanz .

Turnierstr . 6 ,

Grammophon
wie neu . m . 8 gr .
Platten ( Ansch .-
Preis 90 Mk .) f .
20 Mk . abzugeb .
Neubauerstr . 4 .
Maerkcr .

Staubsauger
( Bainvir ) und
Eänsebrät . zu vk .
Taunusstr . 36,2

Laden
mit Zim . zu vm .
Hochstättenstr . 4 .
Näh . Mruritius -
straße 7 , P . 2034

Laden .
Werk - u . Lager¬
räume zu verm .

Webergasse 4 .
Näh . 3? Stock .

L . Zim .
mit el . L .. Eas ,
Was ?, u . Kohl -
DL . an Einzel -
vers . zu verm .

Bücher .
Jägerstraße 24 .

Fräulein
sucht zum 1 . 1 . 35
kaub . mbl . Man¬
sarde mit Koch -
ofen . Preisang .
il L . 307 T .-Vl .

Nieder -

waldstr . 5
nabe Vahnh . .

nahe Ring .
Südseite , ist
i . Hochpart . b .
Frau Hoesch ,
ein Wohn - u .

Schlaf,im .
od . 2 Schlaf¬

zimmer ,
je ein Bad .

vreiswert
zu vermieten

Dielen - und

Kleinmöbel ?

Sessel

Couches

Chaiselongues

1 — 2

Leerzimmer
sep .. Süds . , evtl .
Teilw . . möbl . . a .
einz . Herrn oder
Dame bill . zu v .
Jrhnstraße 13 3
2 saub . heizb . I .
Mansarde « zu v .
Neugrste 14 . 2 .

Ant . Louis XVI ^
Kommode ,
eingelegt ,

^ aüiihiiit
u . sonst . Alter¬

tümer .
neu aufgearbeit .,
zu verk . Ang . u .
W . 305 an T .-V .
Eins .KLchenschr ^
Gasherd , 2fl . vk .
Wolfr .-o .- Eschen -
bach - Straße 22 .

K ' nderoult ,
fast neu . bill . zu
verk . Änzus . v .
4 -6 Ubr Kriser -
Fr -- Ring 35 . 3 .

Koffer -
Schreibmaschine

60 Mk ..
elektr , Bohner¬
maschine 60 Mk .
vk . Blumenthal -
straße 11 , 1 r .

Adler - Schrrib -
masch . ( Mod . 7 )
zu verk . Fröbel ,
Schierst . Str . 53

i . Brill . - Ringen
Broschen .

eh<
Kolliers -A

Passanten
Zim .. 1 u . 2 B ..
Marktstr . 14 . 1 .
Möbl . Zimmer
zu vm . Nikolas -
straße . 17 . ___
Gut möbl . Zim .
mit fließ . Wall ,
billig zu verm .
Oranienstraße 6 .
2 . Stock links .

5n Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens .. 4 Mk ..
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Koblman » .
Parkstraße 12 .

Sehr beb . möbl .
Heim , 1 oder 2
Betten , bill . z. v .
Taunusslr . 31 . 2
Sch . mbl . Z . los .
zu v . Walluser
Straße 2 . 1 lks .
Möbl . Zim . sof .
zu vm .. W . 4 M ..
Webergaüe 29 . 2

2-Zim .-Wohn .
sonn . Lage . ev .
m . Bob p . einz .
Dame sof . oder
spät , zu mieten
ges . Preisang .
L . 305 T .-Derl .

Staatsangest .
sucht sofort

2— 3- Z .- A ohn .

Ruhig . Ehepaar
<Staatsbeamter ),
sucht zum 1. April

? A- 3 - L- Wohn.
auch Frontspitze ,
in Villa . Ang . mit
Preisangabe u .
ll . 300 T .- Verl .
Pension . Hauvt -

lebrer sucht mod .
3 - W . - MHN .
in gut . Straße .
Angeb . sind zu

aus Pfandverk. i
(Dßorg t omm ^r

Rheinstraße 101 ,
Laden

zu vermieten
Wilh .Ackermann
Langgasse 16 . 1.

Tel . 24669 .
Laden

mit gr . Neben¬
räumen . Bleich¬
straße 36 . zwei
Schaufenster , gr .
Keller u . Remise
( evtl . m . Wohn . ,
sofort zu verm .
R . Scharnhorst -
straße l , 2 links .

Wm - Mn
mit Rauchwar .-
Verk . u . Wohn ,
ab ii . 2 . 35 zu
vm . Eneisenau -
straße 12 .

7000 Hl .
1 . Svv . zu 5 %
( pari ) v . Priv .
ges . Ang . unter
F . 306 T .- Berl .

Mainz ,
Hänleinsa . 5 , 1 .
Einzug spätest .
1 . Febr . 1935 .

4— 5 -3 . -Wobn .
von vünktl . zahl .
Mieter z. 1 . 4 .
ges . Angeb . mit
Preis u . M . 296
an Tagbl .-Verl .

4 - bis 5 -Zim .-
Wobnung

mit Zubeb .. zum
1 Avril gesucht .
Freie Lage be¬
vorzugt . Preis¬
ung u . Ä . 305
an Tagbl .-Verl .

Äelt . Fräull
lucht möbl . beb .
Zim . m . Kochgel .
tca . 15 Mk . mtl . )
vordere Moritz - ,
Oranienitr . oder
deren Nähe . An¬
geb . unt . O . 306
an Tagbl .-Verl .

wagen vreiswert
zu vk . Wellritz -
straße 51 . 2 lks .

2teilige schöne
Puppenstube

zu verk . Äit <6 -
« rsse 11

"
Hpt .

Märklin - Bau¬
kasten . fast neu .
billig zu verk .

Silge .
Römerberg , 311
Groß . Marklin -

baukasten 6
zu verkaufen

Philippsberg -
straße 33 , 2 ,

I liapitalim -Tesuche |
600 Mark

von Geschäfts¬
mann g . Sicher¬
heit sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 307 an T .- V .

Rüdesh . Str . 11 ,
P . L mbl . Z . f .
ält . Dame , 20 .—
Zentr . -Seiz ,
Gut möbl . Zim .

Arnold .
Bismarckring 16

1 . St . rechts .

Passanten
Zim .. 1 -3 Bett . .
Dotzh . Str 31 , 1
Sch . r . m . Z . Dotzh ,
Straße 43 , P . r .
M . Ms . Franken -
straße 23 . V , 1 r .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 1271 .

Webergasse 14 ,

Klaviere

Dotzh .Str . 18,1 l .
möbl . Zim . sof .
Helenenstr . 2 . 1 r .
möbl , Zim . frei .
Helenenstr . 4 , 2 ,
schön möbl . Zim .
billig zu verm .
K .- Fr .- R . 46,2 r .
hübsch mbl . son .
Zim . bill . zu v .

ILuisenstr
. 3 ,

2 l .. Mi ., g .
mbl ., zu vm .

UnterhaltTeppicn
2/3 . bill , zu vk .

W .- Schter ?tein .
Zeilstraße . 19 , 1 .

Achtung !
Liebhaber !

Zwei schöne
Gobelins

0 .80X1 .50 Mtr . .
sow . groß . Bild
mit Eoldr . zu
verkaufen

Schwalbacher
Str . 10 . 3 lks .
Standuhr . Näh¬
tisch . groß . Aus¬
ziehtisch zu vk .
K .- Fr .- Ring 16 ,
1 . St . Anz . 1— 3 .

Passendes

Weihn - Geschenk
1 neues Theater¬
glas u . 1 neues
Reißzeug b . zu
vk . Rbeingauer
Straße 31 , 2 l .
16 Bd . Brockh .-

Konv .- Lexikon
von 1887 / mit
Wandschr . ,14M .,
2 la Met .- B « tt -
stellen m . Matr .

ä 20 Mk .,
Waschmaschine ,

„ Die Beste "

15 Mk .
zu verkaufen
Querstraße 2

1 . Stock rechts .
Dore , Pracht -

bibel . 2 Bände ,
Anker -

Steinbaukasten ,
netto . Schlitt¬
schuhe spottbillig
vk . Schwalbacher

Straße 44 . 3r .

Berusst . Herr
s. mod . möbl .
Wobnschlafz .
mit Heiz . u .

Frühstück ,
sep . Eingang .
K .-Fr .-Ring
bevorz . Ang .
mit Preis u .
O . 307 T .-V .

Sport - Ulster
'
--------------

sehr billig zu vk . Oleum . Herd
Riegler .

MgesWer
sucht z. 1 . Jan .
möbl . Zimmer
m . Heizgelegenb
Ang . mit Preis¬
angabe u . H . 306
an Tagbl .-Verl .
Berusstät . Herr
sucht gut möbl .
Zim . zum 1 . 1 .
Beding , fl . W .
od . Vadbenutz .,
mögl . Zentr . -H .
Preisang . unter
2, _ .306jr ^ $ eiL

Ungestörtes
Zim . v . Herrn
zu mieten gei .
Ang . u . K . 306

Suche für saub .
ruh . Witwe mit
214jäbr . Jungen

g* Ime
Moiislllde

mit Kochgelegen¬
heit . Sonnens . ,
zum 1 . Jan . 35 .
Ang . mit Preis¬
ang . ( nickt über
16 RM . ) unter
G . 306 an T . - V ,
Fr . i . l . Frtsp .
od . Ms . Ang . u .
T . 305 T .- Berl .

straße 8 . V . 3 l .
Dbl . H .- Anzug ,

( Er . 48 ) . k. getr . .
bill . vk . Eoeben -
straße 29 , 1 r .

Smoking ,
gut erhalt . . Er .
1 .69 m . f . 35 RM .
zu verk . Anzuseh .
zwischen 18 und
20 Uhr Karl -
straße 13 . Part .

Euterbaltener
Jüngl .- Mantel

für 14 — 15iäbr .
zu verk . Rtzein -
straße 82 . 1 .____

Feldgr .
Militärmantel

zu verkauf . Näh .
Pavierlange .

Wilhelmstr . 60 .
Cing . Taunusstr .

i6ü5 =*Boöeolen
( Kupfer ) ,

weiße Emaille -
Wanne . neuro .,
zu verk . Angeb .
u . I . 306 T .-Vl .

Guterhalt .
Gasbackofen
( Imperial )

für 20 Mk .. ein
guterh . Smoking
( Er . 46 ) 30 M .
zu vk . Helenen -
straße 11 , Part .

Schneider -
Easbügelosen
( Henninger ) .
Petrol .- Osen .

7 m Vel . . Läufer
( 85 br .) . braun .
Pelz f . Damen¬
mantel zu verk .
Rheinstr .71,H .P .

Mönir - Palme
ro . Platzmangel
billig zu verk .
Moritzstr . 52 , P .

\ Händler- Berkäilfi |
Mehrere

IDeihnadiis - öesihenli

Schnauzerhündin
10 Mon . alt , sehr schön , wachs . , ru
verk . Adelheidstr . 34,1 . Tel . 28205 .

Wenn

Einzelmöbel

dann Bauer
Moderne Couches
Polstersessel
Chaiselongues
W ohnzimmerschränke
Schreibtische
Bücherschränke
Büfetts
Vitrinen
Welßlackschränke
Frisiertoiletten
Flurgarderoben
Metallbetten
Matratzen
Deckbetten , Kissen -

Bettfedern

in größter Auswahl
und zu kleinen Preisen

| Privat - Verkäufe |

Obst - u .

Südsrüchte -

Geschäst
beste Lage , für
Feinkost , um¬
ständehalber sof .
für 300 Mk . zu
verk . Ana . unter
S . 306 T .- Verl .

SioleliDcin
1933er Zeller

Schwarze Katz ,
naturr . . Orig .-
Absüll . . vreisro .
abzugeben . Näh .

Rothe ,
Sellmundstr .20,3
Prima sinkende
Kanarienbähne

Faulbrunnstr .3,3
Gutfingende

Kanarienhähne
5 Mk . .

jg . - weibchen
1 Mk . zu verk .
Jahnstr .,

12 , H . 2
Kanarienhähne

v . 4 Mk . an z . vk .
Schütz . Moritz -
straße 7 . Mtb . 3 ,

D . - Mantel

Pelz
Cutaway ( toi .
Figur ) . Lauf¬
garten , Kinder¬
badewanne mit
Ständer zu verk .
R uh .b er g st r .^ 9 ._

Damen Plüsch¬
mantel , schwarz .
Er . 46/48 . Beige
Earbvd .- Mantel
für 8 - 9i . Knrb . ,
beide Neuwert . ,
guterh . Staub¬
sauger billig zu
vk . Schwalbacher
Straße 25 . 2 r .

Elektr .
Eisenbahn

wie neu . Sour I ,
gr . Masch . . Ten¬
der . 3 Wagen u .
Transformrtor ,

für Hälfte An -
schaff .- Preis '

zu
verk .^ auch eine

schöne bronz .
• Tischlampe ,

b . Fischer , Nero -
tal 55 . 2 .___

Komol . Eisen¬
bahn ( Bing ) m .
Schienen u . Zu¬
beh .. g . erh . b . z.
verk . Dotzheimer
Str . 83 , Sochv .
Bleisoldaten vk . ,
St .5Pf . . Druden -
ftraße 10 , B , P . l

Wm . ' Lampe
mod . m . Decken -
bei ., für 10 Mk .
zu vk . Möhring -
straße 1 , 1 .

t

T .
ich

MiaWWt
Netzanschluß

( Sachsenwerk ) ,
Neuvr . 200 RM .
sehr günstig zu
verk . Taunus¬
straße 26 , 2 . ____

Nora - Radio
Typ W 3 . drei
Röhr .. Netzempf .
mit Lauispr . zu
verk . Enders ,
Lehrstraße 12, __

Elettroia
( Schrankrvv .) .

neu 600 . f . 250 .— ,
37 erst » . Platt . ,
neu 160 . f . 50 .—
zu verk . Taunus -
straße 57 , 4 l .

Sev . möbl . Zim .
sofort gesucht , b .
20 Mk . Ang . u .
F . 307 an T .- V .
Suche mbl . Zim .
oder Mansarde
mit Kochherd .
Preisang . unter
T . 306 T .-Verl .

WmeNW
gut erh . . zu vk .
Luiienstr . 17 . 1 r .
Enterb , gevolst .
Klappstüblch . vk .
Cauber Str .8,3r .

Prahl Weihnachts

Beschenk !
Guterh . Klavier
billig zu verk .

Sedanplatz 9 .
Part , rechts .

Gutes kreuzsait .

Klavier
( Nußb .) wegen
Umzugs billig z.
verkaufen . Ang .
u . U . 305 T .- Vl .

W AW
mit Kasten

billig zu verk .
Srnroacbt .

Rheinstraße 43 .

Gehrock
m . Sriden -Auf -
schl . . für gr . Fig . ,
tadellos . 6 Mk .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . 2n

tzeiegeiihsils -

W
Echter Wer -

Sebetsteppich
schönes Erempl .,

echter

Perserteppich
( ca . 4,30X5,30 )
zu verkaufen , je
250 Mk . Näh . i .
Tagbl .-Vl . Zm

G . Schülergeige .
Jungvolkbluse
Pullover
Sckuhe
f . 12 . I .. zu vk .

Bclkmcr .
Bleichstr . 39 . P .
Schlafzimmer in
Eichen u . Nußb . .

ei » . Anfertig . ,
zu verkaufen .

Wilh . Fetz .
Srcheinermeist .

Sckarnhorst -
straße 36 ,

Ei !. Bettstelle ,
Klavvwagen .

Federbett ,
Schaukelpferd

verk . bill . Dotzh .
Str . 28 , M . 2 l .

Enterb . PlüM
sofa umzugsh .sof .
zu vk . R . Dotzh .
Straße 101 , 2 r .

Ehzimmer -

Büfett
kleineres , f . neu ,
zu verk . Näh .
i . T .- Verl . Zo

kreuzsaitig i
von 230 RM . Qn

Busch .
Adelheidstr .
Harmonium 88

Klavier .
schwarz , 60 Mk .
Grammophon i ;

Schrank -
grammophon ‘•o
do . m . 50 Pl . 55

'

Kaufläden
Zither .

’

sonst . Möbel n
Gebraucksgegen -
stände .Heil . -Bill

mit Munkwekk
verkauft bill .
Fr . Klavver ,

Büdingenstr . 4
( an der oberer

Webergasse ) .J
Geigen . ,

Cellos . Lauten ,
Gitarren

und Mandoline ,
ro . rusverkaust

Schiersteiner 1
Straße 9 , P . tJ

Mod . Speiseni
komvl . . nur 240,■
mod . elienbeir .
Schlafzim , 160m

Tochterziinnier ,
elfenb . , 70 M
eleg . mod . Kü
1 - u . 2t . Kleid
Sckr . vol . Be

Waschkomme
Zimmertisch n
' stühle . Trum ,
v . a . bill . zu

Schmidt -1
Blücherkraß

'
e

1 . totod links
Kpl . Küche

Coucke 35 . Be
15 M .. Kin
bett 10 , Wa ,
18 . Nachtt . H
b . verk . Holl
Sebrnstruße
Sing .- Näbme
zu vk . Friedri
straße 29 . 1 r .

Gute Näh
billigst Frrn
straße 22 , 1 .

Dambra

Öfen
gebr . . in ne
Erößen . billig .

2 echte Bronze -
Schreibtisch -

lamven . Drachen
und Elefant .

1 echte Bronze -
Krone . 5fhmm ..
mit Marmor¬

schalen . und
2 pass . Wand¬
arme . billig ab -
zußeben , 2 Gas¬
herzöfen . 10 - u .
4gliedr . . Mauer¬
gasse 11 . 1 . St . ,
nicht im Laden .

Diverse gute
Küchentövse .

Fischlocher,Brot¬
schneidemaschine ,

Kasfeeröiter ,
zu verkaufen von
9— 11 und 2— 4
Viktoriastr . 2 .

16 elektrische
Christbaumk .

sofort billig zu
verk . N . Rhein -
str . 69 . 1 . 9— 14 .

Abschlüsse,Türem
und Fenster ,

gebraucht ,
abzugeben .

Scka ?n ^örst -
straße 36 .

,
2 gebr . Herde ,

100/65 . und ein
Amerikaner

Daberbrandofen
zu vk . Schwalb .
Straße 41 , V . 1 r .

1 vierflammiger
Gasbackofen

billig zu verk .
Drudenstr . 10 ,
Vdh . Part , lks .

2 vpMen
o . Durchschl . bill .
zu verk . K . W ..
Bismarckring 12
3 . Stock rechts .

8/40 FS

Opel- Limousine
( Niederflur ) gut
erh . , günst . abzu¬
geben . Ang . u .
I . 307 an T .-V .

3 Autoreifen ,
720X120 ,

ä 10 Mk . Siebt .,
Weibergasse 15 .

Tel . 60916 .
E . erb . H .-Fahr -
rad verk . Bleich¬
er , 39 . Vollmer

Dklbl . guterh .
Kinderwagen

bill . zu vk . Adel -
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; Preise .

Michels -

« MW

3h u . preisw
Schreibbüro

Neue Modelle
in eleganter Ausführung

eingetroffen .

Besuchen Sie uns am Lager .

Sie finden das von Ihnen

Gewünschte und für Sie

Passende sehr günstig .

Schuhhaus 334

Drachmann
Neugasse 22 .

Ein Geschenk
das seinen Wert behält
ist eine gute Uhr . Für jeden
Geschmack , für jeden Geld¬
beutel finden Sie die richtige

Uhr bei

UHRMACHERMEISTER

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhren

Michelsberg 13,1,Et , kein Laden

GeWstliche
EmOHIuilgen

■ 111,1

Geschäfts -

Anzeigen

SerpWungen
Ci . i . J

Harmonikas
» eufsßhßMei hnhcht
p IDeihnochfsadben sind einlll alten deutschen Brauch . . .

. . drum praktisch denken .WWf . Schuhe schenken . . .
inatn .

letti & co

Klnifgesiilhe

6F - 8Z6

änke

hen .
Danksagung ,

Wiesbaden - Sonnenberg (Bergstr . 6 ) , 17 . Dez . 1934 .

Parfümerie Delta b « , «
iom«2

Verloren

Gefunden

netia
illis . Z
rmanfc :
u6e _ &
erb 21

Schreibmaschinen
Inkauk . Verkauf

; W . Orale ,
iuilenftraBelö .

| la Vervielfä
rasch u .

d .
Lang , Karlstr . 5

Knapp
Moritzstraße
Ecke Gerichtsstr .

OM - u . Eemüse -
qarttn

17 Ruten , am
Mühlberg . mit

Gartenbaus
uiw .. bin . abzug .
Räberes Keller -

rtrafte 7 . P . r .

Kleine

Geldbörse
( lieb Andenk .) ,
br . Leder , gelb ,
graviert . Bügel ,
verloren . Abzug ,
geg . Belohnung
Arn Römertor 2 .
1 rechts .

Säcke
alle Sorten ,

kauft u . holt ab
Still ,

Dotzh . Straße 31 .

Umzüge , Transporte
aller Art . Rah - und Fernfahrten ,
Bei - und Rücklad . Mainz — Frank¬
furt oder Räbe . Weimer . Ludwig -

ftraße 6 . Telephon 22614 .

Verloren
Montag . 11 Uhr ,
Eoldg . . braunes

Portemonnaie .
Inhalt Geld u .
And . an Berit .
Wiederbr . hohe
_ Belohnung .
Hotel Kaiserbad

Wilhelmstr .
Damen -Hut

verloren «rried -
richftr .. Kirchg .

( mit Firma
Kleinofen u .

Kivv ) . Abzugeb .
Kleinofen

n . Kipp .
Webergasse .

ere
tig . ;
R . ait
i.
L _ 63.

Herd
nicht unter 5 m ,
zu tauf , gesucht .
Preisang . an .

Ofen -Kaus .
Frankfurt a . M .

Friedberger
Anlage 8 .

bei u.

litt . 4 I
oberen I

n . 1
lauten, »
en

'oliun I
erkauil I
einer ÄJ

n 240.
mbetti

160.-.1
immeL

Küche .
Kleid .-

Belü
nrnole . :
ich und

Trommeln , Pfeifen . Fanfaren ,
l für Spielmannszüge und HI .

Gitarren , Maud ., Lauten

Jagdhund
i Langhaarteckel
bevorzugt , gei .

Äng . u . H . 307
-an Tagbl .- Berl .
- Klein . Raiie -
tündch . zu kauf ,
■sei . Preisangeb .
unter M . 306 a .

Et Tagbl .-BI .

:um . u
zu vk

bt . 1
aße 3
Hnfs .
heK ,
. Beu
minder
Waickt
. Her !

' ollsul
iße öü

et ,
) Mk ,
fion 12

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unseres lieben Entschlafenen sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Draudt für die trostreichen Worte an dem Grabe ,
ferner den MGV . „ Concordia “ und „ Gemüthlichkeit “

,
Wiesbaden -Sonnenberg , für den erhebenden Grabgesang
und die Kranzniederlegungen , den Schulkameraden , der
Firma Dr . A . Beckel und deren Gefolgschaft , dem
Gau 11 (Nassau ) im DSB . sowie allen Kreisvertretern
des Gaues 11 und dem Haus - und Grundbesitzer -Verein
Wiesbaden -Sonnenberg für die Kranzniederlegungen . Auch
für alle Kranz - und Blumenspenden herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Therese Fill , Wwe . ,

Karl Fill , Sohn .

Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch . 19 . Dez . 1934 . 10 % Uhr
versteigere ich Marktplatz 3 . 1
öffentl . metstb . geg . bare Zahl . :
1 Räbmasch . . 1 Kleiderschr .. ein
Posten Jnftallationszubehörteile
( Armaturen . Muffe . Winkel .
Stablvanzer - Winkel . T - Stücke .
Endtüllen . Schabaln . Sicherungen
u . dergl . mehr ) ferner Einricht .-
Gegenstände aller Art u . 11 % Uhr
Dotzheimer Str . 100 : 1 Regal mit
Schubladen , ca . 500 kg Siegellack ,
20 Faß unfertige Farben . 20 Aus -
stellkästen .

Kühle . Obergerichtsvollzieher .
Platanenstraße 18 .

Schenken Sie

Bedtßcks
dann ,troffen Sie

das Richtigê

BtnnWoWonf
Anmachholz Ztr . 2 .60 . Schwarten -
brettchen Ztr . 1 .80 , Scheitholz
Zentner 1 .60 Mark . Anton Knoll ,
Dotzheimer Straße 103 . Lagerpl .

Nr . 99 . Postkarte genügt .

NOBEL- REICHERT
I Frankenstr . 9 .

Fath mann
möglichst Küchenchef , für die Über¬

nahme eines hiesigen altbekannten Bier -

und Speise - Restaurants , welches jahre¬

lang in einer Hand lag , für sofort gesucht .

Angebote unter U . 307 an den Tagbl .-Verl .

Schuh - Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank . 1

Makulatur
Tagbl . « Verlag

Schalterhalle
rechts .

Puppenherde
große Auswahl .

Knapp .
Moritz - . Ecke
Gerichtsstraße .

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten was man hat
Muß scheiden .

Sonntag morgen 5 .45 Uhr entschlief
nach kurzem schwerem Leiden unser ein¬
ziges liebes Kind und Enkelkind

Helga
im Alter von 2 Jahren und 7 Monaten .

Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :
Josef Kugelmann u . Frau
Oma Frau Elise Kugelmann , Wwe .

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1934 .
Rüdesheimer Str . 22 .

Beisetzung : Mittwoch nachm . 2V4 Uhr
Südfriedhof .

Mo - Netzgerät
sofort zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter E . 307 a .

Mn Tagbl .-Verl .

Musik - Spieldose
mit Walze oder

L auch Platten
?u kauf , gesucht .

. Ang . nebst Preis
u , O . 297 T .- Vl .

Sonntag früh ist mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Anton Emil Wallauer
nach schwerem Leiden sanft verschieden .

In tiefer Trauer :

Sophie Wallauer , verw . Kellermann ,
u . Kinder

Geschwister Wallauer .

Rothenburg o . T . , Wiesbaden (Emser Str . 28 ) , Berlin ,
Chikago , Aurach , Mannheim , den 17 . Dezember 1934 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 19 . Dez . 1934 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

auch für BdM ..
alles in gr . Auswahl riesig billig ,
r evtl . Zahlungserleichterung ,
fc Seibel . Instrumentenbau .
Zahnstraße 34 . Telephon 232 63 .

( Kein Laden .)
Mets Gelegenheitsk . i . gesv . Jnstr .

I Couches
I Sessel
I Flurgarderoben
I Servierwagen
■ (verwandelbar )
I Wäschetruhen

W > SchreibtischeK? U .ul , 5a, » •
Sen . | i .sonstige Einzelmöbel sehr billig bei

Als

Weihnachts - Geschenk
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllillllllll

Nagelpflege - Garnituren
in Ledermappen , Rollen , Kästen . Neueste , ent¬
zückende Muster , in reich sortierter Auswahl .

Gute Qualitäten . —

Tuterh . Ballon¬
rad toi . zu kauf ,
sei . Dotzheimer
Straße 19 , 3 .___
Kl . weiß . Herd
M kauf , gesucht .“ Eroback .

W Dotzheimer
t Straße 48 .

Eine schöne neue Kücte
für wenig Geld , das
ist der Wunsch von
vielen Hausfrauen oder
die es werden wollen .

Diese finden Sie bei

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

Leica
zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter W . 306 a .
den Tagbl .- Vl .

Vogelkäfig
mit Ständer , a .
liebsten Messing ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 305
an Tagbl .- Verl .

uenBsohhn .tß .aw. awiw

Vor dem Umzug finden Sie in meinem alten Laden Luisenplatz 4
viele schöne preiswerte Bestände in Läufern , Teppichen , Vorlagen

aus Linoleum — Stragula — Haargarn .

G . Diez 1 . Januar Friedrichstr . 51 Kirchgasse

3krem fallen ___

verehrte Hausfrau , bereiten Sie - mit wenig Geld -

eine große Weihnachtsfreude , wenn Sie ihm eine

unserer Gansleberpasteten oder Gansleber¬

würste schenken .

Gansleberpasteten v . 1 .55 an Gansleberwürste v . 0 . 50 an

P Y KJ E B Feinkostfabrik , Stadtküche
IV C I O E IV NEUGASSE 24

IlIIWWWzWI ^ ^^

iboetli

mm «

Vor
’

Wz

frohßnv \

Solwetn

Defesfe

WWenes )
Benzin 3U p . L
(auf Gutschein )

lankst -Intra -Garag .
Adolfsallee44 a .Rond .

Klavier
leihweise bill . ab -
zug . ( Vorkaufsr .)
Ans . u . E . 298
an Tagbl .- Verl .

Jin allen Arten u . Eröß . . sowie alle

Äsul! Musik - Instrumente

Malerei
aus

Porzell . ,

Glas
Wappen a . Teller
Gläser , Krüge ,
Mokka -u Prunk -
Tass . Ersatzteile

von Servicen .
Gustav Beyer

Rheinstr . 33 , H . l .

Anfert . aparter
Lampenschirme ,

gr . Auswahl .
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgaffe 23 . 4 .

Aufbügeln
u . Reinigen von

Hcrrenhüten

nur I . 50 RM.

Sutumvresserei
M . Förster .

Mauergasse 14 ,
Parterre .

.WWWWWW
ikwert I 25 Schwalbacher Str . 25 .

a» ej »
^

Annahme von Ehestandsdarlehen .

iedrich
1

bmoto

1 . St

ifinK

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

Feinster
Traubensekt

(garantiert
Flaschengärung )

jede Anzahl
lieferb . fr . Haus .

Fl . RM . 2 . 30
Müller

Dotzheimer Str .46 , P.

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , den 19 . Dezember 1934 . 11 llhr

versteigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 :
2 Büfetts . 1 Vitrine . 2 Schreibtische , 1 Spiegel
mit Schränkchen . 1 Teppich ( 2X3 ) . 1 elektr . Näh¬
maschine . 1 Küchenschrank . 1 Kommode . 1 Eram -
movhon . 1 Radio -Avvarat ( Mende ) . 1 Registrier¬
kasse . 3 Warenschränke . 1 Ernemann -Aufnahme -
Kinoavvarat . 1 gr . Partie Kindersvielsachen . wie :
Eisenbahnen . Autos . Dampfmaschinen . Dampf¬
schiffe u . a . m . ( teilweise bestimmt )

zwangsweise öffentlich meistbiet . geg Barzahlung .
Bentel . Obergerichtsvollzieher .

Wielandstraße . _________________ Televhon _ 27404

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 19 . Dezember 1934 . 15 llhr

versteigere ich in Wiesbaden im Versteigerungslokal

Marktplatz 3,1
1 Schreibmaschine ( Continental ) , 2 kleine Roll -
schränke . 1 Ladentheke , 1 Aufschnittmaschine , eine
Patentwaage . 1 Peddigrohr - Garnitur . 1 Stand¬
uhr . 1 Bücherschrank . 1 Sviegelschrank . 1 Chaise¬
longue . 2 Teppiche , 1 LiÄtbildvorführungsapparat ,
1 Anzahl Felle in allen Pelzarten :
1 Oelgemälde ( Cbristusbild italienischer Schule )

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Beck . Obergerichtsvollzieher ,

______________________ Kaiser - Friedrich - Ring 33 ,

Elektro -Spezialhaus FLACH
Luisenstraße 25

- Nillantvroslhe
M Ohrringe

k oder Ring
Mm Umarbeit .,
Mur v . Privat
M kauf , gesucht .
Ruis , mit Preis
ru . 6 . 307 an d .
Mtgbl . - Verl .

ff . Willi
W kauf , gesucht .

Ang .̂ mit Preis
M S . 307 T . -Vl .

iHsrren -

l Anzüge
Wchuhe , Wäsche ,
: Teppiche , Möbel ,

Deckbetten kauft

| D . Sipyer
^ Riehlstratzell,P .

^ ^ Schreibtisch
ttDiplom .) sowie
k . Rollschrank
k ?u kauf , gesucht .
kEenauere Ang .
fnebst Preis unt .

D . ? .i8 an T .- V .

Unter meiner großen Auswahl von

Jumper/Westen/Blusen / Röcken/Schals
'
M

3 » in Boucle , Wolle und Seide
finden Sie einfache Hl * 1 I ■ ß | II

i = %
- ^ Weihnachts - üeschinke ! z

Aenderungi . Hause , AA flria fl » C E
Ä daher tadellos . Sitz .

" ■ ■ I w VX VI B 3

tagt «. Gr .Weiten vorrätig . Große Burgstr . 5 ( a . <1. Wilhelmstr . )
DÄM 6

Durchgehend geöffnet . Tel . 27532

ESd& heflgSg
Heinrich Schmitz,Frankfurfa/M . EschenheimerTor1

Engelmann

U

hat.
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FOtO - SMISON ’ S *
“ Aufträge »

JCeitwSKmskuukn
erleben Sie in dem Film -Lustspiel

SfliafllderEVa
Nachdem populären Volksstück v .
Julius Pohl „ Die drei Eisheiligen

"

Schmid - Wildy ♦ Heinz Evelt

(Die bekannten Stoßtruppdarsteller )

Hierzu :

Karl Valentin

Lisi Karlstadt
das bekannte Münchener Komikerpaar
i . d . zwerchfellerschütternden Groteske

Der Firmling
ferner :

„ Der Start ins Leben "

Ein außergewöhnlich interessanter
Kulturfilm .

Ab heute 4QQ . 6 ™ . 830 |

$
UFA - PALAST

OOUGOOOOOO

Teilzahlung
zu den günstigster

Bedingungen !

IM
Muh
in größter Auswahl .

Ew Stöcker
Wiesbaden

obere Webergasse 52

Postk . genügt ,
Vertreter wird
d vorsprechen .

SMMSISM

Dauerkragen
unerreicht

Unterwäsche
Gamaschen
Socken
Handschuhe
Wollschals
Hosenträger
Braunhemden
May & Edlich -

Stoffkragen
Dtz . 1 .80 — 2 .50

Georg
Kochendörfer

| SchwalbacherStr . 29

GLuna
- Ton - Theater

Schwalbacher Str . 57 .

Ab heute bis inkl . Samstag

Gustav Fröhlich , Gitta Alpar ,

Paul Kemp m :

Dazu ein gutes Beiprogramm .

Rohrmöbel O

G Wäschetruhen

Heerlein , Goldgasse 16 .

PALAST

Unser~
Weihnachts -

Fest - Programm

Ab Freitag

Höchste Abonn

SS

Herr Wirt ! Jede Anzeige , auch

die kleinste , bringt Ihnen ver¬

mehrte Gäste ins Haus ! Lassen

Sie sich von uns fachm . beraten .

WIESBADENER TAGBLATT
aller Tageszeitungen Wiesbadens

Durchschnitts - Auflage im Nov . 1934 : 18497 (Sonntags allein 20286 )

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 19 . Dezember 1934 .

11 llbr :

Früh ' Konzert
am Kochbrunnen , Msgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Die Sirene " von Auber .
2 . Ein Märchen . Suite von Suk .
3 . Chaconne von Durand .
4 Cbamvagnerwalzer von v . 58Ion .
5 . Fantasie aus „ Tribut von Zamora von Eounod .
6 . Nassovia - Marsch von Höser .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 19 . Dezember 1934 .
16 Uhr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Entführung aus dem Serail "

von Mozart .
2 . In den Svinnstuben von Dvorak .
3 . Aus dem Morgenlande . Suite von Heuberger .
4 . Mein erster Walzer von Mascagni .
5 . Ouvertüre zu „ Berlin , wie es weint und lacht

von Conradi .
6 . Die Wachtvarade kommt von Eilenberg .
7 . Wiener Plaudereien . Potvourri von Komzak .
8 Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch von

v . Blon .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanr - Tee .

20 llbr kleiner Saal :
Kleine Abendmusik .

Leitung : Dr . Helmuth Tbierfelder .
Solisten : Justus Ringelberg ( Violine ) . Franz

Danneberg ( Flöte ) .
1 . Ouvertüre „ Prometheus " von L . v . Beethoven .
2 . Zwei Melodien für Streicher , ov . 26 von Kämpf ,

a ) Liebeslied , b ) Wanderung .
3 . Romanze für Violinesolo und Orchester von

I . Svendsen .
4 . a ) Abend im Boot von Schmitt .

b ) Volkslied und Märchen von K . Komzak .
5 . Drei kleine Stücke für Flöte und Klavier .

a ) Polonäse von 3 . S . Bach .
b ) Menuett von L . v . Beethoven .
c ) Tambourin von 3 . Eosleck .

6 . Sinfonie Es -dur Nr . 3 von W . A . Mozart .
a ) Adagio — Allegro , b ) Andante , c ) Menuett ,
d ) Finale .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger . Einritt frei .

[ Der Rundfunk . ]
Mittwoch , den 19 . Dezember 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Chorals 7 .00
Frühkonzert 8 .10 Wallerstand . Wetter . 8 . 15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Leipzig : Schulfunk .
„ 3ohann Sebastian Bach "

. Chorwerke . 10 .45
Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programmansage .
Wirtschaftsmeldungen , Wetter . 11 .45 Sozial¬
dienst . „ .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittags¬
konzert II . Musik aus Märchenland . 14 .15
Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht .
14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .15 Dreimal 15 Minuten aus dem Sende¬

bezirk .
16 .00 Nachmittagskonzert Bunte musikalische Unter¬

haltung . 18 .00 Aus Zeit und Leben . 18 .45
Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen , Zeit .

18 .50 Stuttgart : „ Hurra , die Siebziger kommen .
Eine bunte Stunde mit Pauken und Trom¬
peten . 19 .45 Das Leben spricht . 20 .00 Stutt¬
gart : Reichssendung : Zeit . Nachrichten .

20 .10 Stuttgart : Reichssendung : „ llnkere Saar .
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .40 Von
Hamburg : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation : Wintersonnenwendfeier . 21 .10 Von
Leivzig : Heiteres Abendkonzert .

22 . 10 Zeit . Nachrichten . 22 .20 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Unbekanntes aus dem Leben und Schaffen von
3obannes Brahms . 23 .00 Tanzmusik . 24 .00
Nachtmusik .

Deutschlandsender 191/157 ] ,

6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬
plattenkonzert . 7 .00 Rachrichten . 9 .40 Krnder -
gymnastik . um .. , , .

10 . 15 Deutsche Sprache und Dichtung : Ursprung der
Welten und Götter . Ein Hörspiel . 10 .45
Fröhlicher Kindergarten . 11 .40 Der Bauer
föticfit

12 .00 3ubel . Trubel und Tanz ! 13 .00 Von Köln :
Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten . 14 .55
Börsenberichte . 15 .15 Alte schöne Weihnachts¬
lieder 15 .40 Etwas für die Lesewut unserer
Pimvie . Kurzszenen mit Kostproben .

16 . 00 Von Köln : Rachmrttagskonzert . 17 .30 Marcel
Wittrich und Erna Sack . 17 .50 Funkbericht aus
der erzgebirgilchen Krivvenschau in Aue . 18 .10
25 Jahre Institut für ärztliche Misnon in
Tübingen . Zwiegespräch . 18 .30 Erzeugungs -

18 .40 Die Winterreise . Eine Schubertiade . 19 .25
Welche Bücher wünsche ich mir zu Weihnach¬
ten ? 19 .30 Mit dem Deutschlandsender nach
Italien . 20 .00 Kernsvruch , Nachrichten .

20 .10 Von Stuttgart : Reichssendung : „ Unsere Saar .
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .40 Von
Hamburg : Reichssendung : Stunde der Nation :
Wintersonnenwendfeier . 21 .10 Kleines Unter¬
haltungskonzert . , , ,

22 .00 Nachrichten . Sport . , 22 .30 Die Reichsbahn
rüstet zum Weibnachtsoerkebr . 23 .00 Nacht¬
konzert .

"

Film -

Palast

die SrcuHt geküßt
Eine Franz - Lehar - Filmoperette

Personen :

Pagamm Iva « Petrovich

Herzogin Anna Elisa von Lucca Eliza Jlligard

Ihr Hofmarschall Pimpinelli Theo Lingen

Comtesse Jeanne d ' Anvier , Hofdame Maya Feist

Frau Zanelli ............... Adele Sandrock

Graf Hedouville , Kurier Napoleons . . . Rudolf Klein - Rogge

Sebaldus Manzetti , Theaterdirektor ..... Aribert Wäscher

Seine Frau Thalia .............. Erika Gläßner

Ihre Richte Bella Maria Beling

Enrico Tortoni , Mitglied d . Truppe Manzetti . . . . Beit Harlan

Wirt Erich Dunskus

Kommandant der Leibgarde Anna Elisas . . . Gustav Mahnke

Diener Franz Weber

Infolge der Vorbereitungen für bas Weihnachts¬

festprogramm kann dieser Fllm nur drei Tage ,

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag

im Spielplan bleiben .

Wtesooh .

Zäckchen
u . andere mod .
Strickwaren nach

Mak .
Strickerei

P . Schneider .
Hellmundstr .40 .1

Cafe
„

Europa
"

Mittwoch nachmittag ab 4 Uhr :

Kinder - Weihnachts - Fest!
■ nanain

Ranzen
Mappen
Rucksäcke
Taschen

besonders billig
bei Sattlermeister

Koch

{ Persönliches Erscheinen des Weihnachts - f i
mannes mit seinem gefüllten Gaben - Sack ! • 4

Großes Sonder - Konzert
des berühmten Spitzen -Orchesters von Weltruf

Ernesto Arcari
mit dem beliebten italienischen Helden - Tenor |

Blücherplatz 4 . Battista Marchetto

Großer Posten Schallplatten
von 50 an

Sprechapparat m . Doppelfederwerk
nur 17 .50 RM .

Kinder - Roller von 1 .20 an

Dynamolampen
kpl . , 6 Volt , von 5 .75 RM . an .

Rudi Behrens S ‘" £

Zu Weihnachten

Schenke das Schönste

Schenke Schmuck

vom Schmuckwarenhaus

„ Irls "

Langgasse Nr . 21

Spez . : Perlen u . synthetische
Edelsteine

Für glückliche Herzen

Trauringe
von Juwelier Lambert

Goldgasse 18 . Streng reelle Bedien .

Wcrße »@ruit [a <5en liefert schnell und gut
L . Schellenberg ' fche HofSuchdruckerei aM

XPUeßabener TaSb !

WM ? MMHeM
Mittwoch , den 19 . Dezember 1934 . ■

Erotzes Hans .
Stammreihe C . 14 . Vorstellung .W

Carmen
Over in 4 Akten von Vizet . 1

Friederici . Hollreiser . Schenck - |
von Trapp .

Braun , Draeger , Haas ,
Singenstreu , Buttlar , Ereverus, -

Harbich , Hospach , Leyendecker . 1
Otzwald .

Anfang 19 % Ubr .
Ende gegen 22 % llbr .

Preise B von 1 .25 RM . an . 3
Kleines Haus .

Stammreibe IV . 14 . Vorstellung . ,

Der Spatz in der Hand J
Tie Taube auf dem Tuch

Der Hahn im Korb
Drei Einakter von Curt Gök -

Jvers . Schleim . j
Heidenreich , Mecklenburg . Alben4
Blaen , Breitkovf . Falkner , Jver -. ■

Jäger - Westvbal . von Heyden , p
Reichmann . Sibold .

Anfang 20 Ühr .
Ende etroa ■21 % Ubr .

Preise IH von 0 .90 RM , an ^ H

e r Äfi WIESBADEN

Cafe
„

Corso

Das Publikum ist Preisrichter !

mit seinen ungarischen
SOLISTEN

Bek. d.Schallplattenautnahme

mit dem

Violinvirtuosen

A . OIigmüller -

Engel
Das Orchester d.Sonderklasse

Orchester

EWALD ALEX

Mittwoch , den 19 . Dezember , abends 8 Uhr

Gr - Kapellen - Wettstreit
Der ungarische

Geigerkönig

Bela Sarközi
vom Budapester

Rundfunk



Spott und Spiel .

, Tag det Polizei .
"

Mtttwochnachmittag :
Polizei - SB . Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden .

K 2m Rahmen des „ Tages der Polizei
"

tragen Polizei
| und Poft am Mittwochnachmittag um 3 Uhr auf dem Reichs »

M bahn platz mit ihren 1 . Handball - Mannschaften ein
k Freundschaftsspiel aus . In der Post -Elf spielt Gsipel ( (Ein »
B tracht ) als Mittelläufer mit .

I Wintet ^ Hdaffetballtunde
der Wiesbadener Schwimmer .

Am vergangenem Mittwoch wurden folgende Spiele
te ausgetragen :

Mainz 1905 — SKW . 1911 ( « -Mannschaft ) 3 :5 ( 1 : 3 ) .
WSV . Schierstein — NSK . Wiesbaden 1 :2 ( 1 : 2 ) .

I . Die « - Mannschaft des SKW . 1911 war ständig im Vor -
6 teil Mld konnte trotz heftiger Gegenwehr der Mainzer Mann -
I sAast das Spiel im überlegener Manier gewinnen . Die

fe Schiersteiner Mannschaft ist ein beachtlicher Gegner und
Mmachte der NSK .-Mannschaft den Sieg nicht leicht . Da -
t Spiel war von Anfang bis zu Ende ausgeglichen .
U Morgen Mittwoch , 19 . Dezember , firtben folgende
k Spiele statt :

Mannschaft des Arbeitsdienstes Schier stein
gegen « - Mannschaft des SKW . 1911 .

Schwimmklub Germania 1900 M . - Momb a ch gegen
Schwimmklub Mainz 1905 .

I Fußball im Wicß und Ausland .

Niederlagen von HSV . und Borussia Fulda .

M 2m Reich gab es bei den Meisterschaftskämpfen wieder
K so manche tleine Überraschung . Dazu wären die 9iieäer =
[ lagen von Borussia Fulda in Nordhessen und vom
- Hamburger SV . ,im Gau Nordmark zu zählen . Im

übrigen war der Meisterschaftsbetrieb nicht sehr groß .
El 2n Brandenburg pausierte der Tabellenführer
Mnineroa Berlin . Er profitierte aber trotzdem etwas , da
- Diktoria 89 im Kampf gegen den VfB . Pankow ( 2 :2 ) einen
| wertvollen Punkt einbüßte . Minerva , Viktoria und Hertha
x. ( s :3 -Sieg gegen Blau -Weiß ) liegen zwar , mit 18 Plus -
I

'
Mnkten auf gleicher Höhe , aber Minerva hat nur zwei Ver -

l lüftpunkte gegen sechs der beiden Mitbewerber . In
r Sachsen landete her führende PolizebSP . Chemnitz einen
r neuen Sieg ( 4 :0 gegen Plauen ) , dagegen mußte der Tabel -
Ulmführer des Gaues Mitte , der 1 . SV . Jena , bei Kricket /
UViktoria Magdeburg eine schwere Niederlage ( 0 :3 ) hin -
L nehmen . Kricket/Viktoria ist durch diesem Sieg mit Iema und
MSieinach punktegleich geworden . Im Gau Nordhessen

es Borussia Fulda nicht gelungen , die fpielffrelen „ alten "
Kntmauer zu überflügeln , im Gegenteil : «tret Baumeister ist
Mdurch die 2 :3 -Nieder .läge , die er beim Spielverein Kassel be -
k zog , weiter zurückgefallen und Hanaus Vorsprung be -
| trägt nun — nach Verlustpumktsn gerechnet — fünf Punkte .
MDavon müßte Hanau 93 eigentlich bis ins Ziel „ leben "

kAnnen . Im Gau Nordmark leistete sich der Hamburger
| SV ., der erst am letzten Som -ntag mit einem feinen Sieg in
i Kiiel aufgeroartet hatte , eine überra schende 0 L -Nieder läge
: gegen den alten Rivalen , dem FK . 1893 Altona . Der Sieg

der Altonaer ist besonders wertvoll , weil er auf dem HSV .-
t . Platz errungen wurde . In Westfalen und Nieder -
, rhein konzentrierte sich alles auf die beiden © aut reffen
Ein Duis bürg und Hagem . In Duisburg , wo die
- dÄMannschaftsn beider Gaue spielten , gewann der Nisder -
M -lhein , überzeugend mit 4 :0 (2 :0 ) , obwohl einige „ Kanonen "

x- « och in letzter Stunde abgesagt hatten . In Hagen , im Kampf
| der « -Mannschaften , siegte Westfalen mit 3 : 1 .

Ausland .
L Länderspiele : in Paris : Frankreich — Süd -
V slawien 3 :2 ; in Dublin : Irland — Ungarn 2 :4 . — In der’

Schweizer Meisterschaft büßten die führenden Mann -

[ schäften Punkte ein , dagegen hat sich in Italien der füh -
krende FK . Florenz durch einen 5 :3-Sieg in Rom gegen Lazio

weiterhin behauptet . Juventus verlor in Bologna mit 0 :2 .
M Die Spanienreise des 1 . FK . Nürnberg ist
K jetzt perfekt geworden . Die Nürnberger werden schon

'
am

r kommenden Freitag die Steife antreten und am 3 . Januar
wieder in der Heimat sein .

Gau Südwest .

Aus den übrigen Bezirken :

I ll . a . spielten in Groß - Frankfurt : Viktoria Ecken -
l heim — SpVgg . 1902 Griesheim 2 :0 , VfL . Neu - Isenburg —

Sportfreunde Frankfurt 3 :1 , Wacker Rödelheim — Rerchs -
I bahn Ro : -Weiß 0 :5 ; in Offenbach : FSV . Heusenstamm
r SpVgg . Fechenheim 4 :2 , Germania Bieber — SV . Offen -
P» bach 7 :1 ; in Starkenburg : SV . 1898 Darmstadt — FK .
I Egelsbach 3 :1 (0 :1 ) ! die 1. Niederlage der Egelsbacher — ,

SpVgg . Ärheilgen — Polizei - SV . Darmstadt 0 : 1 , Germania
l Pfungstadt — Alemannia/Olympia Worms 5 : 1 .

Groß - Frankfurt :
1 . VfL Neu - Isenburg 12 8 1 3
2 . Renchsb ./RobWeiß 12 8 1 3
3 . SpVgg . 02 Griesheim 12 6 4 2
4 . Post/Merkur 12 7 2 3

41 :18 17 :7
40 :20 17 :7
25 :17 16 :8
24 :25 16 Ä

Of fen ba ch :

| 1 . FSV . Heusenstamm 12 7 2 3 24 22 16 :8
2 . Germania Bieber 10 6 3 1 27 :12 15 L

Starkenburg :

: 1 . FK . Egelsbach 13 7 5 1 38 : 14 19 :7
U . 2 . Pol .-SV . Darmstadt 10 7 2 1 23 :12 16 :4

Zur Lage im Rheingau .
■ Während sich erwartungsgemäß die SpVgg . F rauen -
/ stein wieder auf dem Vormarsch befindet und die neuer «
U ^ ugs die Führung übernahm , ließ der SV . Eibing -en in
MKiedrich einen wichtigen Punkt zmück . Polizei - SV . ,
Uder mit verschränkten Armen zusah , kann mit .dem Verlauf
U « s gestrigen Kampftages wohl zufrieden sein , wenn auch
i Germania Rüdes heim vorübergehend den 3 . Platz besetzt .
et b K . Wald st raße hatte in Niederwalluf mit 0 51
M bereits bei der Pause die Partie verloren . In der erjolg -

rsiche -ren 2 . Spielhälfte reichte es infolge außergewöhnlichen
« chußpechs , mir , zu dem Ehrentreffer , was dwmuf zurück¬
zuführen ist , daß sich die Spieler des SK . auf dem schlüpf -
mgen , Boden , nicht zurechtfandsn . Das einzige Tor für die
Waldstraße schoß , der Halbrechte nach feinem Alleingang .
Die 2 . Mannschaft des SK . siegte in Niederwalluf verdient
mit 2 :1 ( 0 :1 ) . Die gemischte Jugend schlug die Jungend des
SV . 1919 Biebrich mir 4 :3 . Die 1 . Schüler unterlagen
gegen die 1 . Schüler des Post - SV . mit 1 :2 .

1 . SpVgg . Fraueustein 10 7 1 2 31 : 10 15 :5
2 . SB . Eibingen 9 5 4 — 28 :9 14 :4
3 . Germania Rüdeshoim 8 5 1 2 22 :8 11 :5
4 . Polizei .-SV Wiesbaden 6 5 — 1 20 :10 10 :2
5 . SV . Niederwalluf 10 4 3 3 19 : 17 11 :9
6 . FK . Kiedrich 8 2 3 3 8 : 13 7 :9
7 . SV . Lorch 8 2 1 5 11 :21 5 :11
8 . SK . Waldstraße 8 1 1 6 5 :22 3 :13
9 . FK . Erbach 7 — 2 5 6 :24 2 :12

10 . SV . Rauenthal 4 — — 4 1 :17 0 :8

Weiftetfäaft auf det Watte .

Hoher Sieg des Kraftsportklubs 1923 Biebrich .

,
Einen eindrucksvollen Sieg errang der Kraftsportklub

1923 W .-B iebrich am vergangenen Samstag , gelang es ihm
doch , den langjährigen Vertreter der Kveisliga . Mainz -
Lauben h e i m , mit 18 :2 Punkten zu besiegen . Eine
kleine Ausnahme machte diesmal Gath . Während die üb¬
rigen Klubkameraden nur Schultersiege zu ver,zeichnen hatten ,
mußte Gath eine Punktniederlage hinnshmen . Nachdem
der Vereinsführer,des Kraftsportklubs 1923 W .- Biebrich die
Anwesenden begrüßthatte , reichten sich als erstes Paar Gath -
Btebrich und Makloff - Laubenhetm die Hände . Dieser Kampf
ging über die Zeit und sah den Laubenheimer als knappen
Punktsieger . Federgewicht : Hubert - Biebrich griff gleich zu
Beginn so tapfer an , daß Hübler nicht zu einem Angriff kam .
Durch fabelhafte Schleicher erzwang der Biebricher in der
2 . Minute den Sieg . Im Leichtgewicht standen sich K . Meier -
Biebrich undWeber - Lwubenheim gegenüber . Im Stand¬
kampf waren sich beide Gegner gleich gut , während in der
Bodenlage Meier der Bessere war . In ber 10 . Minute
brachte der Biebricher durch eine blitzschnelle Soublesse den
Sieg an sich . Im Weltergewicht leistete Mattes , ein alter
Mattenfuchs , dem Biebricher Schön 12 Minuten Widerstand .
Sieger : Schon . W . Gruber U .- Biebrich gelang ein schöner
Sieg , gegen , den Laubenheimer Spies in 4 Minuten durch
famosen Hüftzug im Stand . Auch A . 2 . Huber siegte gegen
den Laubenheimer Fleck in 4 Minuten . Im Schwergewicht
gewann der angriffsfreudige Molitor -Biebrich gegen den
bekannten Laubenheimer Hohs durch Abfangen einer Schleu¬
der und Eindrücken der Brücke . Dieser Sieg gibt der ein¬
heimischen Mannschaft in der Tabelle als Neuling einen
guten Platz .

Der Sportverein „ Athletia " Wiesbaden

empfing am Sonntag feinen zweiten Gegner im Ringen um
die K reismeister schaft der Klasse A , den Kraftsportklub
„ Hell a s “ Mainz . Der Besuch war gut ; Vereinsführer
Karl Haas , richtete einige begrüßende Worte an die Teil -
nehmer . Die Kämpfe fanden in der Turnhalle der Schule am
Schulberg statt . Irn Federgewicht siegte Münch , im Halb¬
schwergewicht Josef Conrad , im Schwergewicht Willy Wüst
( sämtlich Wiesbaden ) in 7 bzw . 3 Minuten . - In den übrigen
Klassen gingen die Mainzer als Sieger hervor . Gesamt -
resultat : 12 :9 Punkte — 4 :3 Siege für Mainz . Kampf¬
leiter war Herr Haberberger aus Bischofsheim .

Qeutfdje Hadfabtetetfolge .

Rausch/Hiirtgen Zweite in Antwerpen .

Eine gute Rolle spielten beim Antwerpener Dreistunden -
rennen die beiden Kölner Rausch und Hürtgen . In allen
Jagden waren sie stets mit im Vordertreffen und wurden
zum Schluß von den Belgiern Loncke/Huys , die einen Spurt
mehr gewannen , nur nach Punkten geschlagen . Im geschla¬
genen Feld endeten u . a . so starke Mannschaften wie
Lemoine / Dayen , Braspenning / van Hont und Hämerlinck /
Dekuysscher , von denen sich letzterer überraschend schnell von
seinem „Schlüsselbeinbruch " am letzten Sonntag in Stuttgart
erholt hat .

Pete r Stesses ( Köln ) gewann bei den Radrennen
auf, , der Brüsseler Winterbahn am Samstag das Flieger¬
treffen im Gesamtergebnis mit 10 Punkten vor Gerardin
und Artet . Richter wurde nur Vierter .

Karl K a e r s stellte bei den sonntäglichen Radrennen
in Paris zwei neue Weltrekorde auf . über 1 km
mit fliegendem Stark fuhr Kwers die neue Rekordzeit von
13 )4,8 Min . und über 1 km mit stehendem Start 1 :09,6 Min .

Richter und ;Sche rens werden bei dem Dortmun¬
der, , Radrennen am 2 . Weihnachtstag erneut zusammen -
treffsn . Auch der Pole Szamota nimmt am internationalen
Fliegerkampf teil .

Deutschland und Holland haben zum 5 . Januar
einen Ra 'd -Länderkarnpf nach Köln vereinbart . Richter und
Stoffes fahren auf deutscher und van Egmond und ein roch
zu bestimmender Fahrer auf holländischer Seite .

Spott - Windff ) au .

Das olympische Eisstadion in Garnrisch -
Part -enkirchen wurde am Sonntag mit einem großen Pro¬
gramm , in besten Mitte lkpkmkt das Eishockeyspiel SK .
Riester ;ee gegen HC . Mailand (3 :2 ) stand , seiner Bestim¬
mung übergeben .

„D e u t s ch l a n ds Amateurboxer ( National¬
staffel ) weilten am Samstag in Saar lo uis und kämpften
dorr gegen eine saarländische Auswahl , die mit 2 514 Punkten
glatt besiegt wurde .

Mannheims Kunstturner gewannen den Drei -
städtekampf mit 655 Punkten gegen München ( 654 ) und
Stuttgart (6435, ) mit nur einem Punkt Vorsprung .

D i e deutschen Tischtennismeisterschaften
werden am 29 . und 30 . Dezember in Stettin ausgetragen .
Bereits 50 Spieler aus allen Gauen Deutschlands haben ihre
Meldungen abgegeben .

De r Führer des Deutschen Kegler - Bundes , P . Schluck ,
hat im Einvernehmen mit dem Reichssportfühver nach der
Eingliederung der Kegler in den Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen als Fachamt 22 jetzt die Gaufachamtsleiter
( zugleich auch Gausührer des Kegler - Bundes ) nominiert
Für den Gau Süd west fungiert PH . Hartmann - Fran k-
furt a . M .
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Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 17 . Dezember 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
36 Ochsen , 27 Bullen , 186 Kühe oder Färsen , 255 Kälber ,
15 Schafe , 647 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 15 Kühe oder Färsen , 2 Schafe , 5 Schweine . Markte
verlauf : Mittleres Geschäft , bei Großvieh un4 Schweinen
Überstand . I . A . Ochsen : a ) 36 - 37 , b ) 30 — 34 , c ) 27 — 29 .
B . Bullen : a ) 32 — 34 , b ) 28 — 31 , e ) 25 — 27 . C . Kühe : a ) 29
bis 31 , b ) 23 - 28 , e ) 19 — 22 , d ) 13 — 18 . D . Färsen ( Kalbin¬
nen ) : a ) 36 - 39 , b ) 31 — 35 , c ) 25 — 30 . II . B . Kälber : a ) 46
bis 48 , b ) 38 — 45 , c ) 31 — 37 , d ) 20 — 30 . III . A . Lämmer und
Hämmel : c ) 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 52 — 53 , b ) 50 — 52 ,
c ) 48 — 52 , d ) 47 — 50 , g ) 2 . 44 — 47 . Von den Schweinen wur¬
den verkauft : zum Preise von 53 RM . 14 St ., 52 RM . 112
St ., 51 RM . 161 St ., 50 RM . 121 St ., 49 RM . 63 St . ,
48 RM . 50 St ., 47 RM . 21 St ., 46 RM . 11 St ., 45 RM .
3 St ., 44 RM . 3 St ., 42 RM . 4 St ., 41 RM . 1 St . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Auftrieb : Rinder 1606
( gegen 1260 am letzten Montagmarkt ) , darunter 606 Ochsen ,
154 Bullen , 446 Kühe und 403 Färsen . Kälber 934 ( 579 ) ,
Schafe 46 ( 230 ) , Schweine 4412 ( 3965 ) . Notiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 38 — 40 , b ) 33
bis 37 , <•) 28 — 32 , d ) 22 - 27 . Bullen : a ) 34 — 35 , b ) 31 — 33 ,
c ) 27 — 30 , d ) 24 — 26 . Kühe : a ) 32 — 34 , b ) 26 — 31 , c ) 19 — 25 ,
d ) 13 — 15 . Färsen : a ) 38 — 39 , b ) 34 — 37 , c ) 28 — 33 , d ) 22
bis 27 . Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 47 — 52 , b ) 38 — 46 ,
c ) 30 — 37 , d ) 20 — 29 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . Weiden -
masthämmel 35 — 36 , alles übrige einschließlich Schafe ge¬
strichen . Schweine : a ) 1 . 53 , a ) 2 . 50 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 48
bis 53 , d ) 46 — 52 , e ) und f ) gestrichen , g ) 1 . 46 — 48 , g ) 2 .
40 — 45 . Im Preisvergleich zum letzten Montagmarkt zogen
beste Ochsen und geringste Kühe je 2 RM ., Hämmel 1 RM .
an , geringste Ochsen und Färsen gaben je 2 RM . und ge¬
ringste Kalber 3 RM . nach , alles übrige blieb unverändert .
Marktverlauf : Rinder ruhig , Überstand ( 23 Ochsen , 4 Bullen ,
12 Kühe und 28 Färsen ) . Kälber und Hämmel ruhig , ge¬
räumt . Schafe ruhig , Überstand ( 8 Stück ) . Schweine rege ,
ausverkauft . Großhandelspreise für Fleisch und für Fett¬
waren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 612 Viertel
Rindfleisch , 93 ganze Kälber , 48 ganze Hämmel , 173
Schweinehälften , 11 Kleinvieh . Preise pro 50 Kilogramm in
RM : Ochsenfleisch : b ) 58 — 62 , c ) 52 — 56 . Bullenfleisch :
b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 40 — 46 , c ) 26 — 36 . Färsenfleisch :
b ) 58 — 62 , e ) 52 — 56 . Kalbfleisch : b ) 62 — 70 , e ) 56 — 62 .
Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 72 — 75 . Roher
Speck unter 7 Zentimeter 72 — 76 , Flomen 90 . Marktverlauf :
ruhig .

Ausgleichsstellen für Schlachtvieh .

Die Hauptvereinigung für Schlachtvieh Verwertung hat
für eine Reihe von Schlachtviehmärkten Ausgleichsstellen
für Schlachtvieh geschaffen und zwar die Ausgleichsstellen
West , Süd , Mitte und Ost . Zuständig für die badischen und
bayerischen Märkte ist die Ausgleichsstelle Süd mit dem
Sitz in Frankfurt a . M ., angegliedert der Bezirksver¬
einigung für Schlachtviehverwertung Hessen . Die Aufgabe
der Ausgleichsstellen ist vorläufig der Ausgleich zwischen den
einzelnen Märkten in der Belieferung mit Schweinen .
Sobald ausreichende Erfahrungen vorliegen und Bedürfnis
besteht , werden auch andere Viehgattungen einbezogen
werden . Sollte also auf einem Markt eine Überführung ein¬
treten , während ein anderer frachtlich erreichtbarer Markt
eine Unterbelieferung aufweist , ist es die Wirkung der
Ausgleichsstelle , hier den Ausgleich zu schaffen . Viehhandel
und Viehagenten haben die Möglichkeit sich im Falle des
Ausgleichsbedarfes über den zuständigen Marktbeauftragten
sich dieser Einrichtung zu bedienen . Jeder Händler und
Agent , der auf seinem gewohnten Markt die angemeldeten
Schweine nicht unterbringen kann , kann daher über diese
Ausgleichstelle zur Belieferung eines anderen Marktes zu -
gelaffen werden . Ebenso wird die Ausgleichsstelle bei unge¬
nügender Belieferung den Ausgleich vermitteln .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 17 . Dez . Bei reichlicherem Angebot in
Weizen und Roggen entwickelte sich infolge der bevorstehen¬
den Feiertage kein nennenswertes Geschäft . Hafer und
Futtergerste blieben ziemlich knapp angeboten , die Nachfrage
bestand unvermindert fort . Die Lieferung von Hafer wird
weiterhin von der Gegenlieferung von ölhaltigen Futter¬
mitteln abhängig gemacht , doch kamen derartige Abschlüße
angesichts des völligen Fehlens von Ölkuchen usw . nicht zu¬
stande . Auch Kleie und andere Mühlenabfälle waren weiter
knapp . Das Mehtengeschäft blieb sehr unbefriedigend . Von
Rauhfuttermitteln haben die Strohpreise etwas angezogen .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 203 .50 , ( W 13 ) "207 .50 ,
( W 16 ) 211 .50 , Roggen ( R 9 ) 163 .50 , ( R 13 ) 167 .50 , ( R 15 )
171 .50 , alles Großhandelspreise der Mühlen des genannten
Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 165 .50 , ( G 11 ) 168 .50 , ( E 12 )
170 .50 , Hafer ( H 13 ) 163 .50 , ( H 14 ) 165 .50 , alles Groß¬
handelspreise ab Station . Bei Wasserverladung über 100
Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste für Brauzwecke 200
Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 ) 27 .15 , plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .50 , Weizen -
Mttermehl 12 .75 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .58 , ( W 16 ) 10 .79 ,
Roggenkleie ( R 13 ) 9 .81 , ( R 15 ) 10 .05 , alles Mühlenfest -
preije ab Mühtenstation , soweit sie in den Bereich der
Landesbauernschaft Hessen -Nassau fallen . Sojaschrot mit
Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 ,
Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab südd .
Fabrikstation . Treber — , Trockenschnitzel 9 .30 — 9 .70 , Heu
südd . 11 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt oder ge¬
bündelt 4 .70 — 5 . Kartoffeln : gelbfleischige hies . Gegend
2 .80 — 2 .90 RM . ( unv .) per 50 Kilogramm bei Waggon -
bezug . Tendenz : ruhig . •

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

In Kartoffeln ist das Bedarfsgeschäft für die rhein -
maimschen Städte sehr stark zurückgeganaen . Die Verbraucher¬
schaft zehrt teilweise an den eingekellerten Vorräten , und
auch die unmittelbare Belieferung durch den Erzeuger dauert
in kleinem Umfange noch an . Für die mit Ende dieser Woche
zum Abschluß kommenden Sonderaktion nach dem Rheinland
konnten laufend kleinere Anträge hereingenommen werden ,
so daß dadurch aus dem hiesigen Gebiet wenigstens die
Überschüße untergebracht werden konnten . Die Vorratseute
Wicklung ist normal .
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Frankfurter Börse
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167 - ,92 . 37

46

84 .50
100 .37 102 .2

92 .50 92 .3
72 .25 74 .- | == ■5 ^

K € s

Berliner Börse
174 .

39 .3

12 .63

95 .*
90 .3 «k

26 .75

(9 .

104 3̂7,104 .»

95 . 13
90 .90

206 .-
99 .1

77 .50
101 .50

80 .
55 .

150 .

77 . 25
102 . 50

61 .87
49 .05
47 .09

Dienstag
18. 12. 34

74 . 50
109 . 75
116 .50

23 —

Montag
17. 12. 34

Montag
17. 12. 34

142 .25 142 .
27 .50 27 .

125 .50 125 .
141 .75 141 .

Aegypten . .
Argentinien ,
Belgien . . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . . ,
Dänemark . .
Danzig . ,
England • •
Estland . • <
Finnland . ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien .
Lettland . •
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . •

75 .—
110 .—
116 .50

24 . 13
20 .25
28 .37

Portugal . . • ■ <
Rumänien . . .
Schweden • • • <
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .

154 .—
49 .88
26 .—
64 .—
6050

79 .50
97 .75
72 .37
80 .—
55 . 25

150 . 50

93 .—
68 .50
70 .—
73 .—

145 .25

150 .50
46 .37
26 .—
63 . 13
61 . 25

93 .—
68 .50
70 .—
73 . 50

106
*
50 106 .«

105 .63 105 .«

2 .49 ,
63 .48j
80 .88
34 . 08
10 .49

103 .—
123 .—

30 .75
108 .—

45 .75

46 .50
11 . 13

208 .—
100 .37

102 .-
122 -

. 1Ö0 Dinar

. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £

* Vergleichsverfahren Schnellpreffenfabrik Frankenthal ,
Albert u . Cie ., AG ., Frankenthal/Pfalz . Die Firma hat durch
Rundschreiben an ihre Gläubiger mitgeteilt , daß sie die

Zahlungen einstellt . Die Zahlungseinstellung wurde haupt¬
sächlich notwendig durch die starke Illiquidität der Gesell¬
schaft . Zur Zeit werden die Verhältnisse bei der Firma im

Einvernehmen mit den zuständigen politischen Stellen ein¬

gehend geprüft , insbesondere darauf hin , wie der Fortbe¬
stand des Unternehmens gesichert werden kann . Mit den

Kreditgläubigern wird über die Gründung einer A u f -

* Frankfurter Börse . Die Wiede r zulass ung der 1800 003
RM . auf den Inhaber lautenden Stammaktien der AG .

für Seilindustrie norm . Ferdinand Wolff in

Mannheim - Neckarau zum Handel und zur Notie -

rung am der Frankfurter Korse wurde genehmigt .

Ungarn , » • • • • 100 Pengö
Uruguay • • « * • 1 Gold.-Peso
Ver . St v . Amerika . • 1 Dollar

1 . 051
2 .495

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecätini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckerf & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht i

fanggesellschaft verhandelt . Die Firma hat Antrag

auf Eröffnung des Vergleichsverfahrens gestellt .

18. Dezember 1934 ]
Briet ]

lä .62 ]
0 . 632

58 . 29
0 . 206
3 .053 t
2 .518 I

54 .96 I
81 . 34 I
12 .315
68 . 82 f

5 .430
16 .44

2 .358
168 . 60

55 .71 ’
21 . 34 ।

0 .719
5 .674

81 .08

Montag IDienstag
17. 12 . 34118. 12. 34

Sonnenichemdauer am 17. Dez . 1934 :
vormittags — Std . 10 flJitn. nachmittags — Std . 5 Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftltmaJtQtion beim Stüdt . Forlchungstnstliut .)

Berliner Devisenkurse

Berlin , 18. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Frankfurt a . M ., 18 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwächer . Infolge der anhaltenden Eeschäfts -

unlust , die noch durch das Herannahen der längeren Börjen -

pause gefördert wurde , bröckelten die Kurse überwiegend
weiter ab . Von nachteiligem Einfluß für die abwartende

Haltung war auch die neuerliche Schwäche der Valuta¬

papiere , die im Anschlug an die Aufwärtsbewegung von

gestern abend wieder mehrprozentig schwächer genannt wur¬
den . Daneben vermutet man für die Schwäche einzelner

deutscher Aktien immer noch Abgaben der Auslandsarbi -

trage . Bei der herrschenden Geschäftsstille verursachten schon

verhältnismäßig kleine Verkäufe größere Abschwächung . Aus

der Wirtschaft fehlten Anregungen , sodaß von dieser Seite

keine Stütze oorlag . Chemische Werte waren ungleich , teil -

32 . 37 92 .3
85 .— 85 .1

direkter Wie nbeck überbrachte die Grüße und Glückwünsche
der Reichsregierung . Er betonte , daß

'
der Staat das Ge¬

nossenschaftswesen unterstützt habe und unterstütze , weil , er
nicht abseits stehen könne , wo für die Allgemeinheit gewirkt

ichtig angewendete genossenschaftliche

a j « Wirtschaft geleistet werden könne .
Die guten Beziiehungen zwischen den Genosienschaften

und der
'

Deutschlandkasse betonte Präsident He lfferich .
Direktor S ch i p p e l von der Dresdner Bank wies auf das

Zusammenarbeiten der Bank und ihrer Genossenschaftsabtsi -

lung mit den Genossenschaften hin . 2m ÄnschliH daran

sprach Anwalt Dr . Johann L a n g .

und möglichst vielen in selbständiger Tätigkeit , Anteil an
dem Ertrag der Produktivkräfte der Nation , und das in

Ruhe und Sicherheit , zu gewähren , seien die Genossenschaften
von besonderem Wert . Die Kreditgenossenschaften
hätten nach wie vor eine große Aufgabe zu lösen .

Geheimrat Friedrich ging auch auf das neue Kredirt -

g e s e tz ein . Der Grundzug des Gesetzes sei , Sicherheit und

Gedeihen zu gewährleisten , ohne Unglück anzurich -ten . Die

Banken müßten erst wieder ins Verdienen , kommen . Diese

Frage sei auch entscheidend bei der Zänssenkung . Der

Gesetzgeber enthalte sich noch >der endgültigen Bestimmung
und habe die Entscheidung im wesentlichen in die Hand,des
Reichsaufsichtsamtes Jüt das Bankwesen

gelegt . Was die Genossenschaften anlange , geht aus dem

Gesetz hervor , daß ihre Belange gewahrt werden .
Reichshandwerksführer Schmidt überbrachte die Grüße

des Handwerks . In der Gen ogenschaftsidee . liege viel von
dem , was heute Handwerkstradition gewannt fei . Er,wünsche
beim Aufbau des neuen Deutschland eineenge Zusammen¬
arbeit zwischen Handwerk und Genossenschaften .

Wenn der Deutsche Eenossenschaftsverband ,
der heute 3374 genossenschaftliche und sonstige Mitglieder
zählt , am 15 . Dezember im Rahmen einer schlichten Arbeits¬
tagung seines 75jährigen Bestehens gedachte , so gewinnt das
über das eigentliche Verband sjubiläum hinaus wesentliche
Bedeutung . Als in der Pfingstwoche des Jahves 1859 auf
Anregung des Kreisrichters Hermann Schulze - Delitzsch
die Errichtung des Zentral - Korrespondenzbüros für die da¬
mals bestehenden Vorschuß -Vereine beschlossen wurde , wurde
damit der Gedanke der m itt « l ständi s che n Selbst¬
hilfe verlebendigt und in eine wirksame organisatorische
Form gebracht . Dieser Zusammenschluß der bereits bestehen¬
den einzelnen Vor schuß vereine sollte die ideelle und mate¬
rielle Grundlage bilden für den in seiner Existenz gefähr¬
deten gewerblichen Mittelstand . Es sollte vor allem die
Widerstandskraft gegenüber dem sich zusammenballenden
Großkapital erhöhen . Der Gedanke -einer solchen mittel¬
ständischen Kreoitorganisation , der im weiteren Verlauf
auch aus das Warengeschäft ausgedehnt wurde , hat
sich als richtig her -ausgestellt . Die genossenschaftliche Gemein¬
schaftshilfe hat sich durch die 75 Jahre seines organisierten
Bestehens durchaus bewährt .

Die Hauptversammlung des 7 0 . Deutschen Ge¬
nosse ns -chaftstaaes wurde am Samstag im Preußen -
Haus eröffnet . Der Vorsitzende des engeren Ausschusses und
des Gesamtausschusses , Verbandsdivektor Sch i n k e l -
Hannover begrüßte die Ehrengäste und die aus allen Teilen
des Reiches erschienenen Genossenschaftler .

. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr.
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6e/0 Krupp -Obligat .
7% Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
1934
1935

, 1936
. ...... 1937

1938
Verrecinungs -Kurs

Banken
A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . .
Aku . . . . . .
AEG .Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .»
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Beinberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem. Basel .

1—130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . <
D yckerhoff &Widm.
Eichbaum -Werger .
EJekt Licht u.Kraft

werde .
Als Vertreter der Reichsbank sprach Geheimr -at Frie d -

rr -ch. Er wies auf die verständnisvolle Zusammenarbeit
zwischen Gen -osienschaften und Reichsbank hin . Die Reichs¬
bank habe im allgemeinen , obwohl die Sorgen und Röte ,
die auch den gewerblichen Kreditgenossenschaften nicht er¬
spart geblieben sind , auch mehrfach bis zu ihr -hinüber¬
strahltem , mit ihnen gute Erfahrungen gemacht . Sie hätten
die schwere Krise der letzten Jahre relativ gut überstanden
und zum größten Teil aus eigener Kraft . Dabei sei es nicht
überflüssig heroorzuheben , daß an dem Entstehen tret Krise
die Kreditgenossenschaften wenig beteiligt seien . Gerade in
einer Zeit , wo es sich darum handelt , allen Volksgenossen ,

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miqg Mühlenb . . •
Moenus . . . .
Montecätini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraf tw .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg . Ŝüdam . - Dpf .
Nordlloyd . . . e
Industrie
Akkumulatoren . •
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M. I

Der Führer -der Hauptgruppe X ( Banken und Kredit ) ,
Dr . Otto Christian Fischer , wies in seinen Begrüßung s -

worten darauf hin , daß in den Genosienfchaften sich eine

Gesinnung und eine Anschauung des wirtschaftlichen Menschen

verkörpere , die die Grundlage , des neuen wirtschaftlichen
Organisationswesens sein müße . Selbstverwaltung der

Wirtschaft , ausgerichtet auf dem deutschen Staat , die Grund¬

lage unserer Existenz und Selbstverantwortung für die Mit¬

arbeit am Werk der Volksgemeinschaft , das seien die Auf¬
gaben und Ziele der Gesamtorganisation der gewerblichen
Wirtschaft , in der die Kreditinstitute -einen hervorragenden ,
mit ganz besonderer Verantwortung belasteten Platz em =

nähmen . Die Kreditinstitute nähmen eine von hon übrigen
Berufsständem -abweichende Stellung insofern ein , als ihre

Tätigkeit infolge der Verknüpfung -ihrer Tätigkeit mit -allen

Teilen -der Volkswirtschaft niemals isoliert zu betrachten sei .
Der Total itätsaUspruch des nationalsoz -iabistis -chon Staates

verlange eine enge und harmonische Zusammenarbeit aller

Wirtschaftszweige , die nur durch « ine richtig verstandene

weise schwächer . Schiffahrtsaktien waren wieder etwas er -
'

holt . Auf den übrigen Marktgebieten ergaben sich durchweg
Rückgänge im Ausmaß von etwa y2 bis 1 % . Montanaktien
lagen uneinheitlich . Der Rentenmarkt war sehr ruhig und

nachgebend . Nachdem nach den ersten Kursen zumeist weiterem
leichte Abschwächungen ein -getreten waren , wobei die Werte -

durchweg AX% nachließen , trat in der zweiten Börsenstundei
bei -der Kulisse etwas Deckungsbegehr auf , wodurch in dest
meisten Fällen leichte Erholungen zu verzeichnen waren .
Am Rentenmarkt blieben die Kurse meist unverändert .
Tagesgeld notierte 3 % % .

Berlin , 18 . Dez . ( Erg . Drahtmeldung .) Tendenz ^
Schwächer . Die Börse war wieder überwiegend schwächer, \
da die Geschäftsstille und damit die Aufnahmeunlust an¬
hielten . Günstige Meldungen aus der Wirtschaft blieben ein *

flutzlos . Die Börse richtete ihr Augenmerk wieder auf de « ;
Farbenaktienmarkt , an den anscheinend ebenso wi -e an ande -l
ren Märkten i-nternational gehandelter Aktien immer noch
Auslandsabgaben erfolgten . Anscheinend hat hierzu die feste

Veranlagung der Sperrmark in der letzten Zeit den Anlaß¬

gegeben . Montanwerke waren durchweg -schwächer . Braun -s
kohlenaktien waren meist 1 % niedriger . Kaliwerte waren

behauptet . Am Markt der Elektroaktien waren die .. Kurse
durchweg abgeschwächt . Gaswerte -lagen unverändert .
Kabel - , Draht - und Autoaktien bröckelten bis % % ab .i

Ausgesprochen matt lagen wieder Kunstseidenaktien . Schiffe

fahrtswerte konnten sich bis % % erholen . Nach den ersten ,
Kursen war die Tendenz weiter nachgebend . Am Renten -?
markt waren durchweg leichte Abschwächungen festzustellenz
Auslandsrenten bröckelten ab . Tagesgeld erforderte unvev
ändert 4 bis 4Yi % .

* Zwei neue Abschnitte Reichsschatzanweisungen . Am
17 . 12 . wurden zwei neue Abschnitte von Reichsschatzanwei -

fungsn aufgelegt . Der eine Abschnitt läuft bis zum 16 . 12 .
1985 mit einem Diskontsatz von 3ys ° /o , der -andere Abschnitt
ist auf den 15 . 5 . 1936 zu 41/s % -ausgestellt .

* Verhandlungen des Internationalen Röhrenkartells
in Wien . In Wien fanden Verhandlungen zwischen Ver¬

tretern der Österreichischen Schwsißröhrem 'merke , der Schöller -

Vleckmann -Stahlwerke und des Internationalen Röhren¬
kartells statt , in denen die Frage des künftigen Verhältnisses
des Internationalen Röhvenkar -tells zur österoichischen
Röhrewerzeugung erörtert wurde . In den , Verhandlungen
konnten endgültige Beschlüsse noch -nicht -erzielt werden . Die

Beschlußfassung wird einer für Mitte Januar anberaumten
neuen Sitzung vorbehalten .

en .75 92 .-
98 .50 98 .-

135 . 25 134 =)
93 .— - 93 .7

61 .5
174 -
1172 ;39 .50 22 ”

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G . Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . 1
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co ., Lok .

Geld Brief Geld
12 .60 12 .63 12 .59

0 .628 0 .632 0 .628
58 . 17 58 . 29 58 . 17

0 . 204 0 . 206 0 . 204
3 .047 3 .053 3 .047
2 .510 2 .516 2 . 512

54 .90 55 .00 64 .86
81 . 18 81 .34 81 . 18
12 .295 12 . 325 12 .285
68 .68 68 .82 68 .68

5 .43 5 .44 5 .425
16 .40 16 .44 16 .40

2 .354 2 .353 2 .354
168 . 14 168 .48 168 . 26

55 .63 55 .75 55 . 99
21 .30 21 .34 21 . 30

0 .717 0 .719 0 .717
5 .664 5 .676 5 .664

80 .92 81 .08 80 .92
41 .66 41 .74 41 . 66
61 .76 61 .88 61 .75
48 .95 49 .05 48 .95
46 .99 47 .09 46 . 99
11 . 175 11 . 195 11 . 165

2 .488 2 .492 2 .488
63 .40 63 . 52 63 . 36
80 .72 80 .88 80 .72
34 .02 34 .05 34 . 02
10 .39 10 .41 10 . 39

1 .975 1 . 979 1 .975
———— ————
1 .049 1 . 051 1 . 049
2 .488 2 .492 2 .499

17. Dezember 1934 18 . Tqs

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhtz

Xlufl » (
druck < auf D° und Normaychroere . . 736. 8 739.3 744 .2 743.9
red . 1

öufHt »mp ('rQtur (CTelJtus) . . . . . . . 6.8 8.4 4. 6 3.1 ]
Nelanve Feuchtiokeri <93ro3ente ) . • 96 93 94 98
Windrichtung und . Stätte ......
Niederlchlagshöhe CDhlUmetet ) . . .

O 2
0 .8

WSW 1 NNW 1 SSO )
0.1

nSsseui
Liebelbedeckt wolkig klar

17. Dez . 1934: Höchste Te
Tagesmitt

18. Dez . 1934: Niedrigste

mperatu
el der T
Nachtten

c : 8. 7.
»mperatu
tperatur ;

r
1 .11 ’

Montag Dienstag
7. 12. 34 18. 12. 34

Bayer . Motoren -W. 123 .75 122 .25
Bemberg ..... 113 .50 112 —
J . Berger , Tiefbau 110 .— 110 —
Berlin -Karlsr . - Ind . 113 .25
Bekula ...... 129 .50 129 .—
Berliner Maschinen 104 .25 103 .75
Braunk . u . Briketts 170 .25 169 .37
Bremer Wollkäm . . - 135 —
Buderus ..... 84 .37 84 . 13
CharL Wasserw . . . 97 .— 96 .88
Chem . Heyden . . 88 .— 87 .63
Chade ...... —.— 189 .50
Cont .-Gummi . . 132 .63 133 .—

,, Linol . Zürich —_— 58 .75
Daimler -Benz . . . 47 .75 47 . 63
Dt Atl .-Telegr . . . 116 .50 115 —
Dt . Cont . Gas . . a 117 .— 118 —
Deutsche Erdöl . . 99 .50 98 .75
Deutsche Kabel . . 91 .50 90 .63
DL Linoleum . . • 61 .75 —.—
DL TeL u . Kabel . 88 .— 88 .75
DL Eisenhandel . a 77 .25 77 —
Dortm . Union .-Br . 170 — 168 .25
Dynamit Nobel . . 70 .— 69 .—
Eintracht Braun . 169 .75 169 .50
Eisenb . Verk . M. . 107 75 106 .50
Elektr . Lief .-Ges. . 98 - 97 .75
El . Werke Schlesien 107 — 105 .—
ElekLLicht u .Kraft 109 .75 110 —
Engelhardt , Br . . . 96 .50 93 .50
LG . Farbenindus tr . 130 .25 130 .25
Feldmühle . . . . 112 — 111 .50
Felten &Guilleaume 73 .63 73 —
Gelsenkirchen . . 58 .50 58 .75
Gesfürel ..... 105 .75 105 .37
Goldschmidt , Th . . 85 .63 87 .—
Hamburg . Elektr . . 119 .37 118 .—
Harburg . Gummi . 28 .50 28 .50
Harpener . . . . , 96 .50
Hoesch ...... 75 .63 76 .-
Holzmann , PhiL , 75 . 13 75 .13
Hotelbetr .-Ges. • . 56 .75
Ilse -Bergbau . e # 146 50 146 .50
Ilse Genussch . • 4 117 - 116 .50
Junghans , Gebr . » 64 — 64 .-
Kalichemie . . . . 127 .50 128 .75
Kali Aschersleben ; 108 .- 107 .—
Klöcknerwerke . . 70 .88 72 -
Lahmeyer & Co. • 106 .25 107 .50
Laurahütte • • • 18 .- 18 .13

Montag IDienstag
17. 12. ö4 | 18. 12. 34

Montag
17. 12. 34

Dienstag
18. 12. 34

98 .25 98 .25 Kein , Gebb . & Sch. __ 60 .—
99 — 98 — Rh .Braunk . u . Brik . -----.----- -

260 — 260 .— Rh .elekLMannheim 99 .50 99 .50
58 25 58 .50 Rhein . Metallwaren 137 - 136 .—
56 — 56 .— Rhein . Stahlwerke 84 .25 84 .63

130 — 130 .— Riebeck Montan . 91 - 91 .—
118 .— 117 .75 Röder , Gebr . . . . ----.----

55 .50 55 .37 Rückforth . . • -
—.— Rütgerswerke . . . 93 .— 92 .—

74 . 13 73 . 75 Salzdetfurth . . . —.-
— —— — Schnellpress .Frank . —.—
— . — —.— Schöfferhof - Bindg . 154 .88 154 .88

59 .50 58 .50 Schramm Lack . . 67 .- 66 .50
106 .75 105 . 25 Schriftgieß .Stempel 66 — 66 .—

86 .50 85 .75 Schuckert & Co. . — 91 .50
26 .63 26 .75 Seil -Industrie Wolff 31 .50 31 .50
—.— 185 . — Siemens Glas . . . - — -

Siemens & Halske 135 .25 134 .—
98 .— 96 .- Süddtsch . Immobil . - --

108 - 108 .— Süddeutsch . Zucker 173 .25
— —— — —— Tellus -Bergbau . . - 88 —

78 .— 78 .50 Thüring .Lief .Gotha 95 — 95 .—
105 .50 105 .75 Unterfranken . . . — .—

75 .— 75 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 89 .— 89 —
38 .75——— Ver . Stahlwerke . . 39 .—

30 — 30 .— Ver . Ultramarin . . 118 .— 118 —
«—_-- —.- Voigt & Häffner . — ,— 9 .—
- 107 .50 Westeregeln Alk . . 108 .— 107 75
-- — 127 .75 Zellstoff Memel . . 40 .37 40 . 37

64 .— 64 — ,, Waldhof . 45 . 10 45 .10
71 . 50 71 .50

Versicherung
45 .50 45 .— AHianz -Stuttg .-L. . 194 .—
85 .— 85 — „ , , Ver. 222 .—
— _— Mannheimer Vers . 37 .— 37 .—

18 —
86 . 50

18 .—
86 .50 Renten

96 .8882 .50 83 — 6°/0 Reichsanl . v . 27 97 .—
—- — 51/ie/aYounganleihe 98 .25 98 .50

72 . 50 72 . 13 Reichs -Auslos .-Sch . 102 .75 102 .37
79 .75 79 .75 4°/oSchutzgeb .-Anl . 9 .55 9 .60
83 — 82 .— 4°/e Oesterr . Goldr . 24 .25 24 —
65 . 50 65 50 4°/0Oesterr .Staatsr . —.— 0 -40
65 .75 74 .50 7°/0 Rum . von 29 . 35 .50 34 .50

51 .25 5e/8 Rum . von 03 .
41/»•/• Rum . von 13

——.-- 4 .—
72 — 72 — 6 .— —.—
93 — 92 .— 4°/e ...... 3 .60 3 .60

130 — 120 .— 4"/o Bagdad I . . 7 .90 7 .90
117 .75 117 .75 4° 'o Bagdad II . . 7 .90 7 .90

46 .50 46 .75 «‘/»•/. Ung -St -R . 14 6 . 13 5 .88

4°/0 Ung . Goldrente 6 . 25 6 .20
4°/. Ung . SL v . 10 ——— - —
6°/„N . Ldst >. G .Pf . 1 97 — 97 .—

2 95 .50 95 . 50
67 . •„

"
, 3 95 .— 95 . 25

67 . „ , ,8 - 10 95 . 25 95 . 25
67 « „ 11 95 . 25 95 . —
67 . „ 6 -7 95 .— 95 .—
67 . „ 12 95 .— 95 .—
67 . „ „ 4-5 95 .— 95 .—
57,7 . . . Ei . 95 .— 95 .—
67 . Kom . 1 92 .— 91 .88
67 . „ 5 92 .— 91 .88
67 . „ 6 -8 92 .— 91 .88
67 . „ 2 92 .— 91 . 88
67 . , , „ 9 92 .— 92 —
67 . , , „ 3 92 .— 92 .—
6°/0 Pr , Ld . Pf . A . 19 — .— 96 .—
67 . „ „ 10 96 .— 96 .—
67 . . . , . 21 96 .— 96 .—
67 . „ Kom . 20 93 .— 93 .—
67 . . . , , 6 93 .— 93 .—
69/oWiesb . St . v . 28 91 .— -- - -
D . Kom . Sam . Ausl . 102 .75 102 .75

do . AbL -Schuld — .—

54 .50 54 .25
103 — 101 —

68 50 68 50
70 .— 70 —
76 — 76 —
73 50 73 —
— -

84 .50 84 .50
83 .50 83 .—

144 .13 145 .37
110 .50 111 —

23 .- 24 .50
27 .13 28 —

50i - 50
*
—

50 .— 45 .88
26 .37 26 .37

100 —
42 — 41 —
63 .25 —,—.

129 - 129 —
- -

36 .25 37 .50
6 .60 6 .60

112 .75 112 .50
.. .

78 .50 79 .50
—.w— —.-

84 .— 83 75
104 50 103 .50
134 .— 134 .—

142 .- 140 .25
114 .63 114 .25

79 - 79 .-
188 .50

47 .75 47 .63
99 .75 99 .25

200 .— 201 —
i 61 .75

36 .50 36 .50
-_1-

I _________________________84 —
110 25 110 .50
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